— — nn nn 


Miountags den 3. März 1823. 25 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc 1e. 


Breslau ſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


5 Zu verkaufen. 
herestou den ıflen März 1823.  Dienflnge den Aten dieſes Monats 
Vormittags um 10 Uber folen 4 oudranglıre ſtädtiſche Mar ſtalls pferde an Meifidies 
tende gegen gleich daote Bezabtung verkauft werden. Kaufluſige boben ſich im 
Stadt⸗Morſtall anf der Schweldnigergaffe zur Abgebung ihrer Gebeihe einzufinden. 

i Die Stadt Bau Deputation. 

) Breslau den r. März 1823 Donnelſtags den Sten dleſes Monats 
Nachmittogs um 2 Uhr ſollen auf dem fr<yen Plogr zwiſchen der neuen Frobnveſte 
und dem Kreutzhoſe mehrere Haufen altes Bauholz und mehrere noch 7 
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Heucker gegen ſolo tige baare Bezahlang öffentlich verſteigert werden. Kauflufige 
werden hiermit. eingeladen, ſich daſelbſt zur Abgebung ihrer Gedothe elnzuſinden 
a Fb Die Stadt⸗ Bau, O putation. L 
Breslan den. Ken Marz 1822. Von Seiten des unterzeichneten K 
nigl. Oder, Landesgerichts von Schleſten wird blerdurch bekannt gemacht, daß a 
den Antrag des Sagl, Ober- bande gaerichtzs nen ter. Schleſten zu Ratlbor a 
der den Nachtes des verftorbenen andraths keobſchuͤtzer Cretſes Cammerberrn 
v. Haugwitz regulirenden Behörde die Subpaſtatlon der dei Silberberg im Sean 
kenſteinſchen Ereiſe gelegenen Ritterguͤter Maudnig und Roſchdorf, nedſt allen 
Kealiäien, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 1820. nach der in der 
Regiſtratu des hieſizen Koͤuigl Ober⸗ Landesgerichts oder bei dem hier aus haͤn⸗ 
genden Proclama in k jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden und von der Muͤnſter⸗ 
berg Glatzſchen Fuͤr lenthums⸗Landſchaſt aufgenommenen Taxe, auf 82886 Rıbl, 
fen 2 pf abgeichätzt find, unter folgenden Bedingungen befunden worden: daß, 
x) oer Verkauf auf dem Grund der delgehefteten Landſchafts⸗Taxe in Pauſch und 
Bogen ohne Evictions Letſtung von Seiten der verkaufenden Nachlaßmaſſe erfols 
gen fol; a) der künftige Meiſibtethende wenigſtens tel ſeines Meiſtgebothes fo, 
fort daar an das Depoſttum des Königl. Ober⸗Landesgerſchtes von Ober⸗Schle⸗ 
ſlen zu Ratibor erlegen muß; 3) der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden er ſt nach 
eingehelteer Genehmigung des gedachten Koͤntgl. Ober⸗ Landesgerichtes, unter Zu⸗ 
Hinaung der Mojoruät-der, Gläubiger erfolgen kenn und 4) der künftige ‚Räufer dle 
Koſten der Ab ludlcatten Natural und Civil: Traduien der benannten Güter ohne 
Abrechnung auf das Kanfpretinm tragen muß. emnach werden alle Beſitz und 
’ Anfungefähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und geladen, in einem Zeit⸗ 
Ram von 9 Monaten, vom aten July a. c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten 
3 Biethungs Terminen namlich den 30. September c und den aten Januar a. f. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den aten April 1823. Vers 
mittags um 11 Uhr an den genannten Tagen vor dem Königl. i 
Math Herrn Michaells im Partheyen⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗Londes erſchts⸗ 
dwaſes, in Perſon oder duch gehörig informirte und mir Boum acht 11 
Mandatarıen, aus der Zahl der hieſigen Juſttz Commiſſarten, (wozu ihnen fü 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kiettke, Diers 
fandesgerichtss Affeffor und Ju ae ee Dietrichs, Jaſtiz Commiſſiogs⸗ 
Rath Enger und Juſtiz Commiſſartus Conrad vorgeſchlogen werden, an deten 
einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, mit Ruͤckſicht auf vorſtehende Bedin⸗ 
gungen ihre Geborbe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach Eingang der Geneh⸗ 
nigung ad 3. erſolgen wird. Auf die nach Ablauf bes Peremec asche et 
etwa e Gebothe wird ader keine Rückſicht genommen werden, und 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmlichen ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer aus gehenden Forderungen verfüge werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
1 Breslau den 4. Decbr. 1822. Von Seiten det unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Anras Sr. Königl. Hohelt des Hrn, Prinzen Aug uſt von preuß en die in den Fuͤr⸗ 
a Ka er ſten⸗ 
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tenthümern Btogeu und Wohlan und in dem fetzt zu letzterm gehörigen ub raut 
Erelſe beligenen, dem General: Mojor Grafen v. Kalkreuh als Civil⸗ Befiger und 
deſſen Ebegattin als Mararals Hefiperia zugehörigen Güter Zapplau, Unz und Sa⸗ 
ckerau, mon allen Realſtaten, Setechtigketten und Nutzungen, weiche den 2 5 ſten 
Jun und aten Juli d. J nach den, deni bey dem diengen Konigt. Ober Lonbesge⸗ 
richt aus haͤngenden Proc amo beygefuͤgten, zu jeder ſchialichen Zeit elmuſebenden 
Taxen und zwar: 1) das Gut Zopplau nedſt Schäfer: Vorwerk auf 23075 Rihlr. 
10 ſgr. 6 d., 2) Dis zu Zapplau gehörige Dom ental⸗ Vorwerk kinz auf 12402 Rth · 
"a3 far. und 3) das ju Zapplau gehörige Gut Sackerau auf 4172 Rihl. 15 for. 
Courant, alle drey Güter zuſam men aifo auf 41680 Rehl. 17 ſgr. 6 pf. gerichtlich 
abgef patzt worden find, in der Art ſubhafltrt werden folken, daß die Lleitation 
auf jedes einzeine Gut, und außerdem auch auf ane drey Güter gemeinſchaftlich 
berichtet werde. Demnach werden aue Beſiß und Zablungsſäbige pierdurch oͤf⸗ 
entlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitranme von 9 Monaken, vom 
12. Dichr. 0 4. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 4ten 
April 1823 , den gien Jali 1823. beſondets aber in dem letzten und piremtos 
riſchen Te mine den aten October 1823. Vormittags um 21 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts rah Hrn. Gelpke im Parther intimer des hiefigen Ober kan⸗ 
desgerichisbauſ 's in Perſon oder durch gehörig intormirte und mit Vellmacht ver⸗ 
febene Man datarten aus der Zobl der bieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für 
den Holl etwaniger Unbekanntſchaft die Jaſtizcommiſſionsraͤthe Kletke und Morgen⸗ 
sir und der Juſtihrath Wirth vorg⸗ſchlagen werden, an deren einen fie id wen 
den kennen, zu erſcheinen, ihre G. dotte mit Ruͤckſicht auf die von dem Hin. Extra 
denten gemachten Bedlugungen zu Protofad zu geben und zu gemärtigen, daß der 
Zuschlag und die Adjudicatlon an den Meiſt und Beſtbietdenden erfelge. Dodey 
wied bemerkt, doß noch gerichtlicher Erkegung des Kauſchillings die Loͤſchung der 
laͤmmtlichen ſewohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Sorderungen 
und zwar letztere ohne Produ tien der Inſtrumente verfügt werden wird. 

N i Koͤuigl. Preuß. Dber kandesgericht don Schleſten. 

TEEN LEE ar EL 3 Falk nhauſen. 

Drestau den zyflen Nobemder 1822. Von Seiten des unt rzeichneten 
Könige, Ober Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gema, daß 
auf den Antrag des Curato tis der Eanonicus Julius v. Vongeſchen Concurs⸗ 
Maſſe Criminalraths Künget die nethwendige Sud haſtation der zu derſelden ge⸗ 
bi in der Grafſchaft Glatz gelegenen Rittergüter Ober und Nieder ⸗Haus⸗ 
Torf und der in dem ketztern belegenen Sreifcheitifei nebſt alen Realitäten, Ge⸗ 
rechtigkelten und Nutzungen, welche im Jahr 18 19. nach der dem bei dem bies 
in oͤnigl. Sand esgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten zu jeder 
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N en Zet einzuſebenden Taxe landſchaftlich auf 78003 Rthl. 19 far. 105 pf. 
bgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Bebiungge 
; . rabige 
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faͤbige blerdurch unter Werweiſung auf die der gedachten in Abſchrift angehan⸗ 
genen vom obbenannten Curalor unterm gten Februar pr. überreichten deiden 
Verhandlangen reſp. vom aten und Zten November und zten December 1820. 
über die Grund ⸗Entſchädigung des Dominſi Hausdorf Seitens der Friedrich 
Gegentrum und Wuüdelms Kobten rute Ahenetih aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 26 fſen Januar 1823. angerech⸗ 
ner, in den hlezu angefegre> Terminen, nämlich den 20ſten Apkll und den 
Sen July beſonders aber in dem lißten und peremtoriſchen Termine den Iſten 
Nobemder 1823. Vormittags um 11 Uhr oor dem Königl. Ober⸗Eandesgertchts⸗ 
rath Herrn Schmidt im Partbelenzimmer des hieſigen Ober? Landesgerichtshan⸗ 
ſes in Perſen oder durch gehörig intormirte und mit Vollmacht verſebene Mans 
datarlen aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz Commiſſionsrath Klettke, Morgen⸗ 
deſſer und Muͤnzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) 
zu erſchelnen, die beſonder Bedingungen und Modalitäten. der Subbaſſatlon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu . geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Abjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſidtethenden er: 
folge. Es wird aber Hierbei demerkt, daß die Haus dorfer Kohlen ⸗ Gruben von 
dem Koͤsigl. Be gzericht zu Waldendurg und die von dem Domino Haus dorf 
disber beſeſſenen beiden Bauergater das ſogenannte Schuſterſche Bauergut und 
das Luſcher Freybauergut von dem Gerichtsamte Haus dorf beſonders werden 
fſudbaſtirt werden und alſo unter den gegenwärtig ſubbaſta gestellten Neails 
ten nicht mit begteffen fänd. Auf die nach Ablauf des pereimtoriſchen Ter⸗ 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kgufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
re der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
iwar letztete ohne Preductlon der Inſtrumente verfügt werden. 
KKaoͤmgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ja . 5 
0 0 0 
„Breslau den 24flen September 1822. Von dem Koͤntgl. Juſiiiomte zu 
St. Mattyias wird hiermit der vor dem biefiaen Oderthote auf dem Stiftz⸗ Elb nz 
St. Mattdia in der ſogenannten Kühgaſſe ſub No. 4. gelegene, auf 9658 Rihle. 
2 fgr.. Conrant gerichtuch gewürdigte mit einer Brand weinbrennerey verſehene 
Gaold on rin Fundus auf den Antrag eines Real: Giäubtgers im Wege der 


mins etwa eingebenden Gehpihe wird aber keine Rückſicht genommen werden 


Execuxton üffenclich ſabhaſlirt und zugleich bekannt gemacht daß die Licttations⸗ 
Termine auf den aten December c., zten Februar 3 den zten 
“April k. J. angeſetzt worden. Es werden daher beſiz⸗ und zab tungs fähige Kauf⸗ 


e 
e e vorgeladen, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letz 


ten pereuitörtfchen Lieitattons Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Ge. 
richts ante Kanzlen In Abgebung ihres Gebots in Perſon zu erſcheigen und bat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen. Die jur Ja⸗ 
forrtution opfgenommene Taxe des Fundt kann übrigens in der Gerichts amts⸗ 
Kanzley gehörig nachgeſehen werden. I Ba ei 
i noͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. > 
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„ Katitor den zuſten December 1922. Do bel dem bieflgeh Königl. 

Ober⸗Landesgerichte auf Anſuchen der b. Fehrentheilſchen Erben und der Hofe 
| agent 
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agent Kubſchen Vormundſchaft als Real⸗ Gläubiger das im Furſtentbhum Op⸗ 
2220 Kg Rn Toſter Kreiſe belegene Gut Jaſchkowitz nebſt Zubehör, welches 
ſchon früder durch die Verfügung vom 2zſten Jun 1820, in Gemeinſchaft mit 
den Gütern Ober- nud Nieder ⸗Luble ſubhaſta geſtanden, wegen fruchttoſen Er⸗ 
folg des diesfaͤligen Lteitations⸗Termins nochmals und iwar ſeparat zu feder⸗ 
manns fellen Kauf geſlellt werden fol und der peremtoriſche Biethungs⸗Termin 
auf dan 7. May 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl Ober⸗ 
kondesgerichte vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Ober Landesgerichts rath 
Zoͤumer angeſetzt worden if, fo wird ſolches nach der daven durch dle oberichles 
ſiſche Fandſchaft im Jahr 18:9. aufgenommenen auf 25864 Rthl. 27 ſgr. 4 pl. 
ausgefallenen Taxe die in der bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regtſtratur eingejes 
ben werden kann, den deſitzſäbigen Kaufluſiſgen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
icht, daß in rem gedachten Termine der Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen 
ſoll, übrigens keine Brfondere Kaufsbedingungen geſiellt worden find. Den am 
btefigen Orte undekannten Kuuflufligen werden die Juſtijcommiſſarten Hofrath 
Aatſer, Juſtigtommiſſionsrath Scholz und Oeconomte Commiſſionsrath Cuno in 


Vorſchlag gebracht. 3 Pr 
. BE Konigl. Dbers Pandesgericht von Oderſchleſſen. 
„) Meurode den 10. Februar 1823. Das außerhalb der hleſigen Stadt 
an dem Dorſe Kunzendorf belegene, zum Nachlaß der verſtorbenen verwitt. Frau 
Obtiß o Stiufriedt gehörende fogenannte Hentſchelguth beſtehend in einem Wohn⸗ 
und Wirthſchafts, auch Neben :Gebänden einen Gras⸗ und Gemuͤſe⸗ Garten von 
2 Morgen, 55 Morgen urbaren Acker, Morgen Wieſenland und 63 Morgen Buch, 
incl. Vieh⸗Beſtand auf 3727 Rtblr 4 far, gerichtlich gewürdigt iſt auf Antrag“ 
des Nachlaß⸗Curatorts ſud haſta geſtellt und fol in Terminis den 26. April, 28. Juni 
peremterie aber den zoſten Auguſt d. J gegen gleich baare Zablung verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahtungsſähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dies 
fen Terminen Vormittag um 9 Uhr an unſerer Gerichts ſtelle hier ſelbſt einzu finden, 
ihr Geboth azugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbieth enden mi Enwilli⸗ 
gung des Extrabenten der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Tape iſt in unferee 
Gerichts ⸗Canzlep in den Amtsſtund en elnzuſeben. a 477, £ 
N Das Koͤnigl. Gericht. der Stade. N 
„) Strehlen den ı3ten Fedruat 1823. Die ſub No. 12. in Seſchwitz ger 
legene, zum Nachloß des daſelbſt geſtorbenen Schuhmachers Joh. Goitfr. Kappler 
gehörige localgerichtlich auf 368 Rtblr. 2 gr., 1. e. Fünf hundert acht und ſechs 
dig Reichethaler zwet Sgr. gewürdigte Freigärtnerſtelle fol Behuſs der Erbſende⸗ 
rung fübhaflationts modo verkauft werden. Oarzu ſteht ein Bierhungs⸗Termin 
peremtorifch auf den zten May a c. zur Abbalkung in Loco zu Seſchwiß von 
Vormmtags 10 Uhr ab an. Kaufluſtige werden daher hierdurch darzu eingelaben, 
ſich ols dann auf der doſigen Gerſchtsſtelle vor uns in Perſen einzuf den, ihre Ger 
bothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meist und Beſibiethend bleibenden 
dieſe Poſſeſſion adjüdicirt werden witd⸗ N 


| Das Yufljame Sehwil.  . 
z EN Relnſch. 
Sagan den 2oflen Februar 1823. Zur Forrfehung der Subhaſtatton 


des dem Tuchfabrikanten Joſeph Jäckel zugehorigen in der eee 
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telb dud No. 590 belegenen Hauſes und Garten if ein Termin auf den 17. Marz 
z ren ni vor unferm Diputirten Herrn Stadtrichter Muller auf 
ieſigem Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem beflg> und za f , 
Kauſtuſtige vorgeladen werden. : rs ! ene 
f Das Gericht der Stadt Sagan. 8 
Sor lic den ziſten December 1822. Zur freiwilligen Sub haſtation des 
in dem Nachlaſſe des bier verſtordenen Ballendinders Johann George Jäckels 
gehörigen, auf der Rabengaſſe ſud No. 1050, gelegenen Daufes iſt ein ander⸗ 
welter Termin auf den zaſten März 1823. vor dem ernannten Deputirten Hrn. 
Landgerichtsaſſeſſor Moſig anberaumt worden. Es werden daber alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine auf hiefl 
gem Landgericht Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehd⸗ 
rig legitimirte Bevollmächtigte ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
gewärtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meile und Beſtbiethenden nach 
öbervormund ſchaftlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe des Hauſes be⸗ 
trägt nach Abzug der Adgaben 227 Rthl. und kann das Nahete hierüber in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f Eh 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlaufig, - = 
Bunzlau den 7ten Februar 1823. Das Gerichtsomt von Poſſen und 
Thiergarihen ſudhaſtirt hiermit freiwillig das in Thiergarten füb No. 39, belege⸗ 
gene Freihaus, welches von denen Gerichten in Thiergarten auf 391 Rthle. 
10 far. gewürdigt worden, und ſetzet einen einzigen Biethungs Termin, wel⸗ 
cher pereintoriſch iſt, auf den arſten Mär; d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
dem herrſchafti. Hofe zu Ottendorf an. Es werden ſämmtliche Kaufluflige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige biermit vorgeladen, im gedachtem Termine zu erscheinen, 
ihre Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
das Genn dſtück unter Genehmigung der Häusler Dunkelſchen Erden zageſchla⸗ 
gen werden ſoll. Auf eln nach dem Termine gethanes Gedot wird keine Rüͤck⸗ 
licht gendmmen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichttzkretſcham 
in Thiergar hen und beim untezeſchneten Juſtitiarſo eingefehen werden. Zugleich 


werben alle unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit zum Erſcheinen in dem pes 


remtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real- Anſpruͤche geltend 
zu machen bei Verluſt derſelben. 5 
Das Gerichtsamt von Poſſen und Thiergarten. - en 
To ſt den sten December 1822. Auf den Antrag mehrerer Real Glanır 


diger ſoll die dem Freidauer Jakob Koſub gehörige zu Piſſarzowitz ſud Ro. XV. de⸗ 


legene Freiſcholtiſeß⸗Beſitzung, beſtehend: a. aus einem Wohngebäude nebſi Stalr 
ung; b. einer zwey baufiger Scheuer: e. einem am Wohngebäude belegenen 
Saͤegorten; d. einem Ackerſtuͤck von 38 Morgen; e. mehreren Ackerſtücken in 
veiſchiedenen Abtheilungen zuſammen von 323 Morgen: kf. mehreren Waldſlecken 
und g. mehreren Wleſen in verſchiedenen Abtheſlungen von 61 Morgen, welche 
zujammen auf 1427 Rthlr. 1 far. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden tu Terminis 
den 16ten Januar, den ꝛ7ten Februar und dem! ı7ten März 1823, wovon der 
letzte Termin peremtoriſch iſt, in loco Piſſarzowitz bei dem daſigen Schulzen ſub⸗ 
baflirt werden, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit eingelagen werden. Die 
Tore dieſer Grundſtͤcke kann zu jeder Zeit in der hieſigen Stadigerichts ⸗Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. FED 
7 Koͤnigl. kombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und ae > 
it 
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Hirſchberg den raten Januar 1823. Bei dem hleſigen Köntgl. Bands 
und RN lad 5 ſub No, 213. A. hfeſelbſt gelegene auf 1549 Rthl. 5 ſgr. 
abgeſchaßte zur Kaufmann Cari Friedrich Lorestzſche Concursmaſſe gehörige Dau 
in Termine den ısten April 1823. als dem einzigen Biethungs⸗Termige öffent 
verkauft werden. 5 
; Groß⸗Streblitz den z8ſſen Jannar 1823. Auf den Antrag des Kö. 
nigl. Fiseus ſaphaſtirt das Königl. Preuß. Gericht der Stadt Groß Stteh it das 
in die Mathes Zydkowskt Verlaſſenſchaft gehörige und ſud No. 65. des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene in der Stadt am Oppeln Thor belegene Haus, nebit dozu⸗ 
gebörigen Einriger Acker, welches zuſammen nach ciner gerichtlichen Taxe die zu 
er ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf agl Rthlr. eo far. 6 d', geſchaͤtzt worden. Kaufluſtige und Jablungsſabige 
werden daher eingeladen, in dem den z4ten April a. c. anſtehenden einzigen Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf dem hleſigen Rathhauſe entweder perföniich oder durch ge⸗ 
richtlich Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonächſi der 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſſbierhenden erfolgen fh. g) 
SEE Paas Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß» Strehlig. 
Grottfau den loten Januar 1823. Zur nothwendigen nochmallgen 
Subhaſtation des nach der Fleiſcher Wittwe Barbara Kapolke hinterbliebenen vor 
dem Breslauet Thore hleſelbſt im Mittel ur befegenen auf 226 Rebl. 25 for. 
63 d'. Courant taxirten Ackerſtuͤcke von 3 effel groß Maas haben wir da der 
im letzten kiettattons » Termine Meiftbierhend gebliebene Fleiſcher George Kopolke 
die Kaufs bedingungen nicht erfüllt, auf Antrag der Bardara Kapolkeſchen Erben 
einen nochmaligen Biethungs⸗Termin auf den ten April c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem bieſigen Rathbauſe im Stadtgerichts Locale anberaumt und laden 
eit und zablungsfaͤhlge Kauſluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Ver⸗ 
Kaden, 2 ein, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtotethenden ſofort 
n ſoll. > . 
— * Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
„ , Naumburg am Queis den a ꝛſſen December 1822. Dos unter zeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſlurt bas in Guͤnthersdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub No 78. 
bel:gene aut 2125 Rthlr. 20 ſgr. 4 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Wohn⸗ 
baus nebſt Scheuer und Eraligebäuden und Zude dor des in Concurs verfalle- 
nen Kaufmann Auguſt Röntſch ad inſtantlam des Enratorts Maſſä, Herrn Ju⸗ 
ft Commiſſarti Un dor zu kauban und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
Arn den sten März, den iſten May petemtorſo aber den zteu July 1823. 
dormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer des herr ſchaftlichen Schloſſes 
zu Guͤnthersdorf einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und fodann zu gewärtt⸗ 
von, daß nach erfolgter Zuſtimmung des Curatoris⸗Maſſä, fo wie der Reale 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtolethenden geſchehen wird. 
3 Das Gerichtsamt Günthers dorf. 
5 ü Korner, Juſtit. 


, Op eln den 22. October 1822. Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
* daß die in der hleſigen Beuthner oder ſoge nannten Groſchowitzer Vorſtadt 
& o. 29. und 51. belegene Befigung, beſtehend in einem an der Groſchswitzer 

traße belegenem maſſivem Wopnbaufe, einem dergleichen Stall, einem boͤlzer⸗ 

N = neut 


* 
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nen Pferdeſtalle und Schuppen, dem 8 Seboͤfte / worinnen zugleich ein 
Brungen befindlich iſt, und einem damit verbundenen Säegarten von ci: ea 2 Schſl. 
4 Metzen preuß. Maas, welche Beſitzung wir Zubehör dem materiellen Werthe 
nach auf 2163 Rthl. 10 for nach dem Ertragswerthe aber auf 2494 Rihl. 40 fer. 
Courant gerichtlich detarirt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatten offent⸗ 
lich feilgebothen wird, wozu die Biethungs termine auf den 1. Februar und 3. Apel 
1823. der letztere peremtoriſche Termin aber. auf den aten Juni 1823. Vormist- 98 
um 10 Uhr vor dem TCommiſſartus Hrg. tadtgerichts⸗Aſſeſſor kange in dem 
Rathbaus Locale des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts anſtehen. Beſih⸗ und zah⸗ 
lungsſaͤhige Kaufluflige werden hiermit eingeladen, in die ſen Blethungs terminen, 
beſonders in dem hieſigen Stadtgerichtszimmer einzu finden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß an den Vefibierbens und Zahlenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen ſoll, in ſoſern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig m chen ſoll⸗ 
ten. Die Taxe von dleſer Deſſhung kann taglich in der hieſigen Gerichts Regiſtra· 
tur eingeſehen werden. 5 

Asnigl. Preuß. Slabigerlcht lu zu Doneln z 


Wecchſel⸗ Geld ⸗ und Fonds Cburſt. BR 
Breslau den 1. März 1823. 


a 


Br. G. 5 . Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 Ww. Kayserli detto 965 
detto detto — 2 M. — 1484 [Friedrichsd’or - -- 1158 
Hamburg Banco 3 Vjstal — 1557 vendione-Geld — ——w— 44 — 
detto detto J W. > en Münze - A ar en 1757 
detto detto 2 M, | — 184 Banco Obligstione 82 — 
London - 432 2 M. | — 17 31 [Staats Schuld - Scheine 7134 — 
Poris 2 f. — = ieferunge- Scheine 
Leipzig in W. 2. » Vista 0414 Tresor - Scheine — — Jo 
detto detic Maste 155 Stadt -Obligetione - 106 — 
Augsburg - 2 M.. 1035 [Wiener 5. p. C. Obligat. 83 
Wien in 20 Xr- - e Vista 1044 ditto Einlös, Scheine 43 2 
detto 2 M. 10 | — Ffandbriefe von 1060 Rihle. 114 — 
Berlin “ut — 199% 255 — 500 — tons 
detto . F 3 
Holläud Rend- Bee - 965 


Bon dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 1. Marz 183. 


In Courant. 3 — 
Der Der Scheffel Waitzen en Roggen Gerste Hader 
8 4665 | b 
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in Neo, IX, des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 

RR £ vom 3. März 1823. Se 


. i Zu verkaufen. N 
matibor den gten Auguff 1822. Da bei dem hleſigen Königl. Ober⸗ 
Landes gerichte auf Anſucden der Soppte geſchiedenen Gräfin von Strachtotd geb. 
Irebin 8. Welszek und des Landes ⸗Aelteſten Joſeph v. Jarotzky die im Jürſten⸗ 
hun Oppeln und deſſen Groß⸗Strehlitzer Ereife gelegenen freyen Allodial⸗Ritter⸗ 
gäter Schimiſchow, Rosmierſch, Jend rin, Grobisko, Kragnitz, Borytz, Sawadka 
und Suchau nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldendalder 
verkauft werden ſolfen, und die Blethungs⸗ Termine auf den 3iſten December 
„aa, den zten Aprit 1823. und beſonders den 4 Julo 1823 jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oder⸗ Landesgericht vor dem er⸗ 
nannten Deputirsen Herrn Ober- Landes gerichts⸗ Nas v. Gilgendeimb angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Rittergüter nach der davon durch 
den Juſtiz Rath Heiſchko im Jahre 1922. aufgenommenen Tape, welche in der 
dieſigen Ober⸗Kandesge, ichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 26261 7 Rihk. 
26 gr. 8 pf. den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den bes 
Asfaͤhigen Kauflufigen dekannt gemacht, mit der Nochricht, daß im letzern 
Bietbungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, die gedachten Rittergüter züge ⸗ 
ſchlagen werden füllen, in foferm nicht geregtiche Umſtande eine Aus nahmezu la ſſen. 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderichteſien. 
Beuthen a. d. O. den z0ſten Januar 1823. Auf Andrang der Glan · 
biger und Antrag der Schott Greiſerſchen Erben fol die den letztern 7 
ſud No. 1. zu Pornig belegene, auf 1539 Mthkr. zo for. 6 pf. Courant 
Beilaß gewürdigte Erbſcholtiſey öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir 3 Biethungs⸗Termine, den iſten März, ıflen April und ıflen 
Mat a. c, jedesmal Vormittags am 10 Uhr und zwar die betven erſten hier in 
der Pripatkanzley des Juſtittarti den letzten und p-remrorifchen aber im Koͤlm⸗ 
chener Gerichts zimmer anberaumt haben. Wir fordern des halb alle deſitz⸗ und 
zablungsfähige Kauſtuſtige biermis auf, ſich in den anderaumten Terminen der 
ſonders in dem letzten einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meifte und Beſibtett enden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläß;g machen. Die Verkaufsbedingungen ſollen tn den Lidl 
tattous Termine regulise werden und die Taxe ifi ſowohl dei uns als in Pyr⸗ 
nig zu jeder ſchicklichen Zeit nachzufehen. a 
Print. Carolatſches Gertchtsamt der Koͤlmchener Guter. 
8 : | EN Eiſendeil, Juſtit. 
Dei den arten September 1822. Das im Fuͤrſtentbum Oels unb 
deſſen Oels Dernſtädter Creiſe gelegene landſchaftlich auf 28768 Rihlr⸗ Pe. 


(92740 Bi 


3 b“, tarlrte Ent Leubsky iſt zur offentlichen nothwendigen Enbheſtation ge⸗ 
ſtellt worden. Alle diej nigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und 
vermögenb find, werden daher vorgeladen, in den 3 Viethunes Terminen den 
25ſten Januar, den 26flen April und in dem letzten peremtotiſchen den aʒſten 
Auguſt 1823. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte vor dem Hrn. 
Juſttzrath Fiſcher entweder in Perſon eder durch gehörig legitimtrte Mapdata⸗ 
rien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz Comm ffarlen, wozu bei elwaniger Une 
bekanntſchaft die Herten Juſtz⸗Comm ſfartus Tiede und van der Slodt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, ze erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den Zuſchlag 
unter den geſezlichen Modalitäten zu gewärtigen, worauf den auch zugleich mis 
der e eingetragenen und leer ausgehenden Forderungen verfahren 
werden wird. Sun j N 


Leobſchüͤtz den 29ſten December 1622. Das Gerichtsamt des Ritter⸗ 
een thut kund und fügen hiermit oͤffentlich zu willen, daß folgende 


u Brauttz L'obſchuͤtzer Creiſes belegenen Meolitäten und zwar! 1) die dem 

arthel Schelesud gehörige ſub No. 129. belegene Gaͤrtnerſtelle mit den ſub 
No. 84, aufgerährten 3 Scheffeln 14 k. 40 Fuß ehewaligen Dominiolacker 
zeſammen auf 28 1 Nehlr. 21 ſgr. 8 d'. gerichtlich gewuͤrdig:; 2) die dem 


Nathanael Czezatka geboͤrige ſud No. 130. delegene Gartuerſtelle und die ſuß 


No. 85 aufgeführte ehemalige Deminiol⸗Grundſlücke von 3 Scheffeln 2 R. 


5 Fuß abgefhigt auf 308 Rthlr. 1 ſgr. 6 d' und 3) die dem Carl Snaga 


gehörige fub No. 155. beiegene auf 120 Meblr. Courant gerichtlich abgewürs. 
digte Kelonieſtelle auf den Antrog zues Neal Gläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaflatton öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſol⸗ 
len, won ein peremtortſcher Termin auf den aßſten März 1823. Vormi'tags 
9 Uhr aul Burg Branitz anberaumt worden. Kauflüflige und Zahlungs faͤbige 
werden daher hiermit vorgeladen, in diem Termine zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiöietyenden zu gewar⸗ 


tigen, indem auf die nach Verlauf des Llcitatlens⸗Termins etwa eingebende 
Gebothe nicht welter reflectirt werden wuͤrde, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde⸗ 5 


sine Ausnahme aulaffen ſollten. 


Das Gerichts amt des Rittergutes Branz. 
ö : Kocher. 


Ratlb or den 17ten May 1822. € B.bufs din @rbebeilung ſehhaſtiten 


wlr elaen Breslauer Scheffel Acker den Jacob Kalettaſchen Erben zu Planta deſſen 


Taxe auf 35 Rthlr. Cour. ausge ſallen iſt und ſetzen einen einzigen mithin peremto ⸗ 


riſchen Biethungs Termla in unferm Seſſ onsſaale vor dem Herrn Stadtgerichis⸗ 


An ſſor Kreiſchmer auf din 17ten März 1 823, früh um 9 Uhr on, mit der Auf⸗ 
forderung an Kaufluſtige, ſich In dem ſelben ju melden und zu gewärtigem, daß dem 
Meiſtblethenden dieſes Grundfiüd nach elngebolter Gentbmigung der Intereſſenten 


in fofern die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatt en, gegen daare Zahlung der Kaufe 


gelder zugzfeplagen werden wird. 15 
N Koͤnigl. Stadtgerſcht zu Rat bor. 


ANeſchen dach bei Görliß den aten Januar 1823... Das hlerſelbn ſub. 
Noe. 42. gelegene auf 514 Athlr, 23 fgr, 9 d', abzeſchaͤßte Fiſcherſche 1 * f 
f aus 


FF 
deus imm Zubehör, fol auf ten Slebzehnten März 1823. Schuldendalber 


derkauſt werden. Wir bringen ſeldesuno daß das Fiſcherſche Bürgerhaus aus 
a Stockwerken maſſiw erdant, befteot, der un ere Stock ein? Wohnſtube, eint 
Ache und einen Stall, der odere Stock eine Stude und Kammer nebſt Vor⸗ 
foal enthält, dazu eine halbe Viertel Scheuer ein deym Hauſe beſindlicher Obſt⸗ 
dauıns und Graſegarten, 2 Scheffel Acker Dres der er Maas gehört, hiermit 
zur öffenshchen Kenmmiß und laden bes un) zahtur gefäbige Kaufluſtige an⸗ 
durch ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe zu eröffnen und den 
Zuſchlag zu.gemärtigen. m 
Das Adl. v. Kiefinwerterfhe Stadtgerichtsam tn. 
N P fennalgwerth. 
Br teg den 27ſteh November 1822. Da die von dem Jobaun Michael 
Riegel binterlaffene zu Groß⸗Neudorf eine balde Meile von Brieg ſud No. 28. des 
pothekenduchs belegene Frepgaͤrtnerſtelte von 1 Scheffel Aus ſaat nebſt Garten⸗ 
uzung, welche laut 520 Rıbir. gfgr. Conrant gerichtlich gewürdigt worden if, 
auf den Antrag der Erden zu Bezablung der Schulden im Wege der: nothwendigen 
Sub haſtatten an den Meiſſ und Beſibtethenden verkauft werden (oft, (0 wird 
Bier zu ein einziger peremtorifher Termin auf den z5flen Marz k. 8. Vormittags 
um 9 Uhr hier bR in der Amtskanzley anderaumt, zu welchem Kaufluſtige und 
zahfuüngsſahige Käufer hierdurch mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
Die Kaufdedingungen 4 Wochen vor dem Termin in hieſtger Reg iſtratur eingeſeben 
werden kaͤnnen und daß der Zuſchlag an den Meiſidiethenden nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Erd ⸗Intereſfenten erfolgen wird. a Br 77845 
N Koͤnigl Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. . 
e Nieder⸗Kunzendorf den zıflen Febr. 1823. Das zn Dittmauns⸗ 
dorf Waldenburger Kreiſes unter No. go. gelegene, dem George David Will⸗ 
ner gehörige, auf 736 Rthlr. 20 fgr. Cour. ortsgertchtlich tafırte Freihaus und 
Schmiede fol im Wege der notdwendigen Sudhaſtatiou den zaſten April Vor⸗ 
‚mittags bis 12 Uhr tu junferer Amtsſtude zu Dittmannsdorf öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verſteigert werden. Kanfluliige und Zahlungs fahlge, weiche die 
Tore täpli in der dortigen Gerichrefiätte und in der hieſigen Regiſtratur eine 
Gehen können, werden dazu hiermit eingeladen 
. a Das Gerthrdamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
er ne Citationes Edicta es. 1 8 
Breslau den zoten October 1822. Bon Selten des Konigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgtrichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der Königl. Regte⸗ 
rung bierſelbſt in Vertretung des Köͤnigl Fisch alle diejenigen Prätendenten, wel⸗ 
che an die am a9 ſten Auguſt 18 6. von den Schniwagrenhändlern Simen Krauſe 
und Wolff Müller aus Mänſierberg in Strehlen ohne Anfage am Thore eingebrad)s 
ten zur Exportation ins Aus land auf Begleitungsſchein declarirt und expediet ges 
weſenen, jedoch zu Strehlen im Wirthshauſe zum goldnen Kreutze abgekadenen 
und daher in Beſchlag genommen en 1000 Wid. Koffer, und jetzt die aus dem Ver⸗ 
Kauf derſelben gelöfeten im Depoſtto des biefigen Königl. Haupt: Steueramts de⸗ 
Hadlichen 214 Rihlr. 14 (ge. 4 d. Eourans, welche nach. en Feſtſetungen des iin 
üscaliſchen Unterſuchungs ſachen wider dte vorgenannten Schnitfwagrenbändlet en, 
term sten August 1819, ergangenen und durch das Reviſtons⸗Urtel vom zien Des 
sender 3821, beſtaͤtigten Appelations⸗Exkenniniſſe demjenigen, welcher bee 


N 
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portirte Kanonier Gottlſeb Kloſe au 
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Eigenbämer.der. ertmäßnfen. 1000 Pd. Koffer leglstmiren werde, zurͤckgegeben 
werden (en, als Elgenthümer unſprüche zu haben vermelnen, hlerdurch aufge⸗ 


fordert, diefe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtortſchen 


Termine den igen April 1823. Bermittogs um 11 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 


miſſarlo an ede Aſſeſſor Mikulowsko auf biefigem Ober⸗andesge⸗ 


richtshauſe entweder in Perſon oder durch genugfam Informirte und legltimirte 


Mandataren ad Protocollum anzumelden and zu beſcheinigen, ſobang aber das 


Weitere zu gemärttgen. Soltte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der 


etwaulgen Intereſſente n melden oder feine Elgenthums ſprache gehörig nach⸗ 
weiſen, dann werden dleſelben mit ſbren Unfprüchen praͤeludirt und es wird ihren 


damit ein uimmmetwäbrendes Stiaſchweigen auferlegt, fo wie auch die Los ſung 
fuͤr dle in Beſchlag genommenen und verkauften 10 pid. Koffee dem Köniz! Fie ce 


als berrmoſes Gut zugeſprochen werden. g 


a 9 2 ar rer 
"Rönigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Schieen. 
2% Falkenbaufen. 
‚*) geobichüg den agften Januar 1623. Von dem Gerichte der Stadt 
Leobſchuͤh wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über dag Vermögen 


des Kaufmann C A. Burger hierſeldſt, welches in dem ſub No. 321. in der 


Stadt am Ainge belegenen Kramhauſe in dem vor dem Obertbore ſud No. sg, 
ſituirten Obſt und Graſegarten iu einem im Niederfelde ſub No 131. belegenen 
Sägarten von — Brea l. Scheffel Ausſaat, in einer ſud Re. 170, belegenen Hab 
ben Scheuer in dem Waarenlager, in einem unbedeutenden Gaffa - Beftande und 
in einigen Buch ſchulden beſtehr, der Concurs don Amtswegen eröfinet und Ter⸗ 
minus zur Anmeldung und Ausweifung der Anſprlche ſaͤmmtlick er Glaͤudiger 
auf den 18e May Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Stadt⸗ 
gerichts Aſſeſſor Köcher auf dem hlengen Katddanfe angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher lämmiliche und kannte Kaufmann C. A. Bucgerſche Gläubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſönlich oder per Mandat. zu 
erſcheinen, welcher mit einer gerichtlichen Vollmacht und vollſſändiger Inſorm ⸗ 
non verſeben iſt, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft die Pertn G 5 
richts ⸗Aſſitenten Kiofe, Hefrath Schwenzaer, Gerichts- Aſſitent Mader und 


% . Zuftt; = Commiſſarius Heintze in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 


Anſoruͤche an die Concurs Maffe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nach zuwelſen, widrigenfalls bey ihrem gänzlichen Ausbleiben zu gewartigen, daß 
ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des hald ges 
gen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Rat ee Das Sradigericht. . 
Breslau den zıflen December 1822. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


nichlsamte wird der ſeit dem Jahre 1807. ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 


angeblich als Gefangener in jenem fen von Neiſſe aus nach Frankreich trans 

ö oitlſeb uf den Antrag ſeines Euratoris abſeutis des⸗ 
gleichen die zum Militair ausgehobene und im Jabte 1873. nach Coſel transpor⸗ 
ürten Gotifrled Kloſe und Ferdinand Schneider, auf den Antrag ihrer Eltern 
dergeſtalt hierdurch vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten und zwar längſtens 
in Termino peremtoris den zten April 1823. Vormittags um 10 92 in He 
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Kanzlei des unterzeichneten Gerichtsamtes zu GroßsPeterwits ſich entweder pers 
1 oder ge binreichender Vollmacht verfchenen A 95 — ohafebl⸗ 
bar melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen haben, daß nach Apr: 
Ichrift der Geſetze auf ihre Todeserklaͤrung erkaunt werden wird. ” 
81 1 Das Gerichtsamt Zaugwitz. \ 


Wr Breslau den aoflen December 1822. Auf den Antrag des Koͤnlgl. 
Obi Sleutenants und Commandeur des 38ſten Jufantertie⸗Regements Helen 


. Diericke zu Glatz werden Seitens des hiefigen Königl. Oper - Landesgerichts 


von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle undekaunte Gläubiger, welche 
an die Caſſe des ıflen und aten Bataillons des vorgenannten Jafauterle⸗Regl⸗ 
ments aus dem Zeittaume vom iſten Januar bis ultimo December 1822. aus 
irge d einem tech lichen Grynde einige Anſpruͤche zu haben ver meinen, ürduſch 
dorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗KLandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kuͤdn auf 
den ten Mai 1823. Vorchtttags um 11 Uhr anberaumten Liqutdattons » Tears 
mine in dem hiefigen, Ober? Landeögerichtöhaufe perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich zulaͤß gen Bevolinädbisten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Befanat⸗ 
ſchaft unter den hieſigen ö der Juſtizrath Wirth und die Ju⸗ 
‚Mjsomimiffarien Kobiſe und Neuman in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
eien fie ſich wenden können, zu erſcheinen, (ihre permeinten Anſrrüche anzu⸗ 


Die "gehen und durch Beweis mittel zu beicheinigen. Die Nichterſcheinenden ober 


— 


1 


Haben iu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche au die gedachte Kaffe wer⸗ 
den verluſtig erklärt und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie con⸗ 


trahirt haben, werden perwieſen werden. g.) 


Koͤnigl, Preus. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
en, ne nn Falkenhauſen. 
Breslau den goſten December 1822. Auf den Antrag des Königl. 
Obrlſt⸗Tieutenont und Comm andeurs des 37ſten Jufanterie⸗Regiments Herrn 
v. Dietecke zu Glatz werden von Seiten des biefigen Koͤnigl Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
weiche an die Caſſe des ıflen und aten Bataillons des vorgenannten Jyf nte⸗ 
wies Regiments für die Zeit vom iſten Januar bis Erde December 1822. aus 


irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baden vermeinen, hierdurch 


dorgeladen, in dem vor dem Koͤnlgl. Ober: Landesgerichts Aſſeſſor Behrends 
auf den Hten Map 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten e quldattons⸗ 
Termine in dem bieſigen Oder⸗ Fand sgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangeln der Bes 
kauntſchaft unter den hieſigen Juſtil⸗Commiſſarlen die J. C. Käthe Klettle 
und Morgendeſſer und der J. ſizrath Würth in Vorſchlag gebracht werden, an 
N 3 einen ſich wenden können zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 


ö 925 en und durch Beweismittel zu beſche nigen. Die Nichterſcheinenden aber has 


den zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer Anfpräce an die gedachte Caſſe werden 
. verluflig eiflärt und nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie gontcahirt 
baden, werden verwleſen werden. i 


Koͤnigl. Preuß. Beer „kanbesgericht von Schleßen. 
2 1 e ä ) Brei 
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Uünſttnecht Gottfried Mandf ock; 5) der Dienſiknecht Gotifried Adler und 6), 


! Stogau den 2often Decemder 1822. Ae unbekannten Glaudiger. 
welche an die Garnviſen⸗Verwaltungs⸗ und Caſernen⸗Bankaſfe zu Gogan aus 
dem Zettraume von ıflen Januar 1878. bis zum letzten December 1822, übers 
haupt und ins deſondere: 1 J wegen der in den gieſigen Caſernen . 
then dem Landwehrzenghauſe, der Diviſſons⸗ Schulen und Wachtged luden, den 
Montirungs⸗ und Handwerksſtuben, fo wie bei den Strafarreſten vorgekomme⸗ 
nen baulichen Einrichtungen; 2) wegen Utenſilien, Lieferungen für das Lands 
weht Zeughaus, die Caſernen, Milttair⸗Lazarethe und Straf⸗ Anſtalten; 33 
wegen Anlage der Ziegelei in Jarkau und des dortigen Fabricattons Betriebes 
und 4) wegen ruͤckſtaͤndiger Diäten und baaren Auslagen, Anſprüche zu baden 
pdermeln en, werden hierdurch vorgeladen, dieſelben in Termine den Sten Maß 
1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem eruannten Deputirten Ober. andes gr⸗ 
ktichts⸗Auscultator Grafen v. Carmer auf dem hieſigen Königl. Schloſſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch aus reichend informtrte und a biefige Juſſiz⸗Lom⸗ 
miſſarten anzumelden und zu rechtfertigen, im Falk des Ausvleidens aber iu 
> gemärtigen, daß die Nichterſcheinenden ihrer etwanlgen Anſprüche an die ges 
dachten Cuffen verlustig erklärt und damit nur an die Perſon desjenigen werden 
zewieſen werden, mit dem fie contrahltt haben. 5) „ 
3 re Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſten und der 
i a Br au — = 5 s 5 , i 5 Ae ar ; 
„) Bunjlau den 27. Jonuat 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadt, Gerichte wird hierduſch der ſelt dem Monat September 1818. von bier 
entwichene Tuchmachermelſter Cart. Gettlob Herrmaum auf Anſuchen feiner Eher 
frau Johanne Eleonore geb. Zippel, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich bin⸗ 
nen Dret Monaten und längstens in dem auf den Joſten Mag 1823. Vormtt⸗ 
1098 um zi Uhr aud raumten Vräjudicial: Termine vor dem Deputato Königl. 
Stadtgerichts- Affeſſot Herrn Schutze zu Nathbanſe gehörig zu melden und wit 
duläanglicher Inſtruction zu Beanntwortung der Klage verfehen, im Fall Er 
|! a 
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af Anzeige des ungehorſamen Ausbleibens aber gewärtigen ſolle, daß die bes⸗ 
e a u 8 angenommen und ſewohl auf die Trennung der 
85 als auch auf die Strafe der Ehescheidung in kontumaclam erkannt werden. 
na ifo derſelbe zu achten. i 
0 . 9 1 ale 2 0 1771 l Konig. Preuß. Stadtgericht. As 
) Neuſtabdt in DbersSchleflen. den ‚sten Januar 1823. Auf der dem 
Erbſcholgen Florton Thilmann zugehörigen Erbſcholtiſel No. 1. zu Alegersdorf, 
ehr’ annoch ex Decteld vom goſten Januar 1773. für deſſen Schweſter die vers. 
ehel. Mariane kinke ged. Thinmann⸗ 238 Rihlr. 4 far. 6 8. Courant fo wle für 
den Poſſeſſor ſelbſi ex Decreto von 4ten November 1796. 68 Rthlr. 2 ſgr. 9 d“. 
Cour. als Muttergut im Hypotheken ⸗Buche eingetragen. Wenn nun beide Pos ı 
ſten durch lung und Conſolldatſon. bereits gerilge worden, die Loſchung je⸗ 
doch nicht Nfolgen kann, weil die Jnſtrumente nicht vorhanden, fo hat der Be⸗ 
ſier des Fundi der gedachte Florian Thillmann dleſerhalb das Aufge both extra⸗ 
hirt, In Folge deſſen haben wir daher einen Termin zur Anmeldung unbekau⸗ 
ter Praͤtendenten auf den aten Jung 1823. früh um 9 Ubr auf dem hieſigen 
Rathhauſe in unſerm Seſſionszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Hauenſchild ande⸗ 
raumt und fordern ane diejenigen, welche an das Kap ü tal per 238 Rthlr. 4 for. 
5 d', und Kapital per 68 Rthlr. a ſgr. 3 d' Cour,, fo wie an die etwanig da⸗ 
rüber aus geſtelten Juſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand, oder 
ſonſiige Briefindaber Anſpruch hahen möchten hiermit auf, ih an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde en weder in Perſon, oder durch mit ges 
ſetzlicher Vollmacht und Hinlänglicher Information verſehene Mendatarlen zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu befhen den, im Fall des Aus blei⸗ 
dens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren sermeinil chen Anſpruͤchen werden 
pratludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer der verpfaͤndeten Erbſcholtiſey ein ewi⸗ 
ges Stzüſchweigen auferlegt und die darüber etwanig ſprechende Inſtrumente 
amottiſirt und die 7 beider Capitallen auf der gedachten Exbſcholtiſey No. f, 
zu Riegersdorf verſuͤgt werden wird. See a 
RX VE Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. . 
Flegnitz den 25. Januar 1823. Es hat der hieſtge Bürger und Flelſch⸗ 
Hauermeiſter Johann Gottfried Oſtrambowsky das Aufgeboth der auf der dem 
dieſigem Bürger und Fleiſchhauermeiſter Joſeph Alkert zugehörigen ſud No 702. 
dee hieſigen Stade verzeichneten Fleiſchbank für die be den auswärtigen Gebrüder 
Samuel und Gortiied Leuſchner eingetragenen Poſt per 70 Rihlr. 6 pf. extrahirt. 
Demgemäß werden gedachten beiden Gebrüder Leuſchner deren Virhaltn ſſe und 
Aufenthalt und kannt ſind, ingleichen alle diejenigen, welche als Erden, Ceflionas 
rien oder auf eine andere Welſe in deren Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Juſtifictrung ihrer Anſpruͤche auf den 23. April d. J. 
Vormittags um 11 lor vor dem zum Deputirten ernannten Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Kretſchy anberaumten Termin perſoͤmich oder Durch hieſige Juſtiz Com⸗ 
miſſarten eus denen für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiffarken Wen⸗ 
zel und Roͤszler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfp:üche zu verifisiren 
und zu juſtiſictren und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüͤchen werden pra ludirt, 
ihnen damit gegen die Beſitzer des Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und die quält, Poſt gelöfcht werden wird. . 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Obet 
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oder perſoͤnlich zu melden und wettre Anwerſang, bei ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen bat, daß er für todt erklärt und ſelner Ehegattin die anderweitige Ders 


ehtlichung freygeſtellt werden wird. e 
Das Gerichtgame der Herrſchaft Eoſel 


Guttenteg den ıöten December 1822. Auf den Antrag der Balentin 


Lachmannſchen Vormundſchaſt wird Behufs der Berichtigung des Beſictitels 
auf den Namen der Valentin Lachmannſchen Kinder bei der zum Nach laß ihres. 
Vaters gehoͤrtgen biefigen Buͤrger⸗Poſſeſſion No. 42. die Maria verehl. Nos⸗ 
kowskp geb. Lachmann modo deren Erden, fü wie alle unbekannte Real: Dräs 
tendenten bier durch aufgefordert und vorgeladen, ihre etwanlg J Erbs⸗ und reſp. 


1 


Meal ⸗Anſprüche an die zum Nachlaſſe des hier verſtordenen Bürger Valentin 


Lachmann gehörige Beſitzung No. 42. binnen 6 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem 
hierzu auf den 1i8ten März c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine als 


zumelden und die Beweismittel darüber anzuzeigen, widrigenfalls die Außendlet⸗ 


bunden mit ihren dies fälligen Erd⸗ und Real⸗Anſprüchen auf das ofigedachte 


Grundstück präcludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. n . a FR, 

Neiſſe den 23. Jult 1822. Von dem unterzeichneten Gericht wird der 
verſchollene, am 28ſten Auguſt 1777. geborne, von dem ausgetretenen Bauer ſoh ne 


x 


Feanz Georg Stuſche aus Bielitz mit der Anna Maria Wenzke nachher verehelicht 
geweſene Rodothgärtnertn Muller zu Waltdorf außer der Ehe erzeugte Auguſtin 
Georg Wenzte, genannt Stuſche, welcher tm Jahr 1804. aus der Gemeinde Bie⸗ 
lutz Ba kenberger ſonſt Neiſſer Kreiſes, ſich entfernt hat und eine kurze Zeit bey et⸗ 
nem Juden in Zuͤlz im Dieuſt geweſen iſt, dieſen aber verlaſſen hat, obne eine Nach⸗ 


richt von ſich zu geben und feine etwa zurüuͤckgelaſſenen undekannten Erben und 
Erdnehmer, auf den Antrag ſeines gerichtlich beſtellten Vormundes, des Herrn 


Juſtigcommiſſarius Kosch hieſeloſt dergeſtallt oͤffeutlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder feine et vanigen Erben ſich binnen 9 Monaten, ſpate ſtens aber in dem anf den 


aten Jun 1823. Boruuttags um 10 Br anberaumten p:dcluifvifchen Termine vor 


deut Oeputlrten Deren Hofriczter⸗Amtsrath Görkich auf e des un 


ter zeichneten Gerichts entweder in Perſon oder ſchelftlich zu melden und weitere Ans 


wetſung zu erwarten haben, widrigenfalls der Verſchollene für todt erklart und 


fein Vermögen denjenigen ausgeantwortet wird, welchen es nach ſeinen Tede 


ich zuſteht. | | 
IR „Königl, Preuß. Hofrichteramt = Bo 
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Anhang zur Beylage | 
Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. | 
vom 3. März 1823. 4 nr 


Citationes Edictales. bi ee 
Fürften rein den zoſten November 1822. Von dem unterzeichneten Ge 
Uchtsamte werden auf den Antrag der verschiedenen Eigenthümer der nachſteh n⸗ 
Ken Grundſtücke und reſp. der detteffenden eingetragenen Gläubiger: J. die unbe⸗ 
kannten Inhaber folgender zwey Poſten, ſo wle deren Erben, Ceſſionarlen oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten find: 1) der für den angeblich längſt verſtorbe⸗ 
nen Anenhaͤusler und Garnhändler Kuhnt zu Langwaltersdorf Waldenburger Crei⸗ 
es auf dem Feldgarten No. 14. zu Fellhammer deſſelben Creiſes unterm 2. Oclo⸗ 
er 1770. eingetragenen 25 Rihlr; 2) der für eiue gewiſſe Friedrich Schmidt ſche 
Curatel aus Conradsthal Waldenburger Ereiſes auf dem ſub No. 6. zu Neuſalz⸗ 
brun deſſelben Creiſes belegenen Freigarten unterm 7ten May 1803 eingetragenen 
30 Rihlr; II. alle diejenigen, welche an nachſtehende zu loͤſchende Paſten und 
die darüber ausgeſtellten abhanden gekommene Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand ⸗ eder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, nam⸗ 
lich: 3) an das fuͤr den verſtorbenen Scholzen Ehrenfried Seiler von Sophienau 
auf dem damals Chriſtian Gebanerfchen jetzt Gottfried Knoblichſchen ſub No. 12. 
zn Nieder Wüſtegiersdorf Waldenburger Creiſes belegenen Freihauſe über 86 Rihl. 
a gar. unterm gen Februar 1770, eingetragene Schuld- und Hypotheken Juſtrue 
ment; 4) an das für die Inwobner Jehann Cart Burghardtſche Curatel aus 
Neu- Liebichau auf dem v.rmald Burghardrſchen jetzt Johan Gottlieb Schnabel⸗ 
ſchen Freſhauſe No. 18. zu Lehnwaſſer Waldenburger Creiſes über 30 Rihl. Cour. 
unterm 18 Sept. 1807 aut gefertigte und eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſirnmentz 5) an das für den verſtorbenen Großgartner und Gerichtsmann Gottlieb 
anzel zu Steinau auf dem vormals Gettfr Kanunlerſche jetzt Gortfr. Zeunerſchen ſub 
0.1. zu Langwaltersdorf Waldenburger Creiſes belegenen Freihauſe über 23 Rthl. 
171 gr. Courant unterm 27ſten July 1792. eingetragene und aus gefertigte Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrument; 6) an das fuͤr die Jager und Foͤrſter Johann To⸗ 
dias Laudsmaunſche Curatel zu Lehmwaſſer auf dem vormals Heinrich Melzerſchen 
jetzt Bäcker Carl Brendelſchen ſub No. 19 zu Nieder: Salsbrunn Waldenburger Crei⸗ 
ſes belegenen Freihauſe über 100 Rthir. eingettagene Schuld = und Hypotheken- 
Juſtrument vom 3. Oct. 1787. 7) an das urſprünglich für eine Johann Gottfried 
Pohlſche Curatel ſodann aber für die Anne Roſine verwit. Koch geb. Haͤtzel zu Rus 
dulphswaldau auf dem vormals Johann Friedrich Kramerſchen jetzt Gottlob Mare 
tiuſchen ſub Ne. 17. zu Ober⸗Rudolphswaldau Waldenburger Ereiſes belegene Bau⸗ 
ergut ‚über 50 Rtolr. witerm 25ſten Septbr 1805. eingetragene Schuld⸗ und Hy⸗ 
Potheken⸗Jnſtrument; 8) an das für den zu Zülyendorf verſtorbenen Wirthſchaftss 
deamten George Friedrich Flatt auf dem vormals Johann Gottlob Schindlerſchen 
letzt Marie Ellſabeth Thielſchen ſub No. 4. zu Falkenberg Waldenburger A a 
s e⸗ 
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belegenen Freiſtäck über 200 Nihlr. am agſten Januar 1806. eingetragenen Scheld⸗ 
und Hypotheken Inſtrument und endlich 9) am die für die Bauer Friedrich Kol⸗ 
beſche Curatel aus Alt» Friedland Waldenburger Kreiſes auf dem daſelbſt ſub No. 12, 
belegeuen Johaun Gottfeied Müllerfchen Bauergute unterm Aten May eingetrage⸗ 
nen beiden Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrumente reſp. über 12 Rthlr. 7 (ge 
2 pf. und 23 Rthlr. 20 (gro hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 14ten April 1823. Vormittag 10 Uhr in biefiger Kanzley 
auberaumtru Termine zu erſcheluen und ihre etwaulgen multi gehoͤrig auzuge⸗ 
ben und zu begründen, wogegen dle Ans ble benden zu gewärtigen haben, daß fie 
mit allen ihren Real⸗Anſprͤchen auf das A uud die betkeffenden Juſtrus 
mente werden präcludlit, auch ihnen deshalb Kin 


“ariges Stſuſchweigen aufer 
demnachſt die verlohrnen Juſtrumente für. auge end machen N 
rechtskräftig geworden, die eingetragenen Poſten werden geloͤſcht werden. 5 
. Nechsgr afl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürfiens 
n e ſtein und Rohuſtotk. a a Ba ER a 
Berlin den zten Otcemder 1822. Nachdem dem bürgerlichen Riemer⸗ 
meiſter Johann Schubert zu Schweidnitz der Stoatsſchuldſcheln No. 45992: lt. H. 
der 50 Mfdie. Courant angeblich am ıften Auguſt 1819, 6:9 einem Gange durch 
die Stadt Schweidn itz verlöhren gegangen iſt, fo werden von dem Königt Kammer⸗ 
gerichte auf den Antrag des genannten Rlemermeiſier Schubert elle diejenigen „wel⸗ 
ch an den obengenannten Staats ſchuldſcheine als Etgenthü mer, E:fionarten, Pfand: 
oder Briefe. Inhaber Anſprüche zu haden glauben, blerdurch öffentlich aufgeſordeit/ 
ſich dis zum Monot Juſy 1823. ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kammergerichis⸗ 
Refrrendarius v. Drogalsty auf den 23 ſlen Auguſ Vormittags um 1 1 Uhr imm 
Kammerg er ichte anderaumten Präjudicials Termine zu geſt len und ihre Anſpruͤche 
anzeigen und zu beſcheinigen, auch im Fall fie perſoͤnlich zu er ſchelnen verhindert 
werden, einen der deym Kammergerichte ang 'ſtellten Julliz Commiſſatlen, wozu 
ihnen die Juſtig Commiſſorlen Schlee, Feledhelm und Schulze vorgeſchlagen es 
den,) mit Vollmacht und Inſormatlon zu verſehen, widrig nfalls ihnen des ho lb 
ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, der gedachte Staatsſchuloſchein für amorliſirt 
hart und ſtatt deſſelden ein neuer ausgefertigt werden wird. BACH ee 
3 | Königl. Preuß. Kammergericht. 
Soökelitz den 17ten December 1822. Das Koͤnigl. Landgericht der Ober; 
Lanſitz macht hiermit bekannt, daß zu den in 685 Thlr. Courant beſtehenden 
Kaufgeldern des dem Tuchkaufmann Friedrich Emanuel Conrad. gehörig ges 
welenen allbier in der breiten Gaſſe ſud No. 115. gelegenen Hauſes der Kauf⸗ 
selber klquldattons-⸗ Prozeß eröffnet und für die unbekannten Real» Prätendenten 
ein Liquidations⸗Termin auf den 7ten April 1823. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Depulirten Herrn Landgerichtsrath Bönſſch anberaumt worden Ist. € 
werden daher alle diejenigen, welche Ansprüche an dle Con radſche Haus Kaufgelder 
zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde 
auf dem Landgerichts hauſe allhler entweder perſönlich oder durch behöͤrig A 
{ 8 r 
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nurte und informirte Juſiiz Commiſſarten von welchen im Mangel einiger Be⸗ 

kanatſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Herr Dietrich, Haupt: Langer 1. und II. 

vorgeſchlagen werden, ſich einzufinden, ihre Forderungen anzumelden, die etwa⸗ 

nigen Vorzugsrechte anzufuͤyren und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben die 
wa in Hände habenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die aus⸗ 
bieietnden Siäudiger haben ohnſehlbar zu gewärtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
forüchen an das Grundstück und deſſen Kauſgelder präclut irt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen di Gläubiger unter welche das Kaufgeld 

verthent wird, auferlegt werden fol. ag . 5 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſſtz. iofe — 
Liegultz den a7fien Januar 1823. Der Grenz Gensv'ormes Preſcher 
machte unterm sten Decde 1821. dem Haupt⸗Zollomte Reichenbach die Anzeige, 

Bon er zu Görlitz in der Nocht vom 4. zum 5 Derdr. 1821. drey Kollls Waaten 
in Deſchlog genommen, welche der von ihm begleitete Süͤchſiſche Poſtwagen tinge⸗ 
ſühet bade. Zufolge der Angaden des Säͤchſiſchen Pofliltons Zieſchang und des 
Poſtbegleitets Birba hat ein Unbekannter in der gedachten Nacht die drey Kollis 
Waaremi beſtedend in 2 Sack Eofee, 294 Pfd. brutto, 186 fd netto an Ge⸗ 

wicht und 1 Faß Mofinen brutto, 101 Pfd., netto 90 Pfd. in der Gegend des 
zwiſchen Cunn witz und Mrichendach gelegenen Wirthehauſes, Schoͤps genannt, 
von einem Schubkarten auf den ordinaiten Breslauer Poflwagen, als ſolcher aus 

Nen ⸗Cunnewitz nach Göeclitz poſſirte, unt der Bitte niedergelegt, ſolch bis zum 
Dofihaufe in Görlitz muzunhmen, ſich ind ſſen dort nicht gemeldet und vlelmehr 
bie obne Verzollung aus Sachſen nach Göriig transportisten Waaren, weiche ven 
dem Gensd'armes Preſcher in der Kummer des Poſt Wegemeiſters Bertdold im 
Poſlhauſe zu Goͤrlitz ergriffen worden, » rloſſen. Dieſer Vor fall wird nach Vor⸗ 
ſchrift der Algememen Gerichts Ordnung Th. I. Tit. 37. $. 180. hlerdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, und der undekandte Etgenthuͤmer des Coſſees und der Roſinen 
vorgeloden, innerhalb 4 Wochen, vom dem Tage dieſer Bekanntmachung an gerech⸗ 
nit und ſpaͤteßß us in dem auf den 16ten Marz e anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
miat ſich dep dem Konig! Haupt Zollamte zu Reichenbach in der Ober⸗Lonſitz zur 
Verantwortung Über die augeſch uld gte Defraudatlon zu melden, unter der Verwar⸗ 
tung, daß, wenn ſich Nie and melden und fein Eigentum befcheinigen folkt: , die 
in Beſchlag genommenen Woaren tür dem Fls cus verfallen erkläre und die Loſung 
vorſchriftsmäpig verrechnet werten wird. g.) ri ö a 

JR. PS 8 Preuß. Regſerung. Zweite Abtheilung. 

9 Groß ⸗Sttehlttz den 20. Januar 1823. Auf der za Annaberg Groß⸗ 
Sttehlitzet Creiſes eine und eine halde Meile von Grofis Strehlig 14 Meile von Coſel, 
Meue von Leſchnitz ſud Nro. 13. delegenen in bie Kreutzerſch en Verla ſſenſchaft 
gehörigen Freyſtelle haften für die Anaſtaſta vereh. Heumann ged. Kruppa 20 Rthl. 
Koürant worüber nach einer producisten Quittung. Aberbe zahlte Gerichts koſten für 
Ausfertigung der Hppotder ein Hppolheken⸗Inſirument aus gefertiget dee 
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ſoll, die erwähnte Poſſeſſion If an den Korus verkauft und es ſollen die auf der 
Stelle haftende Schulden an die Gläubiger und erwahnte 20 Mihl. an die Ans ſtaſta 
verehl. Hellmann bezahlt und refp. geloͤſcht werden, die genannte Glaͤudigerim iſt 
zwar erbötig Qulttung zu leiſten, aber auß er Stande das Hyroth ken Iunſtram ent 
aus dem Grunde, weil es vorlohren gegangen ſein ſoll, vorzulegen. Nach Ver⸗ 
ſchrift der Hypo heken Ordnung und auf den Antras der Glaͤubigerin werden da⸗ 
ber alle diejenigen, welche an die auf der ehemaligen Keeutzerſchen Poſſeſſ on baf⸗ 
tenden 20 Ntdl. Courant und an das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigen⸗ 
tbuͤmer, Ceſſonarit, Pfand⸗Inbaber Anſptuch zu machen haden, hiermit vorges 
laden, in dem zur Veriſteirung ihrer Anſprͤche den 14ten März a. c. in Groß Streu 
litz anjiehenden Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und zu deſchel⸗ 
nigen, widrigen falls fie damtt präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden fol. x a 4 
g 3 Das Zorower Getichtsamt. Werner, Juſtlt. 
Ratibor den ıgten November 1822. Von dem unterzeich eten Drerz 
landesgericht wird auf Antrag des Konig Flscus der Kuſchnergeſelle George 
Hirſchberg aus Ziegen hals, welcher feinen Auſentdaltsort in Koͤnigt. Landen vers 
loſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den sten May 1823 Vo mit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator v. Latiſch angeſetz⸗ 
ten Lermine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vetant⸗ 
worten und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
feh:ife der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens fo wie der idm in Zukunſt etwa 
zufatenten Erbſchaften verlustig erklärt und ſolches alles der RegierungsHaupt⸗ 
- Kaffe zugeſprochen werden wird, g. f 8 7 5 
ws König: Preuß. Dber : Landesgericht von Oder ſchleſten. 95 
RER de. 
Grüſſau den 27ſten Juli 18:2. Auf den Antrag der Verwandten des 
abweſenden Badergefzllent Gabriel Woblfarth aus Kindelsdorf, eines Sohnes des 
fi su läͤngſt verſtorbenen Schullehrers Johann Wohlfahrt, welcher im Jahre 1887. 
ſreywillig zum Militairdtenft in Glatz ſich angeworben, dei der Affaire zu Adels dach 
von den Fronzoſen gefangen und in der Gefangenſchaft geflorben fein fol, bis he 
aber keine Nach richt von ſeinem Auffenthalte ertbeilt hat, wird derſelde fo wie deſ⸗ 
fen etwonigen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich del dem un terzetch neten 
Koͤntal Gericht verſoͤnnch oder ſchriftlich Binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 
termine den zollen May 1823. Vormittags 9 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle zu 
meiden und die weiteren Verfügungen zu gewärtigen, widrigenfalls der gedachte 
Gabriel Woblfarth für todt erklärt, die ſich nicht meldenden und- kannten Erben 
mit aden Erbes anſprüchen praͤcludirt und das Vermoͤgen des Erſteren den naͤchſten 
Verwandten zuerkannt werden wird. ga . a 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiſts ⸗Guͤther. 
N Dels den igten November 1822. Da ven dein Herzogl. Draunfchweig 
Oels ſchen Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Oels über den Nachlaß des am agſten März 
1822. zu Buckowine verſtorbenen Ober Amtmann Ki“ ſewetter der Liquldations Pros 
zeß unter heutigen Dato auf den Antrag der Eeben eroͤffnet worden, fo werden alle 
dieſeniaen, welche an gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anspruch zu ha⸗ 
den glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den aten e or 
. er ee, 3 * a or: 
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Vormittags um 9 Uhr vor dem zu Verhandlung dleſer Sache ernannten Deputir⸗ 
ter Hertu Juſtürath Wideburg angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch 
aebörtg legitimirte und inſtrutrte Bevollmächilgte in den Zimmern des Herzogl. 
Farſtenthums Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſprüche und Forterungen an den Noch⸗ 
laß anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Außendlelben aber 
baben fie zu twarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig ers 
klärt und mit ihren Fetderungen nur an dasjenige, was nach Befrledlgung der 
‚NH meld enden Gläubiger von der Moſſe noch uͤdrig Bleiben möchte, werden vers 
tiefen werden. Uebrigens werden denjenigen, welche durch allzuweite Ent ernung 
oder durch andre geſetzlich entſchuldigende Hinderniſſe von der perſoͤnlichen Erſchel⸗ 
kung abgehalten werden und weichen es bier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Tiede und van der Sloot zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon 
Fe ſich einen wäblen und mit Information und Bellmacht verſeben koͤnnen. 
bLesdoſchüͤtz den 20ſten October 1822. Vond em unterzeichneten Gerichts ⸗ 
ante wird auf den Antrag des Curators des verſchellenen Kammerdieners Wen⸗ 
zel Hitteck Regiſtrator Wilde zu Neuſtadt, fo wie der Erben der zu Neufiadt in 
Oberſchleſten veiſtorbenen in Beneſchau gebürtigen Ehegattin des verfhodinen 
Namens Thecla Harteck geb Blaſchte deren Ehemann der seit dem Jahre 1796. 
verſchollene Kammerdiener Wenzel Harteck und deſſen etwa zurückgelaſſenen unde⸗ 
kannten Erben und Erbnebmer hiermit vorgeladen, ſich zur Anbringung der an 
den Nachlaß der verſtorbenen Eh gattin des gedachten verſchollenen Thecla Har⸗ 
teck geb. Blaſchke etwa hadenden Anſpruͤche in dem dazu auf den aten September 
1823. Vormittags um 10 Ubr in Beneſchau anberaumten Tei mine in der daſigen 
Gerichts Kanz ley zu melden und dafelbſt weitere Anweiſung zu erwarten Sollte 
in dieſem Termine der Wenzel Harteck und deſſen etwanige unbekannte Erben aus⸗ 
bleiten, fo wird derſelde für tedi erfiärs und der Nachlaß feiner Ehegattin Thecla 
geb. Blaschke und refp. bey deren bereits erfolgten Ableben unter die bereits bes 
fannt und ſich etwa noch meldenden naͤchſten Verwandten der ſelben ohne Nuͤckſicht 
vertheilt werden. f So. JE 
e Das Aloys freyherrl. v. Hennebergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Beneſchau. Stanjeck, Juſtit. 
Feriedland ven 13100. July 1822. Der aus dem Städchen Friedland 
Folkendergſchen Kreiſes gehürtige, ſeit 10 Jahren ganz verſchollene Schleſſerge⸗ 
file Franz Heymann und deſſen etwa zurckgeloßene undefonnre Erden und Erb> 
neomer werden diemit auf den Antrag ſeines Bruders aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten, ſpäteſtens aber in Termins den zoſten May 1823. Nachmittags 
um 2 Uhr. det dem unterzeichneten Gericht und zwor in der Gerichts ⸗ Kanzellei zu 
Feiedland perſoͤnlich zul melt en, und die weitere Anweiſung zn erwarten. Sollte 
nen, ſo wird derſelbe fuͤr tebt erklärt und ſein in 10 Mthlr, 18 ſgr. beſtehenden 
Vermögen ſeinen bekannten naͤchſten Erben zuerkannt werden. 
Guttentag den 2oflen Juny 1822. Der in dem Befreiungskriege 
gegen Frankreich bey der zien Compagnie des zusen jetzt azſten Infanterie Re, 
giments geflanden? und nach der bisherigen Aus mlttelung wegen Krankbeit in 
das Lazareth zu Toͤplitz gebrachte Soldat Mathus Bezezina und deſſen etwa 
zurückgelaſſene undekannte Erden und Erbnebmer wird auf den Antrag ſelner 
Ehegattin hlerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſteus aber == 2 
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auf den 1àten April 1823. Nachmittags um 2 Uhr angeſegten Termine dor 
uus bie ſelbſt entweder ſchriftlich oder in Perſon zu melden und weitere An we is 
fung zu gewärtigen, widrigenfalls bey feinem gänzlichen Ausbleiben aut feine 
Todeserkſärung und was dem anhängig erkanut werden wird. * 
ira Das Gerichtsamt Zborowskz. . * 

Wartenderg den taten Nogember 1822. Der Handtungs diener Wil⸗ 
heim Goy von hleſeloſi gebürtige, welcher ſich in feinem taten Jabse von bier nach 
Lemberg in Gallizien begeben, um daſelbſt die Handlung zu erlernen, ſpäter aber 
in Geſchaͤften eines daſigen Handlungshauſes auf Reiſen gegangen, wird auf An⸗ 
trag feiner dieſelbſt. definolichen Geſchwiſter edictaliter vorgeladen mit der Auffors, 


derung ſich in Termino den zgflen Auguſt 1823. entweder ſchriftlich oder per ſoͤnlich 
zu melden, widrigen falls de ſelbe zu gewärtigen bat, daß er ausbleibenden Fos 
für todt erklart und fein im gerichtlichen Depoſito befindliche vaͤtetliches Er theilt 
feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. es SEE 5 
b f Koͤnigl. Preuß. Stadtger cht. 
Offener Arreſt. i Bee ie 
„) Feſtenberg den 21. Februar 1823. Nachdem über das Vermögen des 
Diefigen Tuchmachermeiſter Samue! Neugebauer der Concurt eröffnet worden, ſo⸗ 
werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner Samuel Neugebauer was. 
an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch auf 
gefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem bies, 
tien Königl. Stadtgerichte davon fͤrderſamſt kreulich Anzeige. zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit dem Borbehalt ihrer daran haden⸗ 
den Rechte in das Depofitum des hieſigen Stadtgerlchts abzultefern, indem wenn 
dennoch dem genannten Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanntwortet 
wuͤ r de, dieſes für nicht zeſcheben geachtet und zum Beſten der Maſfe anderweit dei⸗ 
getrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchwei⸗ 
sen und zurüchalten follte er noch außer dem alles ſeines daran habenden Unten 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſſig erklärt werden muß. 1 22 
f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. | | 
) Breslau. Zufolg: des vor mehren Jahren von meinen literariſchen Ab⸗ 
nehmern geäsßerten Wun ſches, mich hler alt Antiquar iu ctaburen, brehre ich nuch 
ſowohl meinen bleſig en als aus waͤ tigen Kunden damaliger Zeit hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß id meinen Bücherladen auf der Kupferſchmidigaſf- den 3 Kıblgem- 
üer im Hauſe des Büttn⸗rmeiſter Hrn. Berndt, dicht neben den Zunngicher No. 
2083. Mutwoch den z6fm dirfes eroͤffaet habe, woſylbſß ich mich mit Ein» und 
Verkauf von Buͤcherg einzeln et und ganzer Werke, Kupferſllchen, Muſtkallen und 
Kalten, kleine und große Bibhotheken, beſchaͤftlaen werde. Ich empfedie nuch 
emem bochne hrten Pub ukum daher n gedoctem Lokale mit dem daſelbſt beſinduchen 
voriäufigen Vorrath von Buͤchern hierdurch zu geneigter Berückſichngung. 
5 N s Meper Sington. 
Breslau. Ber dem Königl. beſtallten botterke Einnebnier H. Saut 
am Suizimge nebin dir Mohren Apotheke No. 23: find Looſe zur Run? und 
f u einen 
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kleinen Lotterie, nebſt Auszug der Einnebmtr » Seſchaͤfts ⸗Antveſſung a 25 ſor. 
für Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 
) Breslon. Auf ein Siadigut, welches für 4000 Rihlr. Cour gekauft 
iſt, werden 2000 Mtbl. Cour. zur erſten Hypothek geſucht. Das Nähere auf der 
Nicolaigaſſe No. 163. Im Hofe eine Stiege hoch zu erfahren. ; 
; *,Breblau. (An Blumen: Freunde.) Zur Auſn aß me von Gefellfchaften 
find meine Ttelb⸗Haͤuſer durch den Monath Marz und April wieder eing er chtet. 
90 un Nee * C. G Mohnhaupt. 
)ötes tau. Allen denjenlgen, die mir bey den am 2 ; ſlen Febr. In meiner 
Nachbatſchaft ausgebrochene Feuer mit Ihter Hilfe und Rath beyg ſtanden haben, 
ſage ich hiermit den verbindlichſten Dank. Pauſenberger. 
; -, Btedlam. Nelſegelegenhelt nach Berlin, 2 Tage unterwiges iſt deym 
Lohnkutſcher Raſtalsky in der Toͤpfergaſſe. 1 
Breslau. (Gräupner: Selegenhelt zu verkaufen) auf ber Altbüßergaſſe 
im rothen Krebs. Das Nähere auf gleicher Erde daſelbſt zu erfragen. i 
) Breslau. Das der verſtorbenen Gelbgußer . Wittwe Frau Hamann 
zugehörig gewefene, auf der Hummerep No. 82. gelegene Haus iR wegen Yuselns 
anderſitzung der Erben aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere daſelbſt zu 
ertragen. 3 5 
„ N Ddredlau. Um zu räumen verkauft zu fehr berabgeſetzten Preißen ſchoͤne 
Elbinger Bricken und ſchoͤnen marin. Lachs f 27 
Be, € W. Schwinge, Kupferfchnsiedegaffe im wilden Mann. 
Breslau. Von einer eben empfangenen Par thie geräucherten Hamß. 


Nindſteiſch von vorzöglicher Qualltaͤt, welches ich zum billigen Preite efferlre 


Cbriſtian Gottlles Müller. 
) Breslau. Das Dom. Wilkau bietet 30 Scheffel rothen Kleeſaamen, 
den Scheſſel preuß. Maos für 15 Rthir Cour. aus. Der Kaufmann Herr Ebri⸗ 
ſtlen Gottlieb Müßer an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzergoſſe hat ſol⸗ 
chen in Virwohrung, wo ſich Kaͤufer don der Güte, Schwere und Reinhelt deſſelben 
übrrjeugen koͤnnen; ouch IR solcher nicht du chs Doͤrren heraus gebracht. 
Breslau, Sollte eine achturgswerthe und onſtändige Familie hi⸗ ſeloſt 
genelat ſ hu, einen gut erzogenen und unverdordenen Jung eng aus gutem Hanfe, 
weicher feinen Mült r: Soarſus zu leiſten dot, gegen angemeſſene Vergätigung za 
Diern in Logis und Koſt, oder auch blos Erſteres aufzunehmen, ſo wird höflift 
gebeten, daß ſolche ihre wer the Adreſſe ſe eher je lleber zur Baequ ml chleit in dee 
Bude dis Buchbindermeiſter Hrn. Stelezuer ohuweit des Malhhauſes gefänigk 
abgeben | | - | 3 
| Breslau. Zu bermietben if eln Gewölbe am Salztinge, und das 
Rahere in det Welaheudlung in Frepers Eckt am, Paradeplag zu 3 2 
a ö 0 Bee 
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) Breslau. Hätte ein anſtͤndiger Lehrer in Breslau früh und Nachmlt⸗ 
mittags einige Standen übrig, um in Pefen Scdreiben und Rechnen Unterricht 
zu geben, derſelte woll ſich ſogleich perſoͤnlich im Koͤnigl. Acciſeumt zw. y Stiegen 
nuf dem Ringe melden, > . 9 

* Breslau. Ein mit hinreichenden Kenneniffen verfehener Rurfchinitt kann 
Bey der 6ten Artil. Brigad: (ſchieſ.) ſofort Anſtellung finden, und ſich dle ſerbalb 
dep dem Hanpımann Martitz auf dem Buͤrgerwerder hleſelbſt wohnhaft melden. 

*) Breslau, Zu vermitthen auf dem Neumarkt in den 3 Tauben No. 1446. 
elne ausmeubllrte Stube. n 

Breslau. Eine große menblirte Stube iR in meinem Hanſe auf der 
Reuſchengaſſe No. 132 zum fliegenden Roß genannt, mit delle ger Bet tenung als 
Aoſteige Quattter zu vermiethen. Ich mache ſolches den refp. Wollherrſchaften 
und Jahrmarkts Fr quentanten hiermit ergebenſt bekannt. 1 f 

Heſſe, Llqueur⸗Fabritant 

Breslau. Es iſt am 1 6ten Februar eine Schachtel mit elner Alab aſter⸗ 
V ſe und 3 gemalt en Untertaffen, vom Sandihore bis Hundsfeld verſohren gegan⸗ 
gen. Die Vaſe iſt oben durchbrochen, in der Mitte mit Streifen und e nem Bus 
men- Bougser geſchnitten, die Henkel ſind lang und viereckig. — Sollte villeicht 
jemand die Vaſe erkauft daben, fo erbletet man ſich den Koufpreiß dafür zu erſtatten. 
U.D bittet fie bey dem Kaufmann Hauck in der Spiegelfabrik vor dem Oderthore abs 
zugeben, woſelbſt der ehrliche Finder auch die Belohnung von 5 Rih Cour erhält: 

) Breslau den 28 fen Febrvar 182 3. Allen und j den, welche bep der 
am 23 ten di ſes ausgebrochenen Feuers brunſt mir durch Ihre ſchnell herbey ellende 
Huͤnſe zur Rettung g-fommen find, vetfeble ich nicht meinen innigſten Dank abzu⸗ 
ſtatten, uno mit dem berzlichſten Wunſch, daß ſie der Himmel von allen aͤhu lichen 
uU glauͤcks faͤlen dehuͤten möge. a 0 a 

8 i G. F. Kruiſche, Nlcolelg ſſe. 

*) Breslau. Eine mublitte Stube If ſogleich zu beziehen, Juakerngaſſe 
No. 903. 5 2 8 „ 

*) Dreslan Ein Mann In den beflen Jahren, ohne Fami le, wünſcht 
eine Anſt⸗ dung als Coſtellan, und würde derſelbe erforderlichen Falls eine Caution 
don 2000 Rthlt. A:den konnen. Das Nähere iſt zu erfragen ouf der Catlogaſſe 
im ehemallgen Kapuziner⸗Kloſter beym TE 
/ Pfandkomtoriſten Hrn. Schsope. 

Breslau, Eine zwehellige Jabtmarttsbaude il zu verkaufen um 10 Rib. 
Haus No. 346., Weisgerbergoſſe. N 
Direslan. Frier flahender und gepreßt:r Caviar und Hamb. Rauck / 
flelſch iſt wiederum angekommen und offettre zu billigen Preiß u 
0 F. Stenzel, Albrechtsg Mi. 
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rn Auf Er. Königl. Majeſtat von Preußen . 1. 


allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


| % - Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, IX. 


EEE AZau verkaufen. J | 

„Stent burg den ırten Februar 1823. Das dor dem deutſchen Thode 
am Damme nach Neuhof zu, ſub No 134, belegene, dem Tuch machermeiſter 
Johann Ermer gehörige Haus nedß Garten, welches auf 533 Rtble. Cour. ter, 
Fit worden, ſoll Schuldenholber ſubhaſtitt werden und wir haben Behufs der 


‚Jen einen peremtoriſchen Lieisationg s Termin auf den zten Junh a. . Vormit⸗ 


tags um ro Uhr auf unferer Gerichtsſtube bterfelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Diethungs⸗ und Zahlungsfäabige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur deſtimmten Zeit zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und dem 
nachſt den Zu ſchlag sw gemärtigen. Die Bedingungen werden in Termino befanns 


gemacht. a ü s 

; FIIR Das Koͤgigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
) Ratidex den arſten Febrauar 1833. Nachdem zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf der ſud No. 31. zu Rietziz Cosler Ereiſes gelegenen dem 
Franz Kztenzick gehörigen, auf 525. Rihlr. in Courant gerichtlich abgeiwägten Fret⸗ 
dauerſtelle Terminus auf den aten April, aten May und zten Jung dieſes Jahres 
anberaumt iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zablungsfähige hierdurch eingeladen, 
deſonders aber in dem letzten Termine, sicher prreimortſch iſt, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte auf der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Rzetzitz zu er ſcheinen 
ibre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß diefe Freidauerſtelle dem Meiſt⸗ 
und Veſtdiethenden zugeſchlagen werden wird. 28 : 
g Das een, graͤfl. v. Puͤcklerſchen Allodlal⸗Rittergutes 
B etzltz. 8 f 

*) Glo gan 2 gebruar 1823. Von dem Königl. Land und 
Stadtgericht zu Groß Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
dem Friſeur Schulz gehoͤrige ſod No. 233. hlerſelbſt on der Kuͤhegaſſe belegene 
Haus, welches nach der gerichtliche Taxe auf 3191 Rthlr. 23 [gr. 13 pf. Cour. 
gewürdigt worden ii, auf den Antrag der Kuͤglerſchen Erden öffentlich verkauft 
werden foll und der te May, aten Joli und der ste September a. c. ZU Bis, 
thung Terminen beflimmt find, Es weden her alle dieſentgen, welche dieſes 
Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen uad jobiungefiieig find, hierdurch aufgefordert 
ſich in dleſem Terminen wovon der leßtere peremtonſſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 


Nr 


vor dem zum Depotato ernannten Hrn. Juſtizrath Regeiy im bieſigen Stadtge⸗ 


* 


richt entweder perſoͤnlich over durch gebörtg legtiimirte Bevollmaͤchtigt“ einzu⸗ 


iu finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiechen⸗ 


. — Treb⸗ 


II 


den der Zuſchlag erfolgen wird. 


* 


„) Trebntg den 4 Februar 1823. Das Gerichtsamt von Mieder-Giauche, 
ſubhaſfirt im Wege der Exccutten auf den Antrag eines Real- Gläubigers dle 
Freiſtelle des Chriſtian Roder ſab No 7. in Nleder⸗Glauche, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 246 Atyir, Cour, tarirt worden, und ladet Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
fähige ein in dem Lieitattons⸗Termine den stem May Vormütags um 10 Übr 
ihr Gedoth 7 Schloſſe zu Nieder ⸗Glauche zu Protoc ell zu geben und 
Zuſchlag nach Einwilligung des Gläubigers zu gewärtigen. Die Taxe iſt in Nies 

der⸗Glauche wie in Trebaltz nachzuſehen. 
Das Gerichtsamt den Nleder⸗Glauche 
9 Landeshut den gien Februar 1823. Nachdem zum gerichtlichen Ver⸗ 
kanf des auf 1437 Rthlr. texten Hauſes No 222. in hieſiger Verſtadt drei Bie⸗ 
thungs Termine als den sten März, den zten April und den sten Mop d. J. vor 
e auberdunit wor zen find, fo werden Kaufluſtige hierdurch dazu einladen, 
50 8 Koͤnigl. Pleuß. Stadtgericht. EL 
Parch witz den 2gflen Januar Beh Zu dem nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf des zu Jürtſch Sieinauſchen Creiſes belegenen mit Inbegriff der dabei 
bi findlichen Oelpoche von 8 Stampfen auf 1230 Athlr. Courant dorfgerichtlich ges 
würdigten ahuͤbigen Bauerguts des Ehrilitan Friedrich Weder find folgende Bie⸗ 
thungs⸗Teruine, als: der iſte März, der ꝛcſte Malz und der 28 ſte April d. J. 
woven der letztere peren toriſch it, anberaumt werben. Beſig⸗ und Zahlungs fä⸗ 
bige Raufluſtige weiden demnach bier durch vorgeladen, in den gedachten vicltact⸗ 
tions Terminen in hieſiger Gerichts kanzlei zu erſcheinee, ihr Gedoth abzugeben 
und zu gewaltigen, daß nach Adlauf des letzten Termins in ſoſern nich: geſetzliche 
Uma de eine Aus nahme zulcffin, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter 
En winigung der Weberſchen Real⸗Gläudiger der Zuſchlag erehellt werden wird. 
11 Taxe fan zu jeder ſchicklichen Zelt hier und in dem Gerichtskretſcham zu Juͤrtſch 
tinzeſchen werden 75 Br ee 
BE Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 

5 Oels den ı4ten October 1822. Es iſt die nochmalige Snbh aſtatlon des 
im Furuenthum Oeis und deſſen Conſtärtſchen Kreife delegenen, dem noch der ma' 
ligen Cioll⸗Beſitzer Ober⸗Amtmanu Saalfeld gehörigen, gerichtlich auf 8202 Rthl, 

9 sat. abgeimäpten Rittergules Wontſchütz verfuͤgt worden. Wit laden daher alle 
junigen , welche gedochtes Gut zu kaufen Willens und vermögend find hierdurch 
vos, in dem zu Adgedung ihrer Gedothe vor unſerm Commiſſarius Herrn Juſitz ⸗ 
rad Cleinow auf den naten Februar 1823, den i4ten May 1823. und befondırd 
in dem letzten peremtoriſchen Licitattons -Termine den 14. Auguſt 1823. Vomittags 

Uor an hieſiger Gerichtsſtätte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den 
Jalchlag unter den geſetzlichen Modalitäten zu gewaͤrtigen, worauf ſodann die 
Loͤſchun, der eingetragenen und leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. 
Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

b Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Frſtenthums ⸗Gericht. 5 
Werſchtowltz den 30. Januar 1823. Die ſab No. 9, zu Neu- Wirſch⸗ 
kowitz 6 legrne, dem Weber Gottileb Werner gehörige An zerhaͤusllerſt le, d orſge⸗ 
tichtlich auf 250 Kıpl: geſchaͤtzt, iſt ſudhaſta geſlelt, und in Bietbungster aun 
ou! den 17. April d. J. Im hieſtzen Geſchaͤfts Locale anberaumt worden. Kaufla- 
Rıge und Z. hlangsfähtge werden hlermit aufgefordert, in demſelben zu erſcheinen, 
i ihre 
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Ire Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daB dem Meifte und Beſfiblethenden 
der Zuſch ag mit Genehmigung der Jntereſſenten erthellt werden wird. 


7 


Nicchsgräfl v Hochberg Fieyminder ſtandesberrlich Neuſchloſſer Gerichte amt. 
Leobſchütz den ıgten Junuar 1823. Von dem Gerichtsamte des Rltter⸗ 

Ba Branitz wird hiermit fee beſonders wo es von Nöthen ist, bekannt ge⸗ 
acht, daß auf den Antıag eines Real⸗Glaͤudigers das dem Bauer George Wraua 
gehörige, zu Branitz Leobſchützer Creiſes ſub No. 117. gelegene Ahubige Freihauer⸗ 


gut nid die dazugehörlgen ehemalige Domimial⸗ Realitäten von 9 Schſi. 50 Ok. 


70 Fuß groß aas Mus ſaat, weiches, incl. der letztern auf 3091 Rehlr. 11 ſgr. 


3429 d'. Courant gerichtiich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtatton öffentlich an den eiſtviethenden verkauft werden ſoll, wozu wir Ter⸗ 
mine auf den aten April, aten Junz in der hieſigen Gerichtsamtskanzley und el⸗ 


nen peremtoriſchen Termin auf den aten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr auf Burg 


Branitz an t haben, Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden daher hiermit 
vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


diel henden zu gewartigen, in dem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Ter⸗ 


nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten ſotlten. 


mins eiwa einkommende Gebothe nicht weiter refleclirt werden würde, in ſofern 
Das Gerichisamt des Rittergutes Branitz. Sr 
ER Er a: ff 427 2 SR Fafiite 
geobfch 6 den aoflen October 1822. Das Gertchreamt des Rittergu⸗ 


f ies Bronitz und der Kolonie Michels dorf tdut kund und fuͤget hiermit oͤffentlich zu 
wiſſen, daß das zu Branitz Leodſchützer Creiſes ſub No. 96 des Ruſttkal⸗ Hypo⸗ 


thekenbuchs delegene a3 vırıa) hubige Bauergut und die bazugebörigen ſub No. 17. 
des Didmenbrationg » Dppothetenduches aufgeführte 9 Scbeffel 38 k. groß 
Maos Aus ſaat ehemaligen dominſal Grundſtücke, weiche zuſammen auf 288 Rihl. 
3 far. 71 d', gerichtlich gewürdiget worden, auf den Antrag eines Real ⸗-Glaͤudl⸗ 
gers im Wege der Executton öffentlich an den Meiſibiethenden einzein oder zu⸗ 


ſammei verkauft werden follen, wozu die Licitattons⸗ Termine auf den Zıllen Des 


tember a. c., den 1. März 1823. in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamis 


zu Leobſchuͤtz, und der peremsorıfche Termin auf den sten Ma 1823. auf Burg 
Brantg anderaumt worden iſt. Kauſluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher 


diermit vorgeladen, in dieſen und ins beſondere ta dem pere kitoriſchen Lermine zu 

erſchelnen, ihre Gebothe abzugeden und hat der Meiſtbietdende und Zahlungsfäbise 

den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf die nach Ab lauf des letzten Lieſtations⸗ 

Termins etwa einkommenden Gebothe nicht welter reflecttrt werden wird, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 9 
„Das Gerichisamt des Rittergutes Braniß. . 

Olrſchberg den 23. Deebt. 1822. Das ſub No 133. zu Maywaldau 

im Schsnauer Crrlſe gelegene, ortsger atlich im Auftrage des unterzeichneten Ge⸗ 

richts unterm 19. April dieſes Jabres auf 2202 Medi, 5 far. Coutant obg eſchaͤtzte 

Bauergur wird auf den Antrag eines Reaigläubigers im Wege der n thwendigen 


Subhaſtat on in Terminis den 1. Aptzl, den 31, Moy und den 31. Juli 1823. 
. f = Re „on 
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den orten der ete piremtoriſc if, iu der Getichts » canzeleh in . 
plus leltande verkauft, wozu zehlangs und beſitz aͤhige Kauſtuſtige unter dem Bes 


merten eingeladen N daß die R gultrung der Beoingungen im den Terminen 


geſchehen feR. 

Das parent des uche Sehaffsorfäfigen Gutes Rapıwaldan, ? 
Voz! 

Nieder-Rungenvdorf den 1 Aten Saar 1823. Auf den Aattag 


| 5 eines Reol⸗Glaͤudigers ſoll dos ſub No 49. zu Hausdorf gelegene dem Johonn 
Fredrich Kcauſe zugehoͤrige auf 1232 Rihlr. 20 fyr. Courant taplrte K eindauer 


gut in den 3 Terminen den 19 ten Sedrwar,. 1 ten März und 2 ßen April c. wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch itt, jedismal bis Mochmittags um 5 Ubt ia unfrer Amts⸗ 
fiube zu Duttmannsdorf an den Melſtbiethenden verſlelgert werden. Keufluſtige 
und Z ah ungsfäbige, welche die Taxe taglich in unſrer Kanz ey und iu dei chte, 
BR 10 Handel einfehen Können, werden dazu hiermit eingeladen. EEE 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Koͤnigsberg. * 
. Zu veraucttoniren. 

5) Bre toi den 1. Mär; 1823. Es ſollen am 5. März c. Nachmittags 
um 3 Uhr im Saſtbofe zum rothen Hauſe auf der Reuſchengoſſe ein Frachtwagen 
nebſt 2 Pferden und Geſchirre au den Weiſcbiethenden gegen baart Sec in Lou⸗ 
rant daiſtelgert werden. 

Königl. Stadtgerichts » Exteutlous⸗ Inſpectlon. 8 i 
„ Prrdlan den 25. Februar 1823. Es ſollen om 11. Maͤcz e Vormlt⸗ 


tags von 9 bis 12 und Nachittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe No. 1478. iu 


der Neuſtadt die zur Concursmaſſe des Tuchmacher Hellcich gehörigen d ®ffegden „der 
fledend in den zur Tuchfabrikatlon noch igen Geraͤthſchaften, als Kratzmaſchine, 
Epinnmafchine, Weberſtoͤhle, Betten, Leinen, Modeln und Hausgeraͤth an den 
eee gegen baare Zahlung in Couront verſteigert wer den. 25 
Der Stadtgerichts⸗Seetetalr Seger / im Aultkoge⸗ 
5 Citationes Edictales. 
Gre slau den 20. December 1822. Auf den Antrag des Königl. 3 a 
manns und Compagnie Che e Herrn Nicky zu Silberberg vom 1cten December 
d. J. werden von Seiten des hieſigen Kbuigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten 
ag und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an dle Caſſe der 
Garulſon z Compagnie des zıten Jufauterie⸗Regiments zu Silberberg aus der Zeit. 
vom 1. Januar bis ultimo December 1822. aus irgend einem rechelichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kö⸗ 
wigl, Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 9. May 1823. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations-Termine in dem hieſigen Hört, Lan, 
desger ich ts hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen dei etwa NE Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
N miſſarten 
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‚miffarien der Juſtiz⸗Commiſſlonsruth Kletke und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Koblitz 
und Neumann in Vorschlag gebracht werden, an deren einen fie fi wenden koͤn⸗. 
neu, zu erſcheinen, ihre vermeinteh Auſpräche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ibrer Anſprüche au die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart und nur au die 
Pecſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt habeu, werden verwieſen werden g.) 
Aaoͤnigl. Preuß. Ober - Landesgericht von Schleſten. . a 

iR 1 ' !kenhaufen, 


Breslau den gten Februar 1823. Bon dem Königl. Juntzamte ab 
St. Catharinam, wird auf den Antrag des Königl. Fisci die im Judtetal Des 
poftorio befindliche unbeſttmmte Depoſital⸗Maſſe per 44 Rthlr. 26 fer. 6 d'. 
hiermit affentlich aufgebothen und der Termin zur Anmeldung der Anſprüche auf 
den i4ten April c. angeſetzt. Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten, 
deren Erbnehmer und Eefiionarien hlerdurch vorgeladen in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr Vormittags um 9 Uher in der bießgen Gerichtsomts⸗Canzl 
in Perſon zu erſcheinen ihre Anſpruͤche gehörig amumelden und ſodann das We 
tere, im Ausbleibungs⸗ Falle aber zu gewärtigen. daß ſie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludtrt und ſolche als herruloſes Gut dem Koͤytgl. Fisco zu⸗ 

eſprochen werden wird. . 
> it 0 on . Königl. Juſtiizamt zu St. Catharina. 


3 . „ Logbo. 
*) Glogau den 27. Januar 1823. In der Depoſital⸗Verwahrung des 
unterzeichneten Koͤnigl Ober Landesgericht befindet ſich der in 3 Nthür. 5 far, 
Deſtehende Nachlaß des an feinen am ꝛ0ten September 1813. empfangenen Wun⸗ 
den verſtordenen Lientenants v Cieszinski im roten Reſerve⸗Regiment. Da die 
Erben dieies verſtordenen, in fruͤberer Zeit im aufgeloͤſten Infanterte⸗Regimene 
vakant v. Gcvenitz geſtandenen Officiers völlig unbekannt find, fo werden dieſe 
und deren Erden oder naͤchſten Verwandten, hierdurch aufgefordert, ſich bel ge⸗ 
dachtem Königl. Dbers Landesgericht, ſchriftltch oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber 
In dem auf deu aten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Praju⸗ 
ditial⸗Termine vor dem ernannten Commiſſarlo Ober⸗Landes gerichts⸗Referen⸗ 
darlus Hoffmann Scholz auf hieſigem Schloſſe in Perſon oder durch geſetlich 
Bevollmächtigte und vollfändig informirte Mandatarten aus der Zahl der bies 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſartien zu melden und ihr Erbrecht oder den: Grad ihrer 
Verwandschaft mit dem Verſtordenen beſtimmt anzuzeigen und gehörig nochzu⸗ 
sorifen. Sollte ſich in dieſem Termine keiner dleſer uns undekannten Erben mel⸗ 
den, fo werden fie mit ihren diesfälligen Erbanſpruͤchen prä ludirt und der 
Nachlaß des Lieutenant v. Cieszinsky, als ein herrnioſes Gut dem Fiscus zu⸗ 
geſpiochen werden. 2 Ra 
Be A A Ober- Landesgericht don Riederſchleſten und der 
8 aufiß. Tr DA 
Ratibor den ziſten Decemder 1822. Von dem unterzeichneten Obet⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Lelnweder Auaufi Müßner 
aus Liebenau im Muͤnſterbergſchen Kreiſe, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen vetlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 7ten May 1823. 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts » Anscultator Heller angeſetzten . 
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dier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich iu verantworten und feine 
Zurückunft glaubhaft nachzuweifen, widrigenfolls er nach Vorſchriſt der Geſetze 
ſeines ſaͤmmilichen Vermögens fo wle der idm in Zukunft etwa zufallen den Erd⸗ 
ſchaften werlasitg erklart und ſoiches ales der Regierungshauptkaſſe zugeſprochen 
werden wird. 8.) 5 5 „ de 1 
1 kKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 5 4 52 


— * 2 oͤtze. \ 
Ratibor den 10. Januar 1823. Von dem unterzeichneten Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Kroͤſchenburg Neuſtädter 
Krelſes in Oberſchleſſen geduͤrtig entwichene enrollirte Kantontſt Elias Herrmann, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, Hierdurch aufgefors 
dert, ſich in dem auf den sten May d. J. vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarius v Lariſch angeſetzten Termine allbier in Pen, über feine gen tz⸗ 
wierige Entfernung ſich zu verantworten and feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens 
fo wie der ihn in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaſten verluſſig erklärt und ſolches 
alles der Megierungs« Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) * 
SER - Koͤnigl. Preuß. Dover» Landesgericht von Oberſchleſien. 


\ ge. 

„) Wartenberg den arſſen Februar 1823. Nach dem über das Vermögen 
des biefigen Fleiſcher Johann Gottfr. Kühn der Concuts eröffnet und die zur Maſſe 
gehörigen Grundſtücke anf beſondern Antrag der Real- Gläubiger bereits ſub bafıa 
geſteut worden, fo haben wir zur Anmeldung der von den Kühnſchen Creditoren zu 
Fiquidirenden Anſprüche und zum Ausweise ihrer Richtigkeit einen Termin auf den 
sten May a. c. Vormittags um 10 Uhr hierſeldſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Creditoren des Gemeinſchuldner Kühn hierdurch vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß diejenigen, welche deſagten Tages nicht erscheinen mit allen 
thren Forderungen an die Maſſe präctudirt und ihnen des halb gegen die Übrigen 
Creditores ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden ſolle. Übrigens wird aufs 
waͤrtigen Glaͤubigern, welche durch Entfernung oder andere Ehehaften an perſon⸗ 
lichen Er ſcheinen verhindert ſeyn ſollten, der fuͤrſtl. Juſtittarſus Herrn Scheurich 
hierdurch zum Mandatartum in Vorſchlag gebracht. She ARE: 

ER Roͤniat. Preuß Stadtgericht. 
») Brieg den 30. Jan 1823. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg wird der Schumacher Joſeph Grun, welcher durch 3 Jahre her dis jetzt 
don ſeinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, auf Antrag feintt 
Ehefran Heurtette geb. Kretſchmer hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in Lermino peremterio den aten Juny Vormittags um 
— Uhr vor dem Herrn Auscultator Koch in Perſon oder per Mandatartum les 
galem in unferm Partheyeu⸗Zimmer ſich einzufinden und die wegen Trennung der 
Ehe gegen ihn angebrachte Klage zu beantworten, auch die zur Widerlegung vers 
ſelben dienenden Beweismittel bdeizudringen, biernächfl rechtliche Erörterung der 
Sache, im Ausbleibungsfall bingegen zu gewärtigen daß das bisher beſtandere 
Band der Ehe durch richterlichen Ausſpruch wegen doͤsticher Verlaſſung getren⸗ 
net und der Klägerin die anderweite Verheyrathung verſtottet werden wird. 
K oöͤnigl. Preuß Eid» und Stadtgericht. 105 
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2.0. Wiäftewalteröborf den 27. Sept. 1822. Der im Kriege 1813. bes 
i nee Glogau vermißte Landwehrmann Friedrich Wilhelm Thiel aus 
Wüße⸗ Waltersdorf, wird ad Inſtantiam ſeiner Betwandten hierdurch edictaliter 
ctütt, ſich binnen 9 Monathen und fodteitend in Termine den 28ſten Juni 1823. 
deim hleſigem Gerichtsamte zu melden, weitere Verfügung und im Ausbleiben zu 
gewaͤrtigen, daß fein Vermögen feinen hinterlaſſenen Verwandten zugeſproch en 
werden ſoll. Zugleich werden ſeine etwantgen unbekannten Lelbes⸗Erben ſub 
pPona präcluſt ad Terminum vorgeladen. 
— Das Gerichtsamt daſeſbſt. ER 
2 PBunzlau den 11ten. Juny 1822. Der bier geb. ate Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen hieſigen Kupferſchmidt Jodann Gottlob Schlecht, Baäckergeſeue Balthaſar 
Auguſt Schlecht 33 Jahr alt; iſt im May 1809 von hier aus auf die Wanderſchaft 
gegan zen und ferne dergeſtalt verſchollen, daß feine noch ledende Mutter verwite 
Kepferſchmidt Sch echt geb. Stephan von ihm dis hierzu auch nicht die mindeſte 
Nachricht erhalten. Auf Auſuchen derſeiben, als deſſen bekannte naͤchſte E bin 
wird daher der Backergeſille Balthaſar August Schlecht dergeſtalt Öffentlich vorg⸗ 
laden, daß er oder die etwa von ihm zurüͤckgelaſſene noch nähere unbekannte Erden 
und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar längſtens in Termino praͤjudictalt den 
18ten April 1823. Vormittags um 9 Uhr zu Rathhauſe bieſelbſt vor unſ m Depu⸗ 
tate, Keöntgl, Stadegerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schulze, ſich entweder perfönli oder 
ſchriftlich oder durch einen mit gerichilichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufs 
enthalte verſehenen Bevollmächtigten, ohnfeblbar melden und daſeldſt wegen Ans 
und Aus führung feines Rechts an das für ihn im Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts defiadliche Vatertheil weitere Anweiſung. Im Fall ſeines Aus bleibens 
abet gewaͤrtigen folle, daß auf Anregung feiner deſagten Muttermit der Inſtruction 
der Sache ferner verfahren, dem Befinden nach auf ſeine Todeserklärung und was 
dem andänatg nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und gedachte Erbſchafts⸗ 
gelder ſeiner Mutter, als ſeiner ſich gemeldeten naͤchſten Erbin werden zugeſoro⸗ 
chen und veradfolgt werden, wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen 
tiwaigen undekanuten Erben zu achten haben. N 5 ; 
5 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 — 2 
RNeilſe den agften December 1822. Der aus Hetdersdorf Neiſſer Krel · A 
ſes in Schleſten gebürtige zu Wall dorf deſſelben Kreiſes mit einer Gärtnerſtelle 
anſäſſig geweſene Peter Gebauer, welcher Ach am asſten Octoder 1811. in einem 
Alter von einigen dreiſſig Jahren heimlich von Waltdorf ent ſernt und ſeu dle⸗ 
per Den keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie die von demſelben ewa 
zurͤckgeloſſene unbekannten Erben und Erbnebmer werden auf den Antrag des dem 
Verſchollenen beſiellten Vormundes hierdurch öffent: vorgeladen, ſich binnen 
neun Monaten ſpäteſtens ader in dem auf den gien October 1823. Vormittags 
um 9 Ühr angeſetzten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttirath 
Goͤrlich auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder ſchriſilich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Verfdollene für tedt erklärt und fern Vermögen denjenigen ausgeantwortet 
werden wird, denen es nach feinem Tode geſetzlich zuſteht. Ei 
; 5 i Koͤnigl Preuß Hofrichteramt, Bi 
Breslau dem ıpten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden der im Jahr 1813. aus Roſen bei Strehlen angeblich mit ne 
en 
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ſiſchen Officier weggegangene Dlenſtjunge Johann Friedrich Gärber oder die von 
ihm etwa vorhandenen näheren Erben auf den Antrag feines Vaßzere hierdurch ofs 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor dem oder fü dem auf den sten May d. J. Vor⸗ 
mittags um rr Uhr in der Canzley des unterzeichneten Gerichtsames zu Pogarth 
anſtebenden Termin entweder iu Perſon oder durch zutaßige Bevollmaͤchtigte oder auch 
fchriftlich zu melden und von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte uͤberzeuvende Nach⸗ 
richt zu geben, dei feinen Ausbleiben aber ſoll derfelbe für todt zu erklaren und 
das in unſerem Depoſitorſo befindliche B rmögen ſeinen ſich bereits gemeldeten und 
etwa noch meldenden Erben zugeſprochen werden. ET 

ö Bus Gerichtsamt für Pogarth. 


r . 4. Eckerkuuß, Juſtit, 
>"  AVBRTISSEMENTS:! „ 
») Gofhäß den 1zten Februar 1823. Die zu Wilhelmsort bet Oſtrowine 
Delsſchen Kreiied getegene, zum Nachlaß des Christian Heinze gehoͤrige Colonie⸗ 
telle, welche anf 115Rth. gemirdiger worden, ſolla uf den Antrag der Erben ſul⸗ 
daſtiret werden, weshalb ein peremtoriſcher Sſeitattons⸗Termin auf den 7. May 
a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauſfluſtige hlerdurch eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages Vormtttag um 9 Uhr auf dem berrſchaftl. Schloſſe zu Oſtrowine zu er⸗ 
ſchelnen, uhr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifigeboth zu gewaͤrt ⸗ 
gen. Zu dleſem Termin werden zugleich alle etwanigen Glaͤubiger des verſtorbenen 
Colontſten Ehriſttan Heinze un er der Warnung vorgeladen, daß bel ihrem Außen⸗ 
bleiben dennoch init dem Zuſchlage der Eotonieftelle für das Meiſtgeboth tn ger 
dachten Termine und mit der Verrbeilung des Kaufgeldes unter die ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger verfahrenwerden wird. ae 98 
5 Das Oſtrowiner Gerichtsame = 
) Neiffe den ıgten Februar 1823. Bei der von dem Banerguts⸗Veſiher 
Franz Hoffmann zu Gefäß Neiffer Erelſes provocirten und bererrs vorſeienden 
Dienſtabloͤſung wird nach $$. 12. und 12. des unterm Iten Jun 1821. emas 
nirten Geſetzes über die Ausführung der Gemeinhetes⸗Thellung⸗ und Abloͤſunge⸗ 
Ordnung hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem Grunde bei dieſem Geſchaͤft ein Intereſſe zu haben glauben, beſon⸗ 
ders aber die v. Jerinſchen Herrn Lehns⸗ Nachfolger des Gutes Gefäß aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 6 Wochen und längſtens bis zum ıafen April 1823. 
bey dem Uaterzeichneten in Neiſſe entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden 
und ihre Erklärung abzugeben, ob fie bei der Vorlegung des Plons zugezogen 
ſeyn wollen? widrigen falls ti: etwanigen Intereſſenten diefe Auseſnanderſetzungs⸗ 
Sache gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen wei⸗ 
ters mehr gehört werden wurden i f 
Der Koͤntgl. Oeconomke⸗Commiſſarius Frolich. 
Brieg den zoſten Januar 1823. Von Selten des Königl. Land- und 
„Stadtgericht wird hiermit dekannz gemacht, daß der Bauer Casper Holdt zu 
Giersdorf Briegſchen Crelſes durch ein rechtskräftiges Erkenntniß fuͤr einen Ver⸗ 
ſchwender erklaͤrt worden iſt. Es wird daher Jedermann gewarniget, demſelden 
nichts auf Eredit zu verabſolgen oder ſich mit thin in irgend einer Art in Ges 
ſchaͤften oder Verträge bei Vermeidung der Nichtigkeit oder des Verluſtes ein⸗ 


laſſeg. 81. . ; 
1 * Ehe Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
‚Say, 7 — — . 
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Ouichuuch sonfirminte Kaufeontracıe, 


Schloß Nenrode den 28. Januar 1823. Verzeichniß der 
vom 1. 215 bis Ende December 1822. hei dem Juſtizamte der reich e⸗ 
gräſt. Anton v. Magnisſchen Herrſchaften e ee Senne aus⸗ 
. Käufe: 0 ; 
ei der Herr t Meurede?⸗ At 
55 rofl 1. Buchen. 4 
99 e des Som Kaſtner no. 84% pro 144 ih. 5 
II. Koblendorf. f 
4. dee Sofenb Felt m. 40 pro 76 rtht. 5 fr- 87 pf. 
23 des Ignatz Anlauf no. 23 pro 348 riht. AT 9 4 . 
. . Kunze ndorf. 
4 des Franz Lechmann no. 1. pro 600 xthl. 
J̃. des Innotz Wittwer no. 32. pro 163 rthl. 24 gr. 3 . 
6. des Ejidius Dinter no 37 pro 66 rthk. 20 ſgRr. 
e IV. Ludwigsdorfel Colenſen. 
7. des Carl Winkler no. 35“, pro 10 rihk 
8. des Florian Gerſch no 15. pro 66 ruh. 20 ber. 
9. des Carl Blancke no. 20. pro 52 rthl. 
10 des Anton Peſtler no. o, pro 609 ih. 15 for, 92 . 
5 V. Moͤlke nebſt Zubehoͤr >; 
I. des Anton Hoffmann no 187 pro 457 ritbl. 4 ber. er *. 
12 des Joſeph Zimmer no. 8, pro 300 rthl, 
13. des Franz er 15 105 rihk. 
2 Falkenberg. BE 
134. des Adalbert Ps no. Fr., bie Bar. ithl. 
25. des Clemens Brauner no 8 , pro 410 ıthf. 
| IA. Beuth. ngrundt. 
16. des Franz Pike no. 14, bro 314 tihl. 8 a 6 pf. 
17. des Ignatz Buke no. 34 pro 8s rihl. N 
158. 


B. 


0. 
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18. des Joſeph Wagner no. 16., 300 rthl. 
19. des Frauz Birke no. 71., pro 6ı rthl. 

VIII Vierhofe et Fichtig. £ 
20, des Dominicus Sundermann no. 6, pio 318 tthl. 
21. der Gemeinde Viertöfe no. 59., pro 26 rthl. 
22. des Anton Pohl no. 64 , pro 118 rthl. 2 for. 105 pf. 

947 A IX. Königswalde, . 
23. des Anton Hatwig no. 25., pro 163 rthl. 24 f r. 
X. aldi, gr. 37 pf. 
24. des Ignatz Wagner 25 24, Siebe 571 rthl. 2 ſgr. 105 pf. 
Biehals. 


26. des Ignatz Roſenberger no. 1., pro 323 rthl. 24 ſgr 87 pf. 


26. des Johann Hornig no. 41. pro 380 rthl. 28 fgr. 69 7 pf. 
27. des Johann Wittich no. 4., pro 622 rthl. 6 for. 8 pf. 
Bei der Herrſchaſt Albendorf. 

I. Albendorf. 
28 des Ignatz Heider, pro 266 rthl. 20 fgr. 
29. des Jonatz Schaar, pro 20 rthl 
30. des Franz Bittner, pro 33 rthl. to far. 


31. des Franz Bauch, pro 20 tthl. 5 . 
32. des Anton Tſchoͤke, pro 762 rthl. N rg 

II. Seifersdorf. ̃ RE, 
33. des Ignatz Herzig, pro 31 rthl. A 
34. des Ignatz Elsner, pro 324 rihl. 5 N 
35. des Franz Loͤtnert, pro 95 rthl. An 2 


36 des Auton Elsner, pro 357 rthl. 
Bei der Herrſchaft Niederſteine. 
37. des Franz Beinſich pro 781 rthl. 21 25 53 pf. 
38. des Franz Strauch pro 4 rihl. 
39: des Joſeph Brokopf pro 20 rthl. 
40. des Michael Pohl pro 304 rthl. 22 ſgr. 107 pf. 
41. des Wenzel Stiller pro 120 rihl. 28 ſgr. 67 pf. 
42. des Ignatz Steiner pro 86 rthl. 14 ie. 37 Hr 
Bei der Herrſchaft Eckersdorf. 

I. Eckersdorf. 
43. des Franz Göbel pro 1300 rthl. 


44. des Joſeph Tilch pro 116 rthl. 5 sr 


45. des Anton Gotſchlich pro m ahl io för. i 
1 9 
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2 II. Rothwaltersdorf. 
46. des Anton Peſchtrich pro 152 rthl. 10 for. 
47. des Jopann Olbrich pro 266 rthl. 20 for. 
— II. Moͤhlten. 

48. des Ignatz Welzel pro 76 rthl. 5 for. 

49. des Franz Miefel pro 209 tihl. 15 for. 
E. Bei der Herrſchaft Gabersdorf. a 

50. des George Herrmann pro 340 rthl. 

51. des Anton Bender pro 80 rthl. 

52. des Franz Spiger pro go rthl. 

73. des Benedict Thamm pro 190 15 fr: _ 

) Frankenſtein den zoflen Januar 1823. Bei nachſtehenden 
Gerihtsämtern find vom iſten July 1822. bis Ende December 1822. 
folgende Käufe zur Confirmation gekommen.“ 

1. Ernsdorf und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 

1. Kauf des Webers Friedrich Fuhrich, um das Landeckſche Haus 
no. 72. zu Ernsdorf, pro 218 rthl. N 

2 des Schumacher Anton Zube, um das Lorenzſche Haus ſub no. 
69., pro 220 rthl. 

3. des Gottfried Thiel, um das vaͤterl. Thielſche Brandwein⸗ Urbar 
no. 8., pro 3500 rthl. 

4. des Gottlob Thiel, um das vaͤterl. Gottfried Thielſche Bauergut 


no. 10., pro 4500 rthl. 


8. Adjudicatoria um das Unverrichtſche Bauergut no. 19 zu Erns⸗ 
dorf, pro 6800 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende 
Reichenbach. f 5 f 
. II. Zilzendorf. 

1. Kauf des Schumacher Wilhelm Scholz zu Zilzendorf, um die 
ae Johann Friedrich Huͤmerſche Freiſtelle no. 36., pro 
200 rthl. 2939 
2 des George Rosner, um das Gottlieb Kuhnertſche Haus no. 48. 
pro go rihl. zu Neu Zilzendorf. ER 

3. des Joh Gottfr. Walter, um das Haus der Wittwe Waltern 
no. 44, pro 70 rthl. daſelbſt ; 

4 des Gärtner Sohnes Goltfe. Hübner, um die Tirſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 39, pro. 300 ithl f i a 

Das Baron v. Sauerma Zilgendorfer Gerichts amt. 
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III. Kteutſch⸗Dittmannsdorf und Haunold. 

1 Kauf des Gottlieb Hübner, um den Geisterſchen Kretſcham no. 1 5. 
zu Dittmannsdorf, pro 3200 rthl, und das Ackerſtück no. 47. pio 
2000 rtl. i. e. 4200 rthl. ö 8 ar NE 

2. des Ernſt Mofe, um die Carl Scholzſche Freiſtelle no. 12. pro 

50 rthl. N N 
5 3. des Schmidt Florian Franke, um die Hüsnerſche Schmiede no. 
19 pro 15 50 ribl. zu Dittmaunedorf. N 21 

4. des eh maligen Braͤuers Wipelm Schramm, um die Theisner⸗ 
ſche Freihaͤusleiſtelle no. 15. zu Kleutſch, pro 680 N 
88 des Ernſt Gottlieb Eichner, um die vaͤtert. Gettlieb Eichnerſche 

Hofegärtnerſtelle no. 13. pro 210 rtl. * a 
a 5 Das Kleutſch⸗Dittmannsdorf⸗ Haunolder Gerichtsamt. 


IV. Nieder⸗Mittel⸗Peilau. b 
1. Kuf des Goitlieb Thiel, um die vaͤterl. Hofegaͤrtnerſtelle no. 1. 
pro 220 rıhl. 8 
2. des George Herzog, um das Fellmannſche Auenhaus no. 28, 
pro 260 rthl. bis 8 i 3 
8 Das Major v Kleiſt Nieder Mittel: Peilauer Gerichts amt. 
. V. Ober Peilau und Gnadenfrey. 
r. Kauf des Fteifchermeifter Carl Friedrich Biſchoff, um das Vogt⸗ 
ſche Bauergut no 32. zu Ober; Peilau, pro 3500 rthl. : 
2 des Gottüch Schöte, um das Petauſche Haus und Schmiede⸗ 
Werkſtaͤtte no. 35. daſelbſt, pro 1275 til. N 
s des Marqueur Gottlieb Ulbrich, um das Reckſche Haus no. 25. 
zu Gnadenfrey, pro 1000 rthl 
Das Freiherrl. v. Seidlith Ober⸗Peilau und Gnadenfreyer 
Gerichtsamt. 
; VI. Ober Mittel⸗Peilau. 
1. Kauf des Gottfried Kuͤhnel, um die Carl Niclausſche Dreſchgaͤtt 
nerſtelle no. 37, pro 450 rthl. 8 
23. des Gottod Heinze, um das vaͤterliche Haus no. 56. , pro 
100 rthl. i te 5 
3. des Wilhelm Kornetzky, um die Friedr. Menzelſche Hofegaͤitner⸗ 
ſtelle no. 3., pro 570 rthl. e . \ 
Das Graͤfl. v. Pfeil Obers Mittel» Peilauer Gerichtsamt. 


VII. 
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7 VII. Stoß Wilkau und Vogelgeſang. 
1. Kauf des Joh. Gottlieb Doͤhmelt, um das Jachmannſche Bauer⸗ 
gut no. 3. zu Groß⸗Wilkau, pro 1740 rthl. 8 in 
55 Das Gräflidy v. Pfeil Groß, Wilken und Vogelgeſanger 
N Gerichts amt. Er . 
VIII. Peterwitz und Klein⸗ Neudorf. 
1. Kauf des Carl Riedel, um die Hoppeſche Dreſchgaͤrmerſtelle no. 1. 
zu Klein⸗Reudorf, pro 425 rthl. N 
2. des Carl Faul, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 7. daſelbſt, 
pro 200 rihl. ). f 
43. der Carl beuchtenbetgerſchen Eheleute, um das ſchwiegeivaͤterl. 
Joh. Wolffſche Bauergut no 4 zu Peterwitz, pro 2000 ttül. 
Das Gräfl v. Strachwitz Groß; Peterwitz und Klein⸗Neudorfer 
Getichtsamt. 8 
8 IX. Roſenbach. | 
1 Berichtigung des Beſitztitels für den Bröuermeifter Carl Wilhelm 
Hoffmann bei dem ehemals h erſchaftlichen Brau:Urbar und einem Fleck⸗ 
chen Aue zu Roſenbach. a N ü 
i : Das Roſenbacher Gerichtsamt. 
X. Reichau Woanwitz und Jacobsdorf. 
I. Kauf der Gottlieb Milde ſche Eheleute, um das Jacobſche Haut 
no g zu Wonnwitz, pro 120 rthl. 3 € 
2. des Ehriftoph Lanz, um das Thielſche Auenhaus no 16. zu Ja⸗ 
tobsdorf, pro 100 f hl. Pa Gi 
Das v. Furgsdorf Reichau Wonnwitz und Jacobsdorfer 
N Gerich samt i 5 
Nr XI. Loͤwenſtein. 2 
1. Kauf des Jeh. Leyer, um das väterl. Benediet Lyerſche Haus 
no. 32. zu Loͤwenſtein, pro 100 rıhl. 
2 des Gottfried Huͤbel, um den ſchwiegervätetl. Uibanſchen Kret⸗ 
ſcham no. 5:; pro 2000 rthl. 
Das Tandrätht. v Dresky Löwenſteiner Gerichtzamt. Gröger. 
Glogau den 31. Januar 4823. Nachweiſung der bei dem Koͤnigl. 
fand; und Stadtgericht zu Groß Glogau vom 1 July bis ult. Decbr 1822. 
confirmirten Haufe: f N ve 
1. Vetreich des Hauſes no 170. der Stadt, an den Seifenſieder Kirch⸗ 
ner, pro 300 rthl. a . 
2. desgleichen no 404. der Stadt, an die verehl. Schoͤlzig, 3ooo tthl. 
\ ; 5, 
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3. Verreich des Hauſes no. 470. der Stadt, an den Schneider Schors 
pro 400: rthl- 
4. der Angerhäuslerftele no. 45. zu Graͤditz, an die Schmidt Steuer⸗ 
Shen Erben, pro 200 rthl. 
z des Hauſes no. 70. der Stadt, an den Herrn Obriſt⸗ Lieutenant v. 
Sanitz, pro 5000 rthl. N 
6. 1 no. 195. dito, an den Schloſſer Joh. Gottlieb Mix, pro 
1100 ri 1 b 
7 deögl, no 158. dito, an den Kaufmann Johann George Fritſch, 
pro 100 rthl. a rt g 
8. der Haͤuslerſtelle no. 79. Klopſchen, an den Ehrinian George, p. 40 rth. 
9. a Hauſes no. 469, an die Frau Hauptmann v. Plothow, pro 
1550 rthl. 
10. det Hausplatzes no. 33: der Fiſcherey, an den Brandtweinbrenner 
Berndt, pro 150 rihl. 
11. des Hauſes no. 308. der Stadt, an den Tanzmeiſter Diebel, pro 
1500 rthl. 
12 der Bauernahrung no. 11. Roßwitz, an Anna Hedwig verehl. Muͤl⸗ 
ler, pro 1600 rthl. b ae 
13. der Erbfchöherey no. x. zu Grabig, an die verehl. Pohl geb. Schoͤn⸗ 
born, pro 9000 rıhl. f 
4. des Feunagelſchen Ackerſtücks zu Klein⸗Zerbau, an den Gerber 
Mepnert,, pro 230 rthl. ER 
15. des Sranzaſtuͤcks no. 29. zu Klautſch, an den Ferd. Zanke, p. 173 rth. 
16. der Haͤuslerſtelle no. 42. zu Hoͤckricht, an Anton Riedel, p. ioo rihl. 
17. der Bauernahrung no. 4 dito, an Gottlob Rothkehl, pro goo rthl. 
28. des Hauſes no. 55 , an den Bäcker Sam. Benj Wenzke, p. 4500 tth. 
10509 der Rißmannſchen Landwieſe, an den Müller Kretſchmer in Gurkau, 
pro 500 rthl. 
20. der Bauernahrung no. 27. Kotzemeuſchel, an den Joſeph Strauch⸗ 
mann, pro 1390 tehl a 
21 der Häͤuslerſtelle no. 61. Quilltz, an die verehl. Ritſchke geb. Her⸗ 
zog, pro 74 rthl. 
22, der Bauernabhrung no. 61. Kotzemenſchel, an den Anton Liſchke, 
pro 480 rthl. ee en Bris: 
223 des Sanzagcker no. 38., an den Bauer Franz Bergmann in Klautſch, 
pro 200 ithl. N gg Bl RR 


24. 
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23. desgleichen no. 39., an den Windmäller Joſeph Rißmann daſelbſt, 
pro 200 rthl. 5 
235. der Gärtnerſtelle no. 49. Jalſchau, an Zimmermann Fiſcher, pro 
ags rthl. g 
85 26 der Bauernahrung no. 26. dito, an Wittwe Liebner geb. Jacob, 
pro 1 500 t£hl. i 5 
227. der Angerhaͤuslerſtelle no: 59. Guhlau, an George Friedrich Adam, 
pro 50 rthl. 4 | h 
28. des Hauſes no. 152 an den Bauer Krug, pro 1800 ethl. 
29 der Bauſtelle no. 252., an den Magiſtrat bieſelbſt, pro 150 ethl. 
30. desgleichen no. 2811, an denſelben, pro go rthl. 
31, des Stacheſchen Heideackerſtuͤcks no. 25., an Chriſtian Gurke zu 
Guhlau pro go rt. i 
32. des Kutſchnernahrung no. 44. Tſchopiß, an Chriſtian Stock, pro 
150 rthl. N 8 
5 33. des Hauſes no. 511. an den Kaufmann Weisbach, pro 
1200 rtl. ri 5 
34 der Gärtnerftelle no. 28. Zerbau, an Frau Ober⸗Conſiſtorialraͤthin 
Bail, pro 75 ithl. 
35. des Hauſes no. 39 Vorder⸗Dohm, an den Töpfer Richter, 
pro 3600 rtbhl. 
36. des Hauſes no. 39. der Stadt, an die Witwe Berghofer, pro 


4250 rthl. 8 | 
37. der Fleiſchbank no. 6., an den Fleiſcher Gottlob Behling, pro 
100 rthl. 8 6 | 
38. der Gärtnernahrung no. 59. Jaͤtſchau, an die Doͤringſchen Er⸗ 
ben, pro 71 rthl. 5 ä 
39. des Haufes no. 618, an Frau Commiſſionsraͤthin Schreiber, 
pro 1030 rthl. 5 Ger 
40. ar ee no. 28. Priedemeſt, an Chriſtian Kinder, 
pro 150 rthl. 
4 des Schuppens ſub no. 61, an die Stadt⸗Cämmerey, pro 
350 rthl. s Ä 
4a. der Marktbude.no. 3,,.0n die Stadt- Künmeren, pro so rthl. 
43. des Hauſes no. 464,, an den Schneider Benjamin Roß feld, 
pro 1650 ribhl it! 8 r 
44. der Müpfenbefigung Lindenruh, an den Müller Kinzel, pre 
3280 rthl. 


45. 
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45. ber Ghünisänfeung no. 36. Zerbau, an Chriſtias Schors, 
pro 400 tıhl. 
46. des Hauſes no. 70, an den reis »Phyſicus Dr. Wunſch, 
pro 5600 til. | 
47. desgleichen no. 879., an die geſchiedene Baͤcker Preuß geb. 
Krauſe, pro 138 0 rehl. e 
48. des Heff nannſchen Ackerſtuͤcks no. 17 vorm Breslauer Thor, 
an den Er ſt Fiedlec, pro 125 the 
49. des Hauſes ne. 285., an Weisgerber Gotilied Krebs, pro 
2000 xtöf, 
50. der Bauernahrung no. 4. Klopſchen, an Joſeph Preuß, pre 
3000 rtbl. 
52. dergl. no. 4. daſelbſt, an die Lorenz Jacobſchen Erben, pro 
640 sthl. 
52. des Hauſes no. 27. Fiſcherey, an Zofıpb Klimke, pro 
300 rthl. 
53. der Bauernahtung no. 7. Zer bau, an Anton Fengler, pro 
30 oo ribl. ö 8 
84. der Kutſchnernahrung no. 14. Beumick, an Johann Joſeph 
Ludwig, pro 250 rtbl. e 
55. der Gaͤrtnerſtelle no. 17. Froͤbel, an Joſeph Pritzel, pro 
265 rihl. 
56. der Bauervahrung no. 96, Ktopſchen, an Joftpß Hartig, 
pro 1000 tthl, 
S7 der Biuernaheung neo. 9. daſelbſt, an denſelben, pro 
250 rtl. 2 
58. desgleichen no. 26. Kotzenmeuſchel, an Jacob Muller, pro 
2000 tihl. f 
359. des Hauſes no. 48. u. 640,, an Eduard Guſtao Rohr, 
pre 1600 rehl. 
60, desgleichen no, 602., an die ori, Kaufmann Kretſchmer, 
pred 2000 tif, 
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AVERTISSEMENTS; 

Berlin den 25Ren Februar 1823. Mit Bezug auf unſre frühere Ans 
jelge „Deutſch chyneſſche Tuſche von Joh. Fe. Marckwort detreffendt“ bringen wir 
hiermil zur offentlichen Kenntuiß, daß wir in der Provinz Schleſien, dem Herrn 
J. E. Senglier in Breslau und J. C Cleemann in Gr. Glogau den Verkauf der 
Tuſche zu den Öffentlich dekaunt gemachten feſten Prelßen uͤdettragen haben. 

J. J. Heyl et Comp. 
Breslau. Eine Sommerwohnung nedft Kuͤch: und Kammer ift von 
Dfiern bis Michaelis zu v rmieih en in der Herſcdgaſſe No. 5 3. 
) Breslau. Eine ſehr geſtttete Wirthſchaftet in mit den Beflen Jeugniſſen 
verſehn, in den ſchoͤnſten Johren, ſucht zu Dfern hier oder auf dem Lande ihr Un⸗ 
terkoa men. Aus kunft Altbüßerg ſſe Ro. 1666 dep C. Preuſch. 


J Dreslau Franz Seifen⸗Pulver, tothe Wein, Obſt, Dinten, Moder, 


alle Flecke aus der Waͤſche zu vertigen, Wiener Blauwaſſer ln ganzen und halben 
Slaſchen, die Waͤſche zu blauen, das fo brouchk ar beſundne Roflpapier, Stahl und 


Eiſen von Roſt zu pollren, dell durchſcheln endes Zeichen ⸗ Papier erhielt ich gegen 


die billigſten Preiße E Preuſch, Altbäßergaſſe No. 1666. 
f ) Breslau. W'gen Abreiſe des Eig nihuͤmers find mehtere ſehr gut 
conſervirte, in Berlin gearbeitete herrſchaſtliche Meudles von pollrten Birkenbolz, 
beſtehend in 3 großen Spiegeln, 3 Kommoden, ein Schrelb⸗ und mehrere Klel⸗ 
der⸗Steretalte, 2 Sophas, elne Bettſtele, mehrere Tiſche, Stähle ic. aus freyer 
Hend im ganzen oder in Parıhien zu verkaufen. Kauflufige koͤngen dom Auttlons⸗ 
Commiſſarius Hirſchfeid im Auctlons⸗Lokale Ne. 1196. Brufte ſſe erfahren. or 
ſich ſelbige befinden, und um welche Stunde folche zu beſehen find. 

) Breslau. Ein ſehr vorthellhaſte bedeutend Pacht in der angenehmſten 

und fruchtbarſſen Gegend Oberſchuſſens, iR wegen eſonderer Verhaͤltniſſe des 
Daächters ſogleich zu vergeben und das Nähere darüber im goldnen Stern auf dem 

Ringe No. 1212. drey Sti gen hoch zu erfragen. 


*) Breslau. Ein Wirthſchafte ſchreiber der eine gute deutliche Hand ſchreibe 


und fein Mllltalrdienſt⸗ Jahr dald beendigt hat, wüͤnſcht als folder. zu Oſtern a. € 
unter zukommen. Auskunft über ihn gebt der Kaufmann G. D. Jackel im ecke 
des Raſchmatkts und der Schmiedrbrüchr. 8 
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) Bresla u. Altes Schmiede⸗Werkzeug und nutzbares oltes Eiſen, auch 


eine gute noch brauchbare Chalſe mit meſſingnen Buͤch ſen iſt zu baben im goldnen 
Löwen vor dem Schweidaltzer Thor. £ 
) Breslau. Ein fuͤr 2 pferde leichter Relſewagen mit Koffer ft billg zu 
verkaufen. Wo? ſagt der Agent Büttner, Kupfe ſchmidtgaſſe in den 7 Sternen. 
5 Breslau Die la der Nicolai: Vorſtadt unter No. 12. belegen Brandt⸗ 
ſtelle nebſt dabey befindlichen Grundſtuͤck iſt aus ſteyer Hand zu verkaufen, und das 
Nähere beym Elgenthuͤmer daſelb ſt zu erfahren. Ferner ein unmittelbar an obiges 
Grundſtück ſtoßender Gemüſegarten mit vielen tragbaren veredelten Obſibaͤumen 
und einem großen Gartenhauſe. Hlerͤͤber glebt man Auskunft auf der Buͤtiner⸗ 
gaſſe No. 39. eine Stiege hoch. 2 
+) Breslau. (Ein Kamin: Befag von Marmor) wird gefucht; wer eis 
nen ſolchen abzulaſſen hat, beltebe feine Addreſſe in der Expeditlon der neuen Bres⸗ 
lauer Zeitung bey Graß und Kart) auf der Windgoſſe abgeben zu laſſen. 
) Breslau. Die unterzeichnete Kunsthandlung empfiehlt sich den 
hiesigen resp Kunstliebhabern mit einem wohl asseatirten Lager von neueren 
und älteren Kupferstichen aus allen Schulen, Vörlegedlätter zum nachzeich- 
men, Landcharten und Zeichenmaterialien; unter den ersten zeichnen sich 
besonders sogleich aus, als: die Vermählung der Maria init dem Ioseph, ge- 
malt Raphael, gestochen von dem so verdienstvollen Künstler, Professor Longhi 
in Mailand, die Verklärung Christi auf dem Berge Tabor ( Transſiguration) 
‚gem, Raphael, gest. Raph. Morghen, das Abendmahl Christi, gem Leonardo 
da Vinci, gest. Raphael Morghen, die Madonna St. Sisto, gem. Raphael gest, 
Fr Müller, (das Gemälde befindet sich in der Königl. Biıder-Gallerie zu Dres- 
den), die Ehebrecherinn vor Christo geführt, gem, Titian, gest, Anderloni, 
la gierge, la Vierge au Poisson, gem, Raphael, ‚gest, Desnoyers, la Commu- 
nion de St. Jerome, gem, Dominichino, gest. Tardien, la Vierge au donna- 
taire gem. Raphael, gest. Desnoyers, der heil. Johannis, gem. Dominichino 
‚gest, Fr. Müller, 8 BI Logen, nach den berühmten Fresco-Gemälden des 
Raphael im Vatican zu Rom von Volpato gestochen ect, Auch sind Kupfer- 
‚etich- Werke über Architectur, Ansichten von ‚der Schweiz, Dresden und 
deren Umgebungen ect., sauber cololirt in derselben zu haben. 
Caspare Weils et Comp. aus Berlin, logiren auf der Schweidnitzer 
; Gasse in der Stadt Berlin eine Treppe hoch, : 
) Breslau. Neue Strickmuster und Modebaͤnder, fo wie dle biahır ge⸗ 
fehlten Gattungen Handſchuhe empfing fo eben und empfiehlt zu billigen Prelßen 
b E. W. Bedau, am Ringe, Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke. 
Breslau. Eine Patthle tuͤrklſchen Klteſaamen habe ich erhalten und 
Verkauft den preuß. Scheffel unt 8 Rihl. Cour⸗ a 
2 A. Schatziein, Aubrichtsgaſſe No. 1243. 
* Bres⸗ 
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) Breslau. Am 28ſten Februar Abends If mir elne mlt Nauten gefaßte 
Tuch Nadel, in Form eines halben Mondes, verlohren gegangen. Der Finder 
wird erſucht, ſelbe in meiner Behauſung, Junkerngaſſe Nro. 602. gegen eine an: 
gemeſſene Belohnung abzugeben. Louls Dyhrenfur ih. 
*) Werndorf bey Maſſel Trebnitzſchen Crelſes. Das Domintum hie ſelbſt 
10 2 Schock zjaͤhrigen und 200 Schock zjaͤhrigen Karpfenſaamen billig abs 
Ulaſſen. l 
) Breslau. Neu angekommene Fluͤckheeringe, geraͤucherter und marinit⸗ 
ter Lachs und Bruͤcken find billig zu haben bet 
— J. F Guͤntber im Pokolhofe. 
Breslau den 27. Febr. 1823. Die Verlobung meiner Tochter Phyllls 
mit dem Königt. Kreisphyſtkus Hrn. Dr. Hohlfeld zu Ratibor zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an. N Verwit. Ph. Adolph. 

7) Breslau. Es iſt eine gelegene Baude am Ringe obnwelt der Riemer⸗ 
zeile auf kommende Oſtern zu vermischen. Das Nähere zu erfragen beym Agent 
Wiesner vor dem Sandthor in der Apotheke. 8 

) Breslau. Am 2g ſten Febr. in eine Uhr gefunden worden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer melde ſich in No. 905. bey dem Flelſchermeiſter Fritſche. . 

7) Breslau. den 20. Febr. 1823. Allen denjenigen, die mir bey der 
am 23flen dieſes in meiner Nachbarſchaft ausgebrochenen Feuersdunſt zur Sicherung 
melner Haabe ihren Beyſtand angebothen, fo wle befonders denen, die durch ihre 
Unerſchrockenhelt und Thaͤtigkelt der verhetrenden Flamme Einhalt gethan, und 
ſomit die meinem Hauſe drohende Gefahr glücklich abgewendet haben, ſtatte ich 
hiermit meinen innigſten und verbindlichſten Dank ab. 2 

S. B. Guttentag. 

) Tar naſt Trebnitzer Creiſes“ Beym Dominlo hieſelbs find zu billigen 
Preiß eu 80 bis 100 Eymer ſtarker abgelegener Brandtſotin, fo wle im Laufe dieſes 
Flühjahres eben daſeldſt 150 Schock Annanas Erdbeer Standen dle dieſes Jahr 
ſchon Fruͤchte tragen, zu verkauſen. 

Haynau den ayſten Januar 1823 Das zu Ober⸗Adelsdorf ſub Mo. 12. 
belegene auf 94 Rihlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Kuͤhnſche Halbhaus fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in Termino licitationis den ı6ten April c. Nachmit⸗ 
tags zum 3 Uhr alter in des unterzeichneten Juſtittarli Behauſung meiſtblethend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. Zu demſelben Termin haben ſich 
auch diejenigen einzufinden, welche an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder irgend Anfprüche zu haben vimeinen, um dleſe gebörig anzumelden und 
zu juſtifteiren, wogegen ausdleibendenkalls die Glaͤnbiger praͤcludirt und ihnen ges 

gen den Käufer und die ſich gemeldeten Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird. 
i as Gerichtsamt von Ober: Adelsdorf. 
5 0 \ Wecker, Jufit. 
Glogau 


niß im Fall ihres Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß fi 
loruͤchen an die Maſſe präctudirs und ihnen des 


Oder ⸗ Landesgericht das 
die Gelder oder Sachen e 

mit Vorsehalt ihrer darun. habenden Rechte in 

ſitum abzuliefern. Wenn aber dennoch dem Gemeinſchuldner etwas dezahlr oder 

ausgeantwortet Wird, fo ſoll dies für nicht geſchehen geachte 0 

der Maſſe anderweit beigetr leben, wenn aber der Inhaber 

Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er 


137. ſeg. Tit. 27. Th. I. des Allg kandtechts den twanig · 
bigern der am 10. Fedt. 1 822. verſtorbenen Ehegatten des Kloſter. 
ler und Kilpphauſen zu Goͤrlltz Catollne Therefe get. v. Emmeric die 
lung ihres Nachlaſſes unter Ihrem Ehegatten und ihren Kinder hiermit 
kannt gemacht, um ihre etwanige Ford rungen an dieſen Nachlaß In Zeiten und 
binnen laͤngſtens drey Monaten, vom Tage der erſten Inſertion diiſes Avertiſſ ments 
angerechnet, dey gedachten Pupillen Colleglo anzuz gen und geltend zu mochen, 
webingegen nech Ablouf dleſer Friſt ſich die etwantgen Erbſchafts ⸗Glaͤublger an 
lden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbtheils batten koͤnnen. N 
Koͤnigl. Preuß: Pupillen; Collegtum von Miederſchleſten und der kauft 


erfolgte Thel⸗ 
oͤffentlicd bes. 


N i dem Nachlaſſe des zu Glatz 
verſtordenen Stelmacher Franz Wagner gebdrige in Reder halt f . et Ren, 


(59 0 
Mittwochs den s. Maͤiz 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


bresluuſches Intenigenz · Blatt zu No. IX. 
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Bekanntmachung. ö 
at Wittelſt Auer böchſter Kabinets⸗Ordre vom 7ien Decbr. v. J. haben des 
Königs Majeſtaͤt zu deſtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. 30. des Pa⸗ 
riſer Friedens vom zoſten Mey 1814, dem Preußiſchen Staate zur af fallenden 
und nach den Beſtimmung ' n der frühen Alerboͤchsen Ksbinets Ordre vom Zten 
Februar 18 20. zu befriedigenden Anſpruͤche der Staats Bau Glaͤubiger and der 
franz. Verwaltungs ⸗ Zeit in den neu und wieder eroberten Prob ngen, welche ihre 
Bauwerke am letzten December 18 12. noch nicht beendiget batten, nuumehr ein 
Schluß Elqutdatlons » Verfahren eingelettel und cin oͤffenniches Aufgeboth dahin 
erlaſſin worden, daß alle noch unberichtigten Forderungen diefer Art, fie moͤg n 
aus der Cloll oder Militair Verwaltung herruͤhren, und tey irgend einer Behoͤrde 
bereits ongemelcer worden ſeyn oder nicht, dinnen einer Praͤclu ſiv⸗ Friſt von drey 
Monaten von dem Tage der gegenwartigen Vekonntmachung an gerechnet, bey dem 
Minıfkırio des Schatz s angemeldet werden muͤſſen Das unterzetchn te Minlſtetium 
bringe dieſe Allerboͤchſſe V'rordnung Behuls der Beachtung von Selten der noch 
unbefrledigten Jotereſſenten hiermit zur offentlichen Kenntnis, mit dem Beyfuͤgen, 


daß alle und jide bis zum Ablauf der vorgedachten Präcluſto F iſt nicht beſonders 


angemeldeten Anſpruͤche der gleichmaͤß gen Allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, ols⸗ 
dann obne Wtt:reg für praͤcludirt und ungültig geachtet werden ſollen. 
Berlin den gien Februar 1823. 8) 
’ Miniſterium des Schatzes. 
(gez) v. Loltum. 


Zu verkaufen. ö 
„) Landeck den zıflen Februar 1823. In dem über das Vermögen des 
hieſigen Kuͤrſchners Joſeph Volkmer, welches lediglich in feinem auf der Glaͤtzer⸗ 
gaſſe bier ſelbſt ſus No. 49. gelegenen und auf 1307 Rthlr. 4 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Hauſe deſtehet eroffzeten Concurſe, baden wir zum Verkaufe dieſes Haus 
ſes einen einzigen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den Sten May d. I. ans 
deraumt Wir laden daher alle beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch 
vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigem Rathhauſe zu erfibelr 
nen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meifie und befie Geboth ade 
10 


Boy 


Zahlung den Zufchlag zu erwarten, indem auf feder elrz bende Gebothe nicht ge⸗ 
achtet werden wied. Von der Beſchaffenheit und dem Werthe dieſes Hauses kön⸗ 
nen ſich Kauflaßige an Ort und Stelle näher Überzeugen, zu welchem Behne ih⸗ 
nen die auf dem Nathhauſe ausgehargene Taxe zum keitfaden dienen kann. A 
a De DE Koͤnigl. Pieub, Stadtgericht. 1 
» Glogau den 20. Februar 1823. Die auf den 65 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Cbriſtopb Marſchallſche Koloniſtenſtelle zu Wilkau ſoll Thetlungs halber in dem 
auf den 2 ſten Apriſ Vormittags um 9 Uhr an der Gertchtsſtelle zu Wlikau ans 
geſetzten Termine oͤffentlich verkauft werden. Beſitzfäthige Kaufluſtige' werden das 
her au gefordert, ſich zur gedachten Zeit einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
nach ſolchem den Zuſchlag zugewaͤrt igen. e i { 
5 a Das Gerichtsamt von Wllkau. x 
Gringmuth. 


„) Sprottau den 1gten Februar 1823. Das zum Nachlaß des Stumpf⸗ 
ſtrickers Traugott Kaul gehörige, auf der ſogenannten Viebweide bel:gene Haus 
nebſt Garten, welche zuſammen auf 220 Rıpir, gerichtlich gefhägt worden find, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der Minorennen im Weze 
der freiwilligen Subhaſtatlon an den Meiſtbietbenden öffentlich verkauft meiden, 
Hierzu iſt ein Terwin im biefigen Land- und Stadtgerichts⸗Hauſe vor dem 
Herrn Juſtizrath Marmelſtein auf den zoſten April früh um 9 Uhr anberaumt 
worden, wolu zahlungsfaͤhlge Kaufluige unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

den, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden von der Einwilligung 
des Vormundes und der Wittwe unter der Einſtimmung des vormundſchaftiſchen 
Gerichts abgehängt. ltr e 
= 3 Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Sg 
3 Do ſt den 3iſten Januar 1823. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fon 
das dem Schuhmacher Joſeph Laska gehörige ſub Nro. 86. hierſelbſt belegene 
Buͤrgerhaus mit dem dabei befindlichen kleinen Kärtchen, zuſammen auf 125 Rthl. 
Courant abgeſchaͤtzt, in Termino unico et peremterio den 17ten April e. des Mor⸗ 
gens 8 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt werden, wozu zahlungsſaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige biermit elngeladet werden. f aa 
KkRoͤnigl fombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham a z 
= - = dick ter. ng 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2oftın Dechr. 1822. Das unterzeich⸗ 
net: Gerichtsamt ſubhaſtirt die dem verfiorbenen Johann Gottfried Marquerth 
zugehoͤrig geweſene, ſud No. 181. in Boberroͤhrsdorf belegene und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom ten October c., auf 617 Rihlr. 20 far abgeſchaͤtzte Ro⸗ 
both⸗Gaͤrtnerſtelle und ſteht der einzige und peremtoriſche Licltations Termin 
auf den ı6ten April 1823. Vormittegs 9 Uhr in der Amts⸗Canzelet in Bober⸗ 
roͤhrsdorf an, in welchem für das hoͤchſte unt annebmlichſte Gebot, nach vor⸗ 
her at gegebener Erklärung der Intereſſenten der Zuſchlag zu erwarten iſt, lu⸗ 
dem auf fpäter etwa eingebende Gebote nicht weiter tefl.ceirt werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Voberroͤhrsdorfer Gerichtsamt. 
Settenberg den 3. Februar 1823. Nachdem Wir auf den Antrag 
des Pfarrkirchen ⸗Collegii zu Schreckenderf zum Verkaufe der dem Schuhmacher Anz 
ton Thlenelt zugehörigen in Seitenderg gelegenen und anf 52 Rthlr. abdeſchaͤtzten 
Coleniſtelle ſub ro. 9. des Hppothikenduchs Im Wege der . 
5 ation 
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Ratten einen einzigen Blethungstermin auf den 1 5. April bieſes Jahres anberaumt 
haben; fo laden Wir alle beſitz und zahlungsfählge Kaufluſtige bierdurch vor, an 
bieſem Tage Vormittogs um 9 Uhr in der bleſigen gericht samtlichen Kauzley zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und deſte Geboth und baare 
Zahlung den Zuſchlag zu gemärtigen, in dem auf ſpaͤter eingehende Gedothe nicht 
geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem Werthe dieſer Colloniſten 
Rede koͤnnen ſich Kaufluftige an Ort und Stelle näher Überzeugen, zu welchem Be⸗ 
Hufe ihnen dle in der Canzeley ausgebangene Taxe zum Leitfaden dienen kann. 
Juſtizrath o Muttus Seltenberger Gerichtsamt. 3 
Steln au den ıflen Februar 1823. Aus dem Kirchforit zu Kunzendorf 
Stelnauſchen Kreiſes ſollen 72 Stuck Eichen, 21 Stück Ulmen und 5 Linden ver 
ſchiedener Starke, auf dem Stamm an den Metſtblethenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Kauflyflige werden eingeladen, ſich an dem zu dieſem 
Behuf am 18ten März a. c. früb um 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu Kunzendorf 
abzuhaltenden Licttatlons⸗Dermin einzufinden. SEN 8 ö 5 
3 5 Koͤnigl. Preuß. Landrath ’ - 
v. Meier. 


) Slogan den 18. Februar 1823. Von dem Koͤnigl. Land, und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die ſub No. 13. 
n dem Dorfe Rauſchwitz belegene, dem Papier⸗Fadrlkunten Carl Franz Ecke 
gehoͤrige Papiers Mühle, welche auf 8147 Rthlr. 13 far. 63 d'. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Hotzhaͤndlers Chriſtian Walz hieſelbſt oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll und der ste Maß a. c., der 7te July a, c. und 
der gte Septemder a. ©. zu Blethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſe Beſſtzung zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig ſind, hierdurch aufgefordert ſich in den gedachten Terminen wovon der 
letztere permtoriſch iſt Bermittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher in hieſigem Stadtgerichte, entweder perſoͤnlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Meiit: und Beſtibiethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. ER 
Frankenſteln den 28ſten December 1822. Im Antrage des Charlotte 
Rubmſchen Nachlaß Cutatoris Koͤnigl. Polizey Directors Herrn Vater aus Glatz 
wird das der Wittwe Bergern nachher dem Kaufmann Kloſe ehemals gehörig ger 
weſene Wohyhaus ind No. 89, zu Silberberg wegen nicht genuͤgter Kaufgelderzah⸗ 
lung hiermit wiederholt zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt und Kaufluſtige Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in Termino den 2ſten März 1823. 
Nachmittags um 2 Ubr auf dem rathhäuslichen Seffiond- Zimmer in Stiberberg 
u erſcheinen die twanigen Gebethe abzugeben und des Zuſchlags gewaͤrtiget zu 
Fin. Das am 27ſten October 1821. erreichte lleitum war 300 Rthl., die Taxe 
aber iſt auf 1499 Rthl. 12 gr. 6 pf. Courant ausgefallen und iſt an der Gerichts⸗ 
c 5 HR 
. Koͤnigl. Preuß, Frankenſteiner Silberberger . 5 
Be BEER * — i mie⸗ 
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Schmiedeberg den ıgten December 1322. Das allhler ſub No. 448. 
delegene Kauffmann Wolſſche Haus, welches braube echtint und mit 2 Garten din⸗ 
ter dein Hauſe verſehen iſt, deſſen Werth auf 948 Rtolr. 10 ſg. nach Abzug aller 
Kaſten und Abgaben gerichtlich ausgemittelt worden, fol auf den Antrag des Wolff⸗ 
ſchen Concurs⸗Contradictors in dem biezu auf den agſten März 1823. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem biefigen Stadtgericht anſtehenden Termin öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft und wenn nicht gefegiuche Hinderniſſe eintreten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hierdurch dekannt gemacht wird. a 5 

5 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 1 

Goͤrlitz den Ziſten December 1822, Auf Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
gers ſoll der auf der Jacobsgaſſe allhter unter No, 845 gelegene mit Berüdfichtts 
gung der Abgaben auf 704 Rihlr. Preuß Courant gewürderte Conradſche Stadt⸗ 

arten in dem vor dem Deputirten Herrn kandgerichts⸗Aſſeſſor Moſtig auf den 
Sechs und Zwanzigſten März 1823 Vormtttags um 10 Uhr an gewoͤhnlicher kand⸗ 
gerichtsſtille ander aumten einzigen peremtoriſchen Termine Öffenticch.an den Melſt⸗ 
diethenden verkauft werden, welches, und daß die Verkaufs Bedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht, die über die Abſchaͤtzung des Grundſtͤͤcks auf⸗ 
genommene Verhandlung aber in der Regiſtratur des unterzeichneten Landgerichts 
nachgeſehen werden kann, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gebracht wird. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

Citatio Creditorum. 

„) Breslau den 10. Januar 1823. Auf den Antrag des Königl. Obriften 
und Commandtur des 7ten Landwehr⸗Regimenes Herrn Grafen von Wartensle⸗ 
ben zu Schweidnitz werden von Seuen des bieſigen Königl. Ober ⸗Landes⸗ 

erlcht von Schleſien elle und jede, befonderd aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Caſſe des erſten Bateillons (Schweidnitzſchen) von dem vorbezeich⸗ 
neten Faudwehr⸗Regimente aus dem Zeitraum vom 1ſten Januar bis ultime Dietr. 
1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen 
hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Laadesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kühn 
ouf den sten Juny a. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons Ter⸗ 
mine in dem bieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hanſe perſoͤnlich oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter ſcheinenden aber hoben 
zu gewärtigen, daß ſie oller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig 
erkiärt und nur on die Perſon desjenigen mit welchem fie contrahtrt haden, wer⸗ 
den verwleſen werden. g.) DIE LE 
r Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
5 i Balkenhauſen. 
. Citationes Edictales. 

„) Ratibor den 14ten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤntgl. Fiskus der Johann Seidel aus Crei⸗ 
ſewitz Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen ver: 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert ſich in dem auf den, 2öften May d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Auscultator Dr. Jacob 
ange ſetzten Termine allhier zugeſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich 
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zu veranntworten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls 
er nach Vorſchrift der Geſetze, ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm 
in Zukunft etwa zufallenden u en verluſtig erklart und ſolches alles der 
Rege auptkaſſe zugefprochen werden wird. 80 | 
8 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgereicht von Oberſchleſien 
Breslau den sten Decbr. 1822. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nlgl. Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisch der Tiſcklerg⸗ſelle 
Johann Gottlieb Kleſewetter, welcher ſich ver mehreren Jahren heimlich en fernt 
tn ausländische Mititair»-Dienfie begeben, und ſeitdem bei den Kanton⸗Revlſio⸗ 
nen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
ande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den gten Mop 1823. Vormittags um 10 Up: vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter anberaumt worden, zu ſeldigem alf das hieſig 
Ober, kardesgerichts Haus vorgelaben. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigiiens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch künftig ibm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum ® eſten des Fisct erkannt werden. 8). . 25 
Vaonigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 8 
‚ : . ä Falkenhauſen. 
Srſſau den 27fien November 1822. Nachdem unterm ä 
uber die Kaufgelder des ſud No. Ko. zu Goͤrtels dorf Lindeshulſchen Creiſes des 
legenen Joſeph Pohlſchen Kleingartens der Liquidations- Prozeß vertüst und 
Terminum Liguldationis auf den 21ſſen März 1823. Vormittags um 9 Uhr ans 
dersumt haben, fo werden die unbekannten Real: Glaͤudiger hlezu vorgeladen, 
in dleſem Termine in erscheinen, ihre Anfprüche au das Grundſtück oder defs 
fen Koufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenſals aber zu gewärtigen, daß die Aus bleidenden mit ihren Anfprüchen 
an das Grund ſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als aan, die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden wird. 88 75 a 5 
s N wis Aa Aoͤnigl. Gericht ıc. 
EITHER Offener Arreſt. f bi 
) Landeck den ar. Febr. 1823. Da wir über das Bermägen des Kuͤrſch⸗ 
ner Joſeph Volkmer hierſeldſt, heute den Concurs eröffaer har en, fo werden alle 
und jede, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten 
oder Brteſſchaften hinter ſich Haben, hierdurch aufgefordert, danſelden nicht das 
Mindefte davon zu verabfolgen, ſondern uns daven unverzüglich Anzeige zu mas 
chen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte binnen 4 Wochen an unſer Depositum einzuttefern, mit der Warnung, daß 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig delgetrle⸗ 
ben, wenn aber der Ina hader folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 7 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. PR 
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11.5 8? AVERTISSEMEN s. 
„Ses lau. Ein in + Federn hängender Aſitziger Landauer Wagen mit: 
elfienen Achſen if oilgſ zu verkaufen. Das Nähere in ber-Steedenbachfen Wilm 
bandiung auf der Bruſtgaſſe. 
*) Breslau. Ein Jnſtrumentmacher⸗ Werkzeug und eine Drepsanf Iſt vor 


dem Ricolat» Thor zu verkaufen in No. 60. SGBelsler. 
5 ) Skoriſchau Namslauer Creiſes. Beym Koͤnigl. Domainenamts buff 
if ajäbriger Karpfenſaamen und Karpfenfirich zu verkaufen. 


„„Sodow und Wlersble kublinitzer Erelſes. Bi den Dominlen hee⸗ 
ſelbſt Heben dies Jahr wieder über 200 Stuck ein: und zwepjaͤhrige Sprungſtähre 
zum Mirkauf. Der Preiß richtet Ach nach der Qaalltät eines jeden, und iſt vom 
12 bis 25, bey außetordentlichen Piegen aber auch 50 Ducaten, - — Die Drigis 
nalität und Feinheit der Hrerden find aus den erhaltenen Wodptezen bekannt un 
wir enthalten uns deshalb jedes Impofanten tobi. 17 

Die Gesrüder Gerlach 

) Breslau den 27. Februat 1823. Einer bleſigen wohlloͤbl. Dürgerfchafe 
wie auch Einer loͤbl Judenſchaft foge den geruͤhrteſten Dank für die bey der fuͤr mich 
huͤlfloſen Wittwe ſo ſchrecklichen Feuersdruſt am 2 ;ſten d. M. ge leiſtete thaͤuige 

Huͤlfe, insbeſondert von meinem guten Nachbar Hrn. Schindler, und werde jede 
ſerne Haterflügung als Wittwe bey meinem großen, Beruf mit dem innigſten Dank 
anerkennen. Witwe Kaebel. 

) Breslau. Aechter Luzerner, ſttyerſcher rother und weißer Steinkles⸗ 
Saamen, iſt fo mie alle Sorten Garten- und Glas Saͤmertien wieder gut und 
feifch zu haben bey Heinrich Wllbelm Tietze, Schweidnitzer Gaſſ⸗ im ſilbernen Krebs. 

Breslau. In der Büͤttnergaſſe No. 38, {f ein ‚großer K üer zu Oſtern 
d. J zu vermletben, eben fo eine kleine Part etre -Wohnung, deſtehend aus jmey 
Stuben, einer Küche und Helzkammer zu einem ſehe dill gen reiße. Das Naͤhere 
hierüber erfährt man im Eomptoit des Hrn. S. Beruch, Junketngoſſe im kuͤbbert⸗ 
ſchen Haufe: . 

) Breslau. Ein Copitel von 2600 Rihlir, gegen popllariſche S cherbelt 
in der Stadt weiſet her der Agent Jaudas auf der M. ſſergaſſe No. 1912. neben 
Wall fiſch 

* Breslau. (Goſthof⸗Verkauf in elner Provinzlaladt.) Derfelse if 
im beſten Bauſtande und hat die ſchoͤnſte Lage am Rlage, Prelz und Zahtungsbes 
dingungen werden nach moͤglichſter Bungee geſtell. Auskunft erthei t an a a 
tige gegen poſtfreye Briefe f 

Jebenn Hoff non, Nicolalgoſſt No. 3 5 
Breslau. Eine groß Wente Stube iR in meinem Hauſe su der 
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Reuſchengaſſe No. 132. zum flle zenden Roß genannt, mit belleblger Bedienung ala 


Aoſteige Quartier zu vermteihen. Ich mache ſolches den reſp. Wollhterſchaften 


und Jahtmarkis Frequentanten hiermit ergebeuſt bekannt. 3 
Kst gi Heſſe, Llqueur⸗Fabrikant. 


pee! au. Ein mit hinreichenden Kenntniffen verſehener Kurſchmidt kann 


bo der ten Alttig. Brigade (Ichleſ.) ſoſort Anſtelung finden, und ſich dieſerhalb 
bey dem Hau tmann Martitz auf dem Buͤrgerwerder hieſelbſt wohnhaft melden. 


Breslau. Auf ein Stadigut, weiches für 4000 Rihlr. Cour gekauft 


ist, werden 2000 Rthl. Cout' zur erſten Hypothek geſucht. Das Näpere auf der 


Nicvlaigaffe Ro. 163.10 Hofe eine Stiege hoch zu erfahren. n 
Breslau. (Graupner Gelegenheit zu verkaufen) auf der Altbuͤßergaſſe 
im rothen Krebs. Das Naͤhere auf gleicher Erde daſelbſt zu erfragen. 
Breslau. Das dee verſtocbenen Gelbgüßer » Witwe Frau Hamann 
zugehoͤrig gemefene, auf der Hummerey No. 842. gelegene Haus if wegen Ausein- 


anderſetzung der Erben aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt zu 


* 


erfragen. Wars 4 3 E 
Pi; Breslau. Zu vermlethen ifi ein Gewölbe am Salz ringe, und das 
Nähere in der Welahaudlung In Freyers Ecke am Paradeplatz zu etfahren. 

) Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berlin brquem und ſchnell iſt 
im rothen Hauſe auf der Reuſchengeſſe in der Gaſtſtude nachzuwelſen. 
ö ) Breslau. Gute Rifegelegenheit nach Berlin in 3 Tagen und nach 
Warſchau auf der Relfergaſſe im goldnen Frleden No. 399 beym Lohnkutſcher Franke. 


Breslau. Auf Unterzeichnung erſchelnt bey Goedſche in Meiſſen: Allge⸗ 


meines deutſches Sad: Wörterbuch aller menſchlich 'n Kenntniſſe und Fertigkeiten 
virbunden mit den Erklaͤrungen der aus andern Sprachen entlehnten Ausdruͤcke und 
der weniger bekannten Kunſtwoͤrter. In Verbindung mit mehtern Gelehrten her⸗ 
ausgeg den von Joſeph Freyberrn von Llechtenſterä. Ueber G ſchichte, Mythologie, 
alte und neue Geogrophle, Statistick, Naturgeſchich le, Tech nologle, Fremdwoͤrter, 
kurz über ales, was in der Natur, lm Menſchenleden und im Convetſationsſprach⸗ 
gebrauche demerkenswerth if, ſchnell und grnügende Aufklärung zu geben, iſt dee 
Zweck dleſes Woͤrter bugs, welches 50000 Artikel enthalten wird. Die erſten 
3 Probetogen ned eiger weitlänſtigern Anzelge find in allen Buchhandlungen zu 
etſehen. Das ganze Werk wird in 4 Thelle gethellt, wovon der ıfle Sprit dleſe 
Odermeſſe und dann alle 3 — 4 Monate ein Theil erſcheint. Der ſehr bellige Sub⸗ 
ſcripiionepreiß für jeden Shell iſt 1 Rtbtr. 8 gr. auf Drudvapier ı Revier. a0 gr., 


auf Schreibpapier. Betrag nach Empfang zahlbar. Bis zum 30. April nimme 


Heir Buchhändler Joh. Friedr. Korn in Breslau, fo wie alle andere Buchband⸗ 
lungen daſeldß, en Frankſurth an der Oder, Glogau, Goͤrlitz, Hirſchderg, 1 7 
as 
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Ratibor, Fünihan ꝛc. Unterzeichnung und Beſtellung on. Die Namen der Unter⸗ 
zeichner werden vorgedruckt. a Dr 
9) Breslau. Wohnung zu verinierhen von 3 Studen vornberaus, 2 Stu⸗ 
den bintenberous, 2 Kuchen, 2 Bodenkammern und Keller, Stauung und War 
genplag, Deus und Strohdoden, vor dem Ohlaucrrhor und Dfiern zu beziehen. 
Gerner And noch Wohnungen bald zu beziehen. Auch werden Eapttalten auf bier 
ſige ſtaͤdtiſche Haͤuſe zur erſten Hypothek soo, 7000 und 8000 Rihlr., fo wie 
auch auf ländliche Grund ſtuͤcke geſuche Das Nähere vor dem Odlauterthor No. 31. 
bey dem Commuſſionalr Hönſ cht. Ver 
res tou. All diejenigen, die Pfaͤnder In dem Pfand Leih » Comprofr, 
Schmiedebrücke und Müſſergaſſen⸗Ecke No. 1834 haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, binnen Dato undſ 4 Wochen die ruͤckſtaͤndtgen Zinfen zu berichtigen, wi⸗ 
bdrig falls fie den offentlichen Verkauf zu gewͤrtigen haden. 


Breslau den 1. Maͤrz 1823. Zu unferm unendlichen Schmerze endete 

heute früb um 10 Uhr heftiger 3 bndrang das Leben unſerer innig gelebten Tochter 

Agnes tn einem Alter vou 8 Mone. i 
F Kaufmann A. Dempe. 5 

A maſe Dempe geb Neſchk ee. 

de NBrestan. Am Ringe in No. sr. iſt der erfie Stock von 3 Stuben, elner 
Stubenkammer nebſt Kuͤche und Keller zu vermieihen. Das Nähere beym Eigen⸗ 
thuͤmer dafelbſt. ar 1 ist e 

Breslau. Es iſt ein friſcher Transport Schlawe Zantın angekommen 
beym Kretſchmer Hrn. Beer anf der Nikolalgaſſe im hohen Haufe No. 300. 


25 . es lau. Vom zien März an konn auf der äußern Oblauergaſſe Ibn 
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weit des Zuckerrobrs guter ſchworzer Boden abgefahren werden Fes 
"7.02 2öwenberg, den 2ıften Jannar 1623. Das Königl. Land ⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt die vor dem Laubaner Thore belegenen auf 791 Rihlr. 
20 fgr. gerichtlich gewürdigten 32 Scheffel Acker der verchel. Frau Regie rungs⸗ 
Secretaire Dſcheuffzia ad inftantiam zweier Hypothecariſchen Gläubiger und for⸗ 
dert Blethungluſtige auf, ſich in Termino den aten April, den Zten Jun perems 
torio aber den 1ſten August dieſes Jahres hieſelbſt zu Rathhauſe Bormirta.6 um 
10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach, 
erfolgter Zuſtinnnung der Neal» Gtänbiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 
fact wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real Yifprüche an die zu vei- 


aufenden Grundſtücke aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ; | 


ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, au⸗ 
ßerdem ſie damit gegen den künftiger Beſitzer nicht weiter werden gehöre werden, 
ER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. e Alain 


— 


8 1917) 
BURN: Donnerſtags den 6. März 1823. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. u. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 
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95 . Zu verkaufen ee 
2 Breslau den zten December 1822. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Vontgl. Serichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenn mit, daß auf den Antrag eines Real, Gläubigers das dem Aue 
nons. Com miſſarlus Oppenbeimer naturaliter und dem Elias Ifrael Goldſchmidt⸗ 
ſchen Erben ctoiltter zugehorige Hans No 487. anf der geldnen Radegaſſe, welches 
hach der in unſerer Megiſtratur oder dei dem allhter aus hängenden Proclama ein⸗ 
zufebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 74694 Rihlr. 27 far. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 


verkauft werden fol. Demnach wer den alle Beſitz und Zahlungs ſaͤhtge durch ge⸗ 


genwärttges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von 6 Monaten in den hiezu angefegten Terminen, nämlich den roten Mär; 1823. 
und den gten Map deſonders aber in dem letzten und peremtoriſcher Termine den 
Iten Julp 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Juſtizrath Herrn Bo⸗ 
towskg ein unſerem Partheyenzimmer in Per fon oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verfihene Mandatarıen aus der ahl der hieſigen 
enen zu er ſcheinen, die * Bedingungen und Modalitäten 
der haſtat on daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrligen, daß demnaͤchſt in fofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſnten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudieatton am den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biechenden erfutgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 


ſchlüings die köſchung der ſämmtlichen eingetragenen ius deſondere der leer aus 


gehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente vers 
fügt: werden. a N 
Director und Juſtizraͤthe des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerſchts. 
Breslau den igten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird dem Publiko biermit dekannt gemacht, daß die dem Müllermeifier 
Carl Fleiſcher zugehörige in Florians dorf Schwei dnitzſchen Kreiſes gelegene mit 
No. 12. bezeichnete und ven den Florians dorfer Local Gerichten auf 1554 Rthl. 
‚zo far. Courant abgeſchaͤtzte Freiſſele und Windmül le im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaſtatlon an den Meiſtbiethenden oͤffentiich verkauft werden ſoll. Es 
werden daher alle und jede deſitz und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 
laden, in dem dieſerhalb angeſetzten Biethungs Termine namlich: den sten 
März c. und den aten April ej. in Termino peremtorio aber den zoflen April 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr im Gerichtskrerſcham zu Flertans dorf zu 
erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben und fedann nach erfolgter Einwilligung der 
Real ⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Hochadl. von Schickfuß Queitſch Altenburg Flortans dorfer 
Gerichts amt. Grützner 


Ban 


> (93) 8 | 

Zantka u. deu 4ten December 1832. Lie zu Juckſchbnau Deiefigen 
Creiſes ſub No. 13 gelegene Freiſtelle zebſt den dazuget oͤtigen Gebaͤnden, Acckern, 
Wleſen und Inventatien : Stücken, wilche auf 534 Rihlr. 24 for. 47 d. doifge · 
kichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag der Kloſeſchen Erben Thellungs halber 
an den Meiſtdietrenden verkauft werden Es And zlezu Bleihungs⸗ Termine auf 
den 1 6ten Januat 18237 a0 fn Febtuat 1823. und peremtetiſch ouf den zoflın 
März 1823. onderüumet worden und werden ar Kauſtüſigk und Zahlungs faͤhlge 
hlermtt vorgeladen, am gedachten Termin Vormittogs um 10 Uhr in der hert⸗ 
ſchaſtuchen Wohnung zu Zantkau zu erſcheinen Ihre Sebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meift: und Beſtblethenden die gedachte Grelſtelle zug ſchlagen, 
übrigens ader auf ſpäter eingehende Gebethe keine Ruͤckſicht gerommen werden 
wird Von der Loge dieſer Freiſtelle nebſt Zubehör und der Tap nebſt Koufde⸗ 
digungen kann ſich jtder Koufluſtlge bei dem unterzeichneten Bericht und den Dorſ⸗ 

gerichten zu Jackſchoͤnau näher: infpielren. | p 

v. Scheliha Jackſchoͤnauer Gerlchtsamt. Seeliger. 

Strehlen den sten Fedr. 1823. Ven dem Endesunterzeichneten Ju⸗ 
ſilzomte wird dem Pubuko hiermit bekannt gemacht, daß dle zu Bohrau, dem ver⸗ 
ſlor denen Cbprurgi Köhnler zugehörig geweſene ſud No. 28. gelegene, unterm 20ſten 
Jul 1820 gerichtlich auf 701 Rip. 7 for. 6 d. Cour. gewürbigte Bürgerfelle auf, 
w-lcher die Gerechtigkeit Roſoly zu ſchenken und andere bütgerliche Nahrung zu 
neiben haftet, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation auf Antrag der Wittwe und 
Erben des varſſorben n Koͤhnler au den Meiſeblethenden verkauft werden fol. Es 
werden Daher alle beſitz und zahlungs fähige Kauffuſtige Hiermit vorgeladen, in 
dem dieſerhalb angefegien einzigen Elcitatlonstermine den ten April 1823. Vor- 
mittags um 9 Uhr auf dem berrſchafilichen Wohnbauſe in Boßrau zu erſcheinen, 


dre Gebothe abzugeben und ſodang nach erfolgter Einwilligung der Köhnlerſchen 


Eden den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle und jede Real und per⸗ 
fonalgläubiger des Koͤhnler hierait vorgeladen, ihre Forderungen bis zum 17 April 
1923 zu Iquldiren und zu juſtiſiciten, wiorlgenfalls fie nut ihren Anſoruͤchen ſpa⸗ 
terhin nicht weiter gedoͤrt werden ſollen, desgleichen werden auch alle etwangen 
Piondindaber des Defuncti hiermit aufgefordert, ihre hinter ihnen be fin diichen 
Pfandſtuͤcke, Brieſſchaſten, Gelder odet Dotumente mit Vorbehalt Ihres daran 
babenden Pfandrechts ad Depofitorium des unte zeichneten Juſtizamts abzulleſern, 
oder zu erwarten daß dieſe Pfandſtücke Im Wege der Ex. cutlon von lhnen werden 
deygetrleben werden. Die Taxe dieſer Nahrung If dey dem hi⸗ſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ia den Gerichtskretſchams zu Bohrau und Jordaus mühle, fo wie bep unters 

ſchrubenem Juſtizamt zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein zu nehmen. 

N Blrafl. d. Sandreczkyſches Jufzamt Markt Boprau. 
i Profe, Juen 


eob⸗ 


se 


einen oder 
den zten M 
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geobſchütz den 1oten December 1922, Das Gerichts amt des Ritter⸗ 
gutes er Kolonie Michelsdorf thut kund und füger hiermit . 
lich zu wiſſen, daß das zu Branitz Leobſchuͤtzer Creiſes ſub No. 101. des Neat 
tal » Hppothekenduches belegene Fuudige Bauergut und die daingehs rigen lite 
Ro. 20, des Diemendrations » Hppothekenduches aufgeführten 2 Scheſſel 38 — 15 
groß Maas Ausſaat ehemaligen Dominlal- Grundfüce, weiche zuſammen an 1 
2421 Ntblr. 3 gr. d'. gerichtlich gewͤrdiget worden, auf den Antrag eine 
Real- Gläubigers im Wege der Erecution öffentlich an den Meifibierhenden ein⸗ 
zuſammen verkauft werden ſollen, wozu Licitations⸗Termine auf 
2 7ten May in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts amtes 
zu Liobſchütz und der letzte peremtoriſche Termin auf den 7ten July 1823. auf 
Burg Branitz anberaumt worden iſt. Kaufluſtige und Zadlunzsfähige werden 
daher blermit vorgeladen, in dieſen und insbeſondere in dem petemtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und bat der Meiſtbuthende und Zah⸗ 


kungsſähige den Juſchlag zu gemärtigen, indem anf die nach Ablauf des letzten 


Licttations- Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt werden 
wild, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Eee Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. PR 
RE Ir: 5 


ro chenberg den ızten Januar 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers fol im Wege der Execution die in dem Trachenberger Fürſtenthums 


Dolſe Hammer ſud No. 20. belegene Johann George Wißmachſche Freigärtner⸗ 
ſtelle, welche auf 1313 Athlr. 12 gr. Courant taxitt worden auf den 6. Map 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor hleſigem Furſtenthums⸗Gericht oͤffent⸗ 


lich an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflußige hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine bie« 


felbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſidtethenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme 
berdetführen. Die Taxe dieſes Grundſtücks kann in der hieſigen Regiſtratur 
nachgeſehen werden. = 25 i 


Fuͤrſti von Hägfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Liebenthal den ızten Januar 1823. Ven dem unterzeichneten Ce⸗ 


richt werden im Wege der Ereention die den Bostitied Heyder zu Ober⸗Keſſels⸗ 


dorf Löwenbergſchen Creiſes gehörigen auf 327 Rthlr. 15 ſgr. gewürdigten ihm 
von den daſigen Domintal⸗ Vorwerk käuflich üderlaſſenen 8 Morgen 17 TR, 


Acker zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen und der einzige Biethungs⸗Cermin 
auf den aten Aprit a. c. Mittwochs früh 9 Mor im Gerichtskreiſcham zu Ober⸗ 
Keſſelsdorf angeſetzt, wozu Kaufuflige eingeladen werden. en 


i Königs. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
RNatlbor den gten Auguſt 1822. Da bey dem biefigen Koͤnkgl. Ober⸗ 


Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmannes Lazarus Kroh zu Breslau das im 


Fürſtenthum Oppeln und deſſen Cesler Ereife delegene ſreie Allodtal⸗Rittergut 


Trawnig nebſt Zubehör an den Meiſibtelhenden oͤſſentlich Schuldenhalber vers 
kauft werden fol, und die Biethungs⸗Termire auf den sten Januar 1823. 


den gten April 1823. und beſonders den ten Jult 1823. jedesmal Vormittags 


um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht vor dem . 8 


* 
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Deputirten den Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rath o. Schalſcha angel tzt wor⸗ 
den, ſo wird ſelches und daßigedachtes Rittergut nach der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft in dieſem Jahre aufgenommenen Taxe, weiche in der hie⸗ 
ſigen Ober Landssgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf 39992 Mehl. 
20 ſgr. 84 d'. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt werden, den Be 
5 Kaufluſfigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzteren 
Stethungs Termin, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meifbtethen⸗ 
11 N werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Umflände elne Ausnahme 
nlaſſen. 2 \ 
2 : Könige. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Ober⸗ Schleſien. 
e Zu permtetden. ee 
Breslau beyaB.Brbr. 1823. Es ſollen: 2 drey unter dem Leinwand⸗ 
Haufe auf der Mittagsſeite, b. und dreh unter dem Hauſe zur Stadt Berlin genannt, 
auf der Junkerngaſſe der goldnen Gaus gegen Über liegende trockne Keller, von 
welchen erſtere ſich deſonders fi: einen Profeſſontſten, als Klemytner, Schuhma⸗ 
cher und dergle.hru, letzt: te aber für einen Welnhaͤndler eignen, von Oſtern dies 
ſes Jahres ab, auf de y Jahre, als dis Oſt en 1826. meisbietb end vermlethet 
werden, wozu eln Termin auf den 15. Muͤrz d. J anderaumet worden Mlerhs⸗ 
lunige merden demnoch hierdurch eingrlaten, on gedachtem Tage Vormittags um 
10 Uhr auf dem rathbaͤus lichen Faͤrſtenſaale vor unſerm Commiſſarlo, Hrn. Stade⸗ 
rath und Caͤmmerer Zabler zu erſchelnen und ihr Gebolb abzugeben. Die Mictos⸗ 
bedingungen können zu jeder Fit auf dem Rott honſe in der Dea rſtube eingefehen 
werden, und wer die Keller ſeldſt zu deſichtigen wuͤnſcht, hat ſich deshalb an den 
Raihhaus Infpretor D w rnp zu wenden. ö % 
Zum Mogiſt at hieger Haupt- und Reſtdenzſtadt vrrorbnete Ober⸗ 
Burger neiſter, But getmeiſter und Stadträthe. #5 
Ju verauctiomren. u, i 
9 Breslon Kommenden Montag als den roten März und folgende Tage 
werde ich in meinem Auctions Local, Bruſigaſſe Nro 1196, die noch b ſtebende 
Schalttwaaren, Tuchreſte, Meubles und Spiegel gezen baare Zahlung in Cour. 
meiſiblethend verſteigeru. N | 5 RER 
. Hirſchfeld, Auctione » Comm ſſ. 
) Breslau. Montag als ben toten März und folgende Tag werde ich 
im Edgewöibe, Obtauergaſſe dem blauen Hirſch gegenüber verſchledene Schaltt⸗ 
und Gslantırie: Woaren, eine Parthie Tuchreſte, neue und gebrauchte Meubles, 
wobey kleine und große Spiegel, zwey ganz neue Sothel und eine Parihte plelſen⸗ 
geſtocke, meiſibletpend in Koͤnigl. Preuß. Cour, berſteigern. 
N i Joſeph Cohn, „Auer, Commiſſarius. 
5 Sachen, ſo gefunden worden 5 
„ Glatz den ayſten Februar 1823. Da am apſten Januar c. auf der Grü⸗ 
nen» Bäffe hierſelbſt 25 Elen brauner, Bombaſin gefunden und er uns zur meirern 
er⸗ 
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Verfügung abgegeben worden, bleher aber kein Verlierer auszuforſchen geweſen, 
fo machen wir ſolches hiermit öffentlich bekannt und laden den unbekannten Ver⸗ 
lierer und Elgenthümer hierdurch vor, in dem zu Anmeldung feiner etwanigen An⸗ 
fprüche an den beſagten Fund auf den zoften März d. J. Vormittags 10 Uhr, an 
gewöhnficher Gerichtsſtelle auf dieſigem Rathhauſe anderaumten Termine vor uns 
lu erſchelnen, widtigenfalls er ſeines Rechts verluſtig erklaͤrt und der gedachte 
Bombaſin dem Finder zugeſchlagen werden wird. 5 
Roni. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


N Oeitationes Edictales. | a 
Breslau den goſten December 1822. Von Seiten des unterzelchne⸗ 

ten Koͤnigl. Diers Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Carl 
Goltlied Boͤhm auch Richter genannt, welcher ſich vor mehreren Jahren ohne 
1 entfernt und ſeitdem del den Canton⸗Revtſionen nicht geſtellt hat, zur 
ͤͤcktehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung bierüber ein anderweiter Termin auf den gien May 
1823. Vormittags um 10 Übr vor dem Ober „ ſſor Bebrends 
anderaumt worden, zu ſelbigem auf bas hileſige Ober andes gerichts⸗Haus vor⸗ 


geladen. Soute Verklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 


nigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs⸗ 
bienft zu entzteden Ausgerretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögen zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. g.) 
— VVaoͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
8 5 ie * Falkenhauſen. FR 
Matibor den 9. December 1822. Von dem unterzeichneten Ober» fans 


desgerichte werden auf Antrag des Königl. Fiskus die aus der Stadt Ujeſt vormals 


Tofter jetzt Groß⸗Strehlitzer Kreiſes gebürtigen milttairpflichtigen 3 Söhne des 
Bürgers und Schmidts Caspar Franetzty Namens Franz, Bruno und Bernhard 
Flanetziy, weiche inren Aufenthaltsort in Königl. Landen in den Jahren 1802. bis 
1894. verlaſſen haben, hierdurch aufg fordert, ſich in dem auf den ıgren April 
3823; vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Auscultatur Adamezyck angeſetzten 
Termine aühier zu geſtellen, Über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwor⸗ 


ten und ihre Zur äckkunſt glaubbaft nach zuweiſen, widrigenfalls nach Vorſchrift 


der Gesetze ihres faͤmmtlichen Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſcha ten veriuſtig erklart und ſelches alles der Regierungshauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. g.) 5 ö 
a Königl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oberſchleſien. elbe 
1 . 7 . 8 N | ’ e. N 
Ratlbor den sten November 1822. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landes gericht von Oberſcpleſten wird auf Antrag des Kö igl. Fiecus der 
Dlafius Rosmus aus Imielin Pleßner Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort im. 
Koͤnigl. kenden verlaſſen hat, blerdurch aufgeferdett, ſich in dem auf den iſten 
September 1823 bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hanke ange⸗ 
festen Termine allhier zu geſtelen, über feine geſetzwidrigt Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen“ widrigenfalls zur 
* 2 5 ; 1 8 f ) k + 
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Vorſtorift der Geſetze wegen ſelnes unerlaubten Austritts mit einer winküͤhrlichen 
Strafe belegt werden wied. g.) a * 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Aber ſchleſien. 


» Slogan den zſten Januar 1823. Ad inſtantiam der Regierungs⸗Ot⸗ 
rectot Richterſchen Erben und reſp. Vormundſchaſt if, nachdem bereits unte m 
"azten Die'mder 1822 auf drrielben Intereſſenten Antrag, dle Sequeſitation und 
Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthum Liegnitz und zweiten kiegnitzer Kreiſe zu Erbrecht 
gelegenen Gus Eiſenhuth oder Annamwerser , verfügt und eingeleitet worden, nun⸗ 
mehr mit der F. Titi, 51. Thl. 1. der GerichtsOrdnung dezeichneten Wirkung von 
deute an über dieſes Guth und deſſen Kzufgelder der Liquidatlons Prozeß eröffnet 
und zur Anmeldung und Jumfitticung ſämmtlicher an das Grundüück oder deſſen 
Kaufgelder zu machenden Anſprüche auf den aten Juny d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernangten Commiffarto Herrn Ober, Landesgerichts⸗Rath le Pretre ein Ter⸗ 
min angeſetzt worden. Sämmtliche Real⸗Glaͤubiger gedachten Guths werden dar 
ber vorgelaben, in dieſem Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht und hinrelchender Information zu verſehenden hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien, wozu ihnen bet ermangeinder Bekanniſchaft die Juſttz⸗Tommiffa⸗ 
"rien Becher und Ziekurſch vorgeſchlagen werden, auf dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gericht zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu liquidtren, zum Erweiſe deren Richtigkeit 
die etwa vorhandenen Urkunden und fonfligen Beweismittel mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen und nachdem fie ſolcher geſtalt ihre Gerechtſame wahrgenommen, das rechts 
liche Erkenntuß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche ſich in jenem Tet⸗ 
mine weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmaͤchtigten meiden ſollten, werden 
mit ihren Anſprüchen an das mehr gedachte Guth Eiſenhuth oder Annas werder 
und deſſen Kaufgelder prächudist und wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelden, als auch gegen die Glaͤubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. — * 
Königt. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der Laufig. : 
*) Leobſchuͤtz den Sren Februar 1823. Auf der zu Bladen bele genen und 
ſub Nro. 35. des Hypothekenbuches eingetragenen dem Johann Scheithauer ge⸗ 
boͤrtgen Gärtnerſtelle daftet ex Jaſtrumento vom 16ten April 1817, zu 5 pro Cent. 
jaͤhrlicher Verjinfung und dreimonatlicher Anfkündigung für den Pauer Johann Ges 
orge Krömer in Tlitſch Rubr. III. No. 6. ein Capital von 220 hir, Cour. er Des 
treto vom 17ten April 1847 eingetragen, deſſen Zurückzahlung an den Inhaber 
auch bereits dis auf einen Betrag von 33 Rtblr. Cour. erfolgt iſt, und in deſſen Loͤ⸗ 
ſchung unter Vorbehalt ihrer periöntichen Rechte an den Schuldner die Erben des 
in zwiſchen verſtorbenen urfprünglichen Inhabers gerichtlich gewilltget haben, das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument aber verlohren gegangen if, Alle diejenigen, wel⸗ 
che dennoch als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder Briefinhaber an dem 
dies fältgen Evpitale per 220 Cour. und dem darüber ertheilten Hypotheken = Ins 
flrumente Anſpruͤche behaupten, werden daher hierdurch vorgeladen in Termino pe⸗ 
temtorio den öten Jung a. e. Vormittags um 10 Uht hierfelbii zu erſcheinen, ihee 
Anſpruͤche aniugeben und zu erweiſen und fodann das weitere, ausbleibenden Fal⸗ 
les aber zu gewärtigen, daß bie unbekannten Prälendenten mit tbren Anſpruͤchen 
präcludirt, ionen ein ewiges Stillſchwelgen auterlegt das Inſtrument amortlſirt 
und in Folge deſſen die koͤſchung der Forderung im Hypothekenduche verfügt wer⸗ 
den würde, Das Gerichisamt des Gythes * 
rot t⸗ 


Vorrechte verluſtig 0 
Lach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch Äbrig blel⸗ 


daͤltniß deren peretptendorum vorbehalten werden. 


»(9)8 


Fe Brottfau den zoflen Januar 1823. Nachdem über den Nachlaß bes zu 
Koppitz vor mehreren Jahren verfiorbenen Saitlers Joſeph Stephan auf Antrag 
d.Men Erben der erſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eingeleitet worden, fo haben wir 
ur Anmeldung etwaniger undekaunten Anjprüche an den Nachlaß und zur nähern 
Rachweifung deren Richtigkeit einen Termin auf den zten April e. Vormittags um 
To Uhr zu Grotifau in der Behauſung des unterzeichneten Zuftitiarii anberaumt. 
‚Diejenigen, welche Anfprüche an den Nachlaß des Sattlers Joſeph Stephan zu 
haken vermisinen, werden hietnit vorgeladen, in jenem Termine vor uns in Perſon 
oder durch ziläßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ſelbige geltend zu machen und 
näher nachzuwelſen. Die außenblelbenden Gläubiger werden aller ihrer etwantgen 
erklärt, und mie ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
den mochte, verwieſen werden. f 
r Das Gerichts amt der Guter Koppitz. f 
Er rn Wichura. 
>  Seitenberg den sten Februar 1823. Nachdem wir über das Ver⸗ 
mogen des Bäcker Joſeph Foͤrſier bierſelbſt, welches hauptſaͤchllch in den Kanfs 
geldern für fein Haus nebſt Zubehör hierſeldſt No. 10 per 485 Nibir. Cour. be⸗ 
ſiehet, bei der Unzulänglichkeit der Maſſe zur Befriedigung ſaͤmutlicher Giäus 
biger den Concucs dato eröffnet und einen Termin 5 


zur Anmeldung und Ma: 
weiſung aller an die Coneurs Maſſe habenden Anfı N 921 


8 pruͤche auf den 17 n April 
d. J. anberaumt haben, laden wir alle etwa unbekannte Glaͤubiger des Baͤckers 


Join Foͤrſter hiervurch vor, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr in der 
ieſigen gertchtsamtlichen Canzeley entweder in Perſon oder durch einen mit 
Voumacht und Information verſehenen Mandatartus, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung an Bekanatſchaft der Herr Juſſiz⸗Commiſſarius Lepffer in Glatz vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen, widrigenfalls die Außenbleiben⸗ 
den mit alen loten Forderungen von der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 


halb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden 
wird. — f 
5 Juſtizrath v. Mutſus Seltenderger Gerichts aut. 
5 f AVERTISSEMENTS.  - 


Friedland den zoſten Februar 1823. Der Recht der Kaufgelder file 
die Bäcker Joſeph Heymannſche Grundſtuͤcke hleſelbſt, welcher in 136 Rthlr⸗ 
15 for. deſteht, wied auf den Grund der Einigung der bekannten Gläubige: des 
Erblaſſers und reſp. Gemeinſchuldners in Termino den z2ſten Maͤrz a. c. 


vertheilt, 
zu ſolchem werden hierdurch ſämmtliche Gläudiger deſſelben unter der Verwar⸗ 


nigung vorgeladen, daß der bekannte Gläubiger im Ausbleibungsfall mit fels 


nen Anſprüchen präcludirt werde, den zur Zeit noch undekannten Glaͤubigern 

aber ihre Rechte lediglich an die zur Percepllon gelangten Individua nach Ver⸗ 
RE Das Gerichtsamt der Herrſchaft Frledland. 5 f 

„) kubtlinitz den sten Februar 1823. Dem Publiko wird hlermit bes 


kannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben der verſtorbenen Beate verehl. Haus⸗ 


„Enecht geb. Jaroſchowitz die zu dem Nachlaſſe derlelden gehörigen 1 ? 2 
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») ein en bleſiger Stadt belegenes von Schroot holz erbautes Haus, welches auf 
2000 Rthlr. 2) ein Quart Acker von 180 Bieten nebſt 2 Wieſen in hleſiger Feld⸗ 
mark delegen, welches auf 375 Rthlr. 3) eine Scheuer von 2 Banſen, welche 
auf so Rtblr. 4) ein Graſegarten welcher so Rihlr. gerichtlich de tarirt worden 
im Wege der Subbaſtation an den Meiſtotethenden veraußert werden ſollen. Hlezu 
find nachſtehende Termine als den zoſten März, den 1cien April und peremtorie 
den 7ten May a. c. in bieſiger Gerichts⸗Lanzley angefcht, zu welchen Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken eingelgden werden, daß der Meiſt⸗ 
diethenden den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben und des beſtallten 
Curatoris der abweſenden Erben zu gewärtigen hat. Zugleich werden lämmtitche 
unbekannten Erben und Glaͤubiger der Beate Hausknecht ged. Jaroſchowitz hlermit 
vorgeladen, fpäteflen® in dem letzten perſoͤnich oder, durch geſetzlich legitimtrte 
- Mandatärien zu erſcheinen, im Ausbleibunge fall aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anfprüchen an den Nachlaß präcludert und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, der Nachlaß felbft aber unter die Erben verthellt werden würde. 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Ludin ig. 
„) Breslau. Es iſt eine rothe Brieftaſche am 2 ten dieſes Abends von der 
SEcchmledebräcke bis zur Hauptwache verlohten gegangen, worin 5 Rthlr. in Tre⸗ 
ſotſcheuen, ein militalriſcher Poß vom Berliner Garde ⸗Landwebr⸗ Bataillon, 
pupillariſche Sachen, Briefe, Empfehlungen, Karten und dergl. beſtad ilch waren. 
Der ehrliche Finder wird ſehr gebeten, ſolche gegen eine Belohnung von 3 Rihlr. 


im goldnen Baum am Ringe adzugeben. N 8 

Breslau. Allen Freunden der Naturgeſchichte beehren wir und hiermit 
ergebenſt anzuzeigen, daß dit nach Wien beſtimmten 3 lebenden Krokodiue nur noch 
weng Toge zu ſeben ſeyn werden, und zwat im blauen Hirfh von 9 Uhr Morgens 
dis 9 Uhr Abends. Adv'nent, Vater and Sohn. 
5 Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


Breslau den S. Maͤrz 1823. sc 


Da ae " Br. G. Key i Br. | G. 
Amsterdam Cour. 4 W.. — 1 — Bayserl. detto — 6 
— detto detto 2 M. 491 — FFPriedrichsd' or- — 1154 
Hamburg Banco - a ists 155 | — [Conventione- Gele- 
s detto detto 4 W. 1553] — [Münze e — — 1754 
detto detto 2 M, 155 —. Banco Obligations 82 — 
London 32 2 M. — 7 33 Staats Schuſd- Seheine- | 72 ; — 
Paris RED IR — 2 + — pi Lieferungs Scheine — 2 — 41 — 
Leipzig in W. Z. a Vista 10452 — Tresor - Scheine — 100 


detto detto Messe — [1035 Stadt Obligetions — 
Augsburg 2 M. | — 1034 [Wiener F. p. C. Obligat. 831 — 
Wien in 20,Xr*: a Vista 104£ | — ditto Einlös, Scheine 4214 — 
detto 22 M. | — 103 |Plandbrigfe von 1000 Ktblr. 1011 — 
Berlin- 2 Vimelioo 9% — — 500 — 1024 — 
detto 2 . Pr gut Disconto 4 
Holländ Rand- Ducaten | — | 964 N 9 

Bep lage 
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2 j Nto. IX. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes . 
| Re ee oem 6. März 182 „ 2 ; 
VER TISSRMEN Is. 
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*) Breslau, Eine freundlich und de queme Wohnung von drey Stuben, 
Keller und Bodengrioß, ih auch gonz zu einem Sommer ⸗ Logis eignend in kuͤuftige 
Oſtern ganz oder auch gerhetlt zu virmiethen in der neuen Baade Anſtalt vor dem 
Ohlauerthor. 5 2 5 
f „) Breslau. Beh dem Herannaben der ſchoͤnen Jahreszelt empfehle lch 
meine ſeit zwölf Jahren beſtehende Erziehungd und Unterrichts « Anſtalt für junge 
Tochter dem fernern Wo lwollen geſchaͤtzter Gönner. Auch habe ich mich jetzt ein⸗ 
gerichtet, junge Sohne für den Elementar⸗Unterticht anzunebmen. g 

f > Sophle Marburg, Kupferſchmidtgaſſe No 1825. 
) Breslau. (Wohnang zu vermlethen) ia zum nächſten Oſler « Termin 
dor dem Nicolal Thor in der Friedr. Wuh. Straße zunt goldnen Loͤden 2 Stiegen 


hoch 3 Zimmer, ſchoͤner großen Kuchel, Keller und Bodenkammer für 80 Rıbir. . 


jahrlich, worüber die Bewohnerin nahere Auskunft ertheilt „ weiche noch vt ſchle⸗ 
dene Meubles verkauft, well fie. von Breslau abgehen wil. . 
„) Breslau. Drey Dowintalgüter mit 530 Der. Scheffel Winterausſaot, 


elrta 100 Aſpännige Fuhren Heu und 900 Morgen Foeſt, worauf ſtets 1800 St. 


Schaaſe und 40 St. Nutzoi h gehalten und ſeit mehr als 35 Johren einer großen 
Familie angehören, ſlod ohne Eiumiſchung eines Dritten entweder einzeln oder im 
ganzen um einen Preiß per 60000 Thaler zu verkaufen. Dieſe Güter llegen eine 
Meile von Pofen und konnen zu Job ann uͤdernommen werden Zahlungs faͤbige 


Kaͤufer belieben ſich unmlit bar an die Grundh ' rrſchaft von Pogorzella bey Kobolin 


in wenden. : j a 
„) Breslau. (Zu vermiethen) It im Eckbauſe der Albrechts⸗ und Katha⸗ 
tinengaffe Mo. 1372 wen Stiegen boch vorn beraus eine Wohnung als Abſteige⸗ 
Quartier oder für einen einzelnen Hrn. Das Nähere eine Stiege hoch. s 
Jer s lan. Faſche Flickbeeringe, friſchen fließenden Kaviar zu herabge⸗ 
ſitzten Preiß off eriren F. A Hertbel am Thrater. 


) Breslam. Eine traͤchtige Eſelſtutte iſt zu verkaufen auf dem Schweldaitzer 


Unger neben dem Coſfetiet Din, Weiß. 
Gericht⸗ 


m. 
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a Gerichtlich conſirmirte Kaufcont acte. 
Mittelwalde deu zoften Januar 1823. Beim kreichsgraͤflich 
v. Althannſchen Juſtizamte der Majorats⸗Hecrſchafte Mittelwalde, Schoͤn⸗ 
feld und Woͤlfelsdorf find im eten halben Jahre vom ıften Juli bis ut. Des 
cember 1832, nachſtehende Käufe zur Confirmation gekommen und Fundi tra- 
dirt worden: 5 72 | 
. Kauf des Benjamin Stehr, um bie Carl Prokobſche Gärtnerſtelle zu 
Bobiſchau, pro 346 rthill. \ IH SER 
2. des Joſeph Walter, um die Michael Walterſche Bauerſtelle zu Schrei⸗ 
bendorf, pro 4133 rthl. a N = 
; 3. des Johann Richter, um Franz Heiders Haͤuslerſtelle zu Schönau, 
pro 43 tehl. | 8 
4. des Joſeph kuxen, um Marla Monſens Gaͤrtnerſtelle zu Herzogswalde 
pro 1333 rthl. * Bee 
5 des Johann Demuth, um George Katzers Häuelerftelle zu Schönfeld 
pro 60 rthl. i 
5 Johann Kloſens, um die vaͤterl. Bauerſtelle zu Hayn, pro 
1100 tthl. Se EN 
7. des Anton Pautſchens, um Ignatz Frankens Coloniſtenſtelle zu Michele: 
thal, pro 88 rtl. er EEE 3 
8. des Franz Kindlers, um Joſeph Heinrichs Loloniſtenſtelle daſelbſt, 
ro 653 rehl 98 5 55 
! 95 15 Franz Scholtz, uu Benignus Scholtzens Coloniſtenſtelle daſelbſt, 
to 663 rthl. re 
: 10. des Joſeph Hoͤtzels, um Heinrich Exners Bauerſtelle zu lauterbach, 
pro 1142 ıthl. Be 88 
1 1 des Franz Fabers, um Chriſtoph Kotters Auenhäuslerſtelle daſelbſt, 
pro 262% vthl. 5 
x 12. der Marianna Exner, um Joſeph Exners Haͤuslerſtelle zu Glaͤſen⸗ 
dorf, pro 100 rthl. ’ 5 RR 
13. des Joſeph Bartſch, um Anton Wolfsfeld Gaͤrtnerſtene zu Woͤlfels⸗ 
dorf, pro god rtbl. a RB 
ee Joſeph Lux, um Auguſtin Krömers Bauerſtelle daſelbſt, pro 
1200 rihl. 7 a RER Ge 
15. des Florian Simmons, um George Nagels Auengärnerflene das 
ſelbſt, pro 248 rthl. ' 8 
N Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. 
8 Volkmer, Juſtit. 


Nelſſe 
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Neiſſe den zuſſen Januar 1823. Vom kſten July bis ult. 
December 1822, find nachſtebende Kaͤnfe ausgefertiget worden. 
1 Kauf. des torenz Fuhrmann, um Franz 1 Freiſtelle no, 21. 
in Petersbeide Grottkauer Creiſes, für 280 kthl. | 
2. des Andreas Wagner, um bie Sreipäuetenfelte no 50, in Kaune 
dorf Neiſſer Greifes, für 60 rthl. 
3. des Joſeph Bluͤmel, um die Franz Boͤniſchſche Robochgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 11, in Zauritz Grottkauer Cr., fuͤr 229 krthl. N 
4. des Joſeph Knoͤrich, um die vaͤterl. Schmiede no. 7. daſelbſt, 
für 290 rthl. 8 
5. der Riegerſchen Eheleurhe, um die Peter Heiniſcheſche Müͤble no. 
28. in Ritterswalde Neiſſer Cr., für 320 rthl. 
6. des Joh. Thienſcher, um die Joh. tinkeſche Haͤuslerſtelle no. 79. 
in Be Kamitz Neiſſer Cr., für 60 rthl. 
„des Franz Caspar, um das Heinr. Kupperſche Auenhaus no. 44. 
in aſcheſchdorf Grottkauer Er, für 42 rthl. 
8. des Franz Hilbig, um die Eliſabeth Hilbigſche Freiſtelle no 10g. 
in en Neiſſer Er., für 200 rthl. 
„des Franz Wensky, um den Buhlſchen Se no. 7. in Kam⸗ 
nig S Cr., für 1300 rthl. 
10. des Michael Tietze, um die Franz Scholzſche Dreschaättn 
no. 8. in Zauritz Grottkauer Er., für 200 rthi 8 0 10 erfiele 
1 1. des Franz Scholz, um George Foͤrſters . no. 35. 
in Seiffersdorf Grottk uer Cr., für 180 rihl. 
12. des Franz Paſchke, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle no. 36. in 
Tſcheſchdorf Grottk. Cr., für 50 rihl. 
13. des Anton Ruprecht, um die väterl. Freigärtnerſtelle no. 12. in 
Glaͤſendorf Grottk. Er., für 180 rthl. i 
14. des Carl Völkel, um le Joſeph Pfitznerſche Robotpgästnefie 
no. 4° dafelbit, für 252 rthl. — 
15 des Michgel Kattner jun, um das väter. Bauerzut no. 2, in 
Lammsdorf Falkenberger Cr., für 500 tihl. 
16. des Jakob Alder, um die vaͤterl Robothgaͤrtnetſtelle no. a in 
Deutſchkamitz Neiſſer 20 15 220 1 2 
17. des Franz Kaupert, um die Joſeph Kolbeſche Dre dune elle 
fo. 5. in Pillwoͤſche Grotikauer En, für, 150 tthl, 198 r ie 


18. des 


(228% 5 
18. des Gottlob Becker, um die Gottlieb Boͤhmſche Freiſtelle no. 11. 
in Ober, Rofen Strehlenſchen Cr., für 1705 ach, 0 dr 
8 3 . Theiler. 
Brieg den 23 Januor 1823. Bei hiefigem Königl. Preug. 
Land und Sta'tgericht iſt der Kauf des Daniel Pelſch, um das ſei⸗ 


5 88 


nem verſtorbenen Vater Ehriſtoph Peltſch zugehorige geweſene zu Klei; 
Leubuch ſub no. 40. belegene Bauergut, pro 1200 Rthl. beute ges 
sichtlich conſiemiret worden. TR 
Brieg den agſten Januar 1823, Bei bieſigem Koͤnigl. 
Preuß. Land, und Stadegericht iſt der Kauf des Johann Kooteck, 
um das dem Buchdrucker Falch zugehörige ſub no. 76; hie ſelhſt ber 
legene Haus, pro 550 Rthl. beute gerichtlich confirmirt worden. u 
Brieg den 23flen Januar 1823. Bey bieſigem Koͤnigl. 
Preuß. Land, und Stadigericht iſt der Kauf des Tuchſcheꝛemeiſter 
Sadiel, um die dem Coſſetier Groß zugehörige in der Meiſſer Vorflads 
ſub no. r. gelegene Gatten» Befigung, pro 2600 tihl. beute geriche⸗ 
lich eonfirmiret worden. SS 
= Nicolai den ZIften December 1 822. Bei dem Fuͤrſtlich 
Anhalt Köthen Pleßſchen Stadtgericht Nicolai find im zweyten bolben 
Jahre 1822. nachſtehende Kaufcoatracte gerichtlich conficmee worden, 
als: 


1. Kauf des Poſtmeiſter Auguſt Klopſch, um ein Stuck Feld ſub 
no. 13. — rihl. ü FF 
2. Sr. Darchlaucht des regierenden Fürften zu Anhalt Köͤthen⸗ 
Pieß, um eig Brennerei: Gebäude fub no. 68. fuͤr 1000 tip, 
3 dis Jot. Karwat, um ein Großburgergut ſub no. 9, ſuͤr 
5000 rihl. N . 5 . 
Brieg den Zoſten Januar 1823. Bei bieſigem Koͤnigl. 
Preuß. Land. und Stadtgericht iſt der Kauf des Benj min Wilde, um 
die zu Rathau ſub no. 2. gelegene Robothgaͤrtuerſtell', pro 600 uhr, 
heute col firmirt worden. eee A 
x Raudten den 15. Febr. 1823. Mchael Seidel hot die 
Freiſtelle ſub no. 1 2. zu Weiſſeg, von ſeinem Bruder Carl Seidel den 
8: Jan» c. um 170 ethl, Cour. erkanfſt. n 


Be Auf Sr., Königl. Maſeſtät von Preußen t. 1. 


u a 8 (929) 8 
nn Betags den 7, Mär 1823. 


* 


Aaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Bresauſches Juteligenz⸗Blatt zu No. IX. 


Jau drkaufen. 8 
Dohm Breslau den sten Februar. 1923. Nachdem auf den Antrag 


der Gerichtsſcholz und Erbgartrer Jeſeph Schädeiſchen Erben die zum Nachlaß 
n jub No. 12. zu Biſchwitz a. W. zum freiwilligen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt und von dem Königl. Dorm⸗Capitulat- Bogtelamte ein 
einziger peremtsriſcher Termin zur Lieitation auf den gaſten März a, c. Vor⸗ 
mütags um 10 Ubr angeſetzt worden, fo werden hiermit Kaufluſtige und Zah⸗ 


Aungsfabige eingeladen, am befagten Termine vor dem Commiſſaxio Herrn Amts⸗ 


* 


gerechnet und ſpaͤteſtens in Termino peremtorio den toten 


Secretatr Gärtner a zu erſcheinen, die nähern Kaufs⸗ 
Ded ingungen zu ver en, ihre Gebothe abzugeben und nach eingehohlter Ges 
nehmigung der Ober ⸗Vormundſchaft und oben genannten Erben den Zufchlag 
auf das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. Uebrigens iſt die deſagte Erd Gärtner 
stelle ortsgerichtich au 300 Riblr. Coar. abgeſchaͤtzt und kann die Tape ſelbſt 


bel dem bier aus haͤngenden Subhakattond; Patent näher eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtetaa k. Si 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 18ten Februar 1923. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerich samtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem 
Schullehter Johann Ehrenfried Hoffmann zu Petersdor gehoͤrige, ſub No. 109. 
des Hypothetenbuchs daſelbſt gelegene und in der ortsgerſchtl. Taxe vom 6. Juny 
v. J. auf 395 Rihlr Cour. gewürditzte Haus, Schulden halber im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation veräußert werden ſoll. Beſitz und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daber hiermit aufgefordert, binnen n sten März c. an⸗ 
z 0 ay d J. Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſtgen Amts⸗Canzley zu erſchelnen, thre Gebolhe zum Protocol 
zu geben und nach erfolgter Erklarung der Real Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß das 
in Rede ſtebende Haus dem Meiſtbiefhenden und Beſtzahlenden apjudietrt und auf 
etwa ſuaͤter eingehende Geboths keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

42 Reichsgräſl. Schafgotſch Kynaſtſche Gerichtsams 

„) Leobſchuͤtz den 14. Febr 1823. Das fretherrl. v. Henneberg ſche Gerichts 


dn der Güter Zaudig und Klein- Peter wih macht durch gegenwärtiges Procloma 


kannt, daß auf den Antrag der Subbaſtaxtons⸗Extraheuten der dein Johann 
Mittau zugehörig geweſene, zu Zaudſtz ſud No, 103. gelegenen Freihaͤuslerſtele, 


5 die zu diefer Poſſion gehörigen ſogenannten Domintal⸗Acckern von 2 Sch ffl. 65 MM 


teuß. Maas welche nach der am sten September v. J gerichtlich aufgenoemme⸗ 
— die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur in Zandig 


ingeſehen werden kan, auf 37 Rthlr, Cour, gewürdiget, und worauf * 


2 30% ) 


am iſten Januar d. J. angeſiondenen Blethungs⸗ Termine keln Rauflufiger ſich 
gefunden, anderweitig verkauft werden ſollen und dazu ein reremtociſcher Bie⸗ 
tbungs Terinin auf den ten April d. Jdes Vormittatzs um 9 Uhr im Orte Zaus 
Dig in der daſizen Geelchts ⸗Canzley angeletzt worden iſt. Alle befig + und jahr 
lungsſaͤhige Kauf uſlige werden daher hiermit vorgeladen, an dieſem Tage in loco 
Zauditz ve ſoͤntich oder durch binlaͤngliche legitimierte Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
fien, kor Gebolhe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden dleſe Hecker zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, welche nach Verlauf dies 


ſes Termins einkommen, Dinckſcht genommen werden wird, insofern nicht ge⸗ 


ſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 15 5 
n Das 7 Hennebergſche Gerichtsamt Zauditz und Klein, 
bi fi 1 1 eterwi a ge 8 N 11 2 1 „ n 


Winzig den ten Februar 1823. Das hier ſelbſt ſub No. 96. beſegeue, 
auf 5843 Rebir. tapirte brau berechtigte Haus fol auf den Antrag eines Real- Cre⸗ 
ditoris ſubzaſtut werden. Der Termin hlerzu iſt auf ten ıgten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uer auf hieſigem Rathhauſe befimmt und werden Kauftuſlige 
und Zublungsfähige. unter dem Vermelden cttirt, dag dem Beſibiethenden der 
Zuſchlag nach erfolgter Berebuagee der Creditoren erfolgen ſoll. 
N „ Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
„ Seitenderg den ı7ten Decht, 1822. Auf den Antrag der Coloniſt 
Florian Nalchwigzſchen Erben haben wir zum Verkaufe ihrer in Camnitz Sei⸗ 
te berger Herrschaft gelegenen und auf 8 22 fgr. 8 pf. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzten Coionifienfielle im Wege der ſteiwintgen Subbaſtation einen einzigen 
Biethungs Termin auf den sgten April, k. J. anberaumt. Wir laden daher 
alle beſiß und zablungsfähtee Kaufuftiae bierdurch vor, an dieſem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der hies zen gerichtsamtachen Kauzley zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und gegen das mieiſte and beſte Geboth und baare Zahlung 
den Zuſchlag dieſer Coloniſtenſtelle zu gewaͤrtigen, indem auf ſodter eingehende 
Sebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffen heit und dem Werthe 
dieler Colontiſtenſtelle konnen Ach Kaufluſtige an Ort und Stelle ich näher über⸗ 
zeugen, zu welchem Behufe ihnen die in der gerlchts auulicden Canzley aus ge⸗ 

bdangener Taxe zum Leitfaden dienen kann. n 
e 9 en v. Muttus Seitenberger Gerichtsamt. 5 
„ eeobſchüß den 1Hten Januar 1823. Das Gerichtsamt des Nitterantes 
Branitz e hiermit oͤffent iich be onders aber wo es von Nöthen 
iſt, bekannt, daß auf den Antrag eines Real» Gläubigers das dem Jo ann Mies 
mella gehoͤrige zu Branitz Leobſchüͤtzer Kreiſes ſub No. 109. gelegene Ibabige Fret⸗ 
bauergutd ax denen dazugehöeigen ehemaligen Dominial⸗Realltäten von 5 Schfl. 
129 SIR 75 Fuß groß Maas Aus ſaat, welches incl. der letztern auf 1847 Mthlr. 
2. ſor. 11 338 d'. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden um Wege der nothwen⸗ 
digen Supbaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll! wozu 
—— den zuen März, zien April in der hieſtgen Gerichtsamtskanziet 
und einen perenitoriſchen Termin auf den 7ten May a. c. Vormittags 9 Uhe auf 
Burg Dramp anberaumt haben. Kauffuſlige e e erden daher 
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biermis vorgeladen, ihre Gedothe abzugeben und den yon ep "ran 
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Hit lebenden zu 3 in dem auf dle noch Verlauf des letzten Biceatioht; 
Termins etwa eigkommende Gebothe nicht wetter reſtettirt werden wurde, infofern 
nicht geſchlͤche Uanſtandt eine Ausnahme geſtatten follten. 
RT Das Gerichts an des Rüter zutes ik Rn 
ee ei Köder; Yufic, 


Fadi Ai ben 18. Imuar 1823. Dos in Hebendorf fab No 392. 
gene kebngut und dos dozugedoͤrizr Gartnerhaus mit 3 Morgen Acker von 
34 Scheſp ! Breölaner Maas Ausfaas des verſtorbenen kehngutsdeſitzers Fellmann, 
che afere auf 11662 Kıblr. 19 far. 6 pf., letzteres aber auf 380 Rih. Cour. 
gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, fol Theilungshalder auf den Antrag der hintertaßß⸗ 
nen Erben im Wege der freywuligen Sudh⸗ ſtaton verkauft werden, und es ſind 
biezu 3 Bretfungstermine auf den 6 Mhz, den 3. April und den J. Mah 1823, 
von welchen der letztere petemtot iſch ft, Vor⸗ u d Nachmitlags anberatmat wor⸗ 
den. Kaufluſilge und Zehlungsfäͤhige werden daher hierdurch eingeladen, ſich in 
gedachten Terminen vor dem Com un ſſar io, Hen. Stadtgerichts Aſſeſſor Beer Vor⸗ 
be 9 Uhe bieſelb einuffuden, Ihre Grootb⸗ abzulegen und den Zuſchtag 
migung d r Erben und des vormundſchoftilchen Gerichts zu gewaͤrtigen. 


nes be nete Gut ſeibſ an Ort und St/ lle in Augenſchein genom⸗ 
men und die aber fitiged ou'g nommene gerichtliche Toxe auf dem bteſtzen Koͤntgl. 
Sdadigericht zu j der Zelt eingeſehen werden. 
Das Koͤm gl. Stadtgericht. 

5 Cirationes Edictales. f 
ee gehn den 19. Deebr. 1822. Auf Antrag der Witte Shen Valke 
keüter ch. geweſene Kolonifi Franz Korn aus Koͤnigswalde in der Geaf⸗ 
3 8 lat wird deren tellicher Soto Car Korn, weicher in einem Alter von 
10 Jahren zu Faſching 1808, als er nach einem iweyſähri en Aufenthalte in 
Breslau zuruck gekommen, bald wiederum ſich von einer Mutter entfernt und 
dis jetzt nicht die mimdeſſe Nachricht von ſeinem Leden ond Aufenthalte gageben 
bat, auch tirferhals durch Nachforſchungen nichts in Erfahrung gebracht wor⸗ 
den, hiermit. öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf den 7. Aprık 1823. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſtger Gerichts ams Kanzel p onderaumten Termine ent; 
weder ſchrifilich oder peroͤnlich zu melden und weitere Nuweiſung zu gewärti⸗ 
gen, wibrigenfahs er für todt erklärt und deſſen Rede: laſſenes Dienen feine 
haken Erden EA werden wird. 

1 8 557 8. Feepelchter Voslihe Gerichtsamt. 

8 5 Na tiber den 1 75 Januar 1823. Von dem unterzeichneten Dev 
Narbe h werden a intrag des König! Fir cus nachſtehend benannte Der 
ſonen, nämſich: 1) Carl Plener aus Hennerwit, 2) Carl Faſchkaß 3) Jo⸗ 
hann vebnert aus Puliſch, 4) Weozel Horatzet aus Etrſchkowitz, 5) Job aun 
Aſcher, 6) ere Greiſchel aus Bleiſchwitz, 7) Johann Rother, 8) Florian 
Piener aus Sauerwitz, 9) Franz Orpieſch. 10) Joseph Oppleſch, 11, Anton 
Oppleſch aus Neu⸗Hrartſchein, 12) Joſeph Schmidt aus Reben; 13) Joseph 
e 140 an Serial, 15). Join) N 16) Anton arge aus 
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Gröbnig, 17) Zohan Eziberske, alias Stibowsky ges en 
dann Schäfer aus Geppersdorf, 19) Johann Glatzel aus Stadlel Tropplo. 
witz, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben bl zrdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 29 May c. Vormietags 9 Uhr vor dem Hrn. 
Ober Eandesgerichts Auscultator Piſtortus angeſetzten Termine allhler zu geſtel⸗ 
len, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verontworten und ihre Rückkunft 
glaubhaft nachzuwerſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift der Geſetze, ihres ſaͤmunt⸗ 
llchen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukanft etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklärt und ſolches all's der Regierungs ⸗Hauptcaſſe zugeſprochen wer⸗ 


den wird. g.) 5 a NN 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
„) Nieder ⸗ Polk witz 24ſten Februar 1823. Von Seiten des unter zeich⸗ 
neten Gerichtsamis wird hierdurch zu Jedermanns⸗Nachrich: und Achtung dekannt 
emacht, daß uber das unter deſſen Jurtsdiction {m Glogauſchen Kreife belegene 
orf Nieder Polkwitz, Juſttzrath Kernſchen Antheils neue Hypothekenbüͤcher an» 
gelegt, und der Defigtistel für dte dermaligen Einfaßen deſſelben berichtigen wer⸗ 
den fol. Es werden daher alle diejenigen, welche an elns dieſer Einſaßen ⸗Veſſ⸗ 
zun gen Real⸗Anſprüche zu haden vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche lang⸗ 
ſtens binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in Termino den Eten Junp d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr mit Beilegung der darüber W l Urkunden anhero zu den Ac⸗ 
ten anzuzeigen und es werden denjenigen, welche Ach melden, ihre Rechte durch 
die nöihtgen Vermerke in dem Hppothekenbuche zorbehalten werden. Da hinge⸗ 
gen diejenigen, welche ſich binnen der geſetzten Frß nicht melden ihr vermeintes 
Real⸗Recht gegen den Dritten in dem Hppothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht 
mehr ausüben konnen und in jeden Falle mit ihren Forderungen den eingetrage⸗ 


neu Poſten nachſtehen muſſen. Denjentgen aber, weiche eine bloße Grundgerech⸗ 


tigkeit (Serottut hoden, bleiben ihre Rechte nach Vorfih:ift des allgemeinen kan d⸗ 
rechts Thl. J. Tit 22. H. 16. und 17. und 58. des Anhangs des algemeinen Land⸗ 
recht. nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Uebrigens vertſeht es ſich von ſeldſt, daß dieſe Aufforderung ſich nur auf Real ⸗ 


Anſprüche, keines weges aber auf perſoͤnliche der RK. en 
5 Das Gerichtsamt von Nleder⸗Polkwitz, 9 Kernſchen 
1 Antheils. e ennp, Juſtit. 


Neuſtadt den raten Januar 1823. Bon Selten des unterſchrlebener 
Juſtizamts werden alle diejenigen biermit vergeladen, welche: 1) an das auf die 
Fretgartnerſtelle No. 39. zu Bielau bei Neiſſe unterm z ſten März 1792. für ben 
korenz Scholtzſche Maſſe eingetragene Capital per 24 Rihlr.; 2) an das ouf der 
Bleiche No. 9 zu Zlegenhals erbvogteilicher Jurisdiction für den duſigen Kauf: 
mann Joſſoh Kaps unterm zıten Februar 1817. Ingroffirte Capital pen Zoo Athl.; 

dan das auf dem Ackerſtäck No. II. zu Waldhof bei iegenhals unterm roten 
Februar 1796 für den Herrn Reichsgrafen Carl Franz Cbriſtoph Erdmann v. Puͤk⸗ 
ler eingetragene Cap tal per 400 Rthlr. und dle darüber vusgeſtellten verlohren ge⸗ 
gangene Inntrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inbaber legend einigen Anſpruch zu machen daben, in Termino den 10. Mah c. a. 

in der Gerichtsamtskanzlei auf dem Schleffe zu Langendorf des Morgens um 9 Uhr 
entweder in Perſon oder darch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen 
und ihre etwanige Anſpruͤche an die vor erwähnten Capitalien und die darüder ex⸗ 
pedirt geweſenen verloren gegangenen Inſtrumente anzumelden und gehörig zu 

6 - jus 


0 h 


joſtißiciren, bei ihrem Außenblekden aber zu gewättigen, daß fie mit ihren etwa⸗ 
nigen daran zu formirenden Anſprüchen werden präcustrt und ihnen deshalb eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt die in Rede ſtehenden Capftalten gelöͤſcht und die 
im Depofito befindlichen Gelder an die fi legitimirten Prätendenten werden 


» werden 722 x d 

9 Das Blelauer und Langen dorfer Juſtizamt. N 

e EENEROLHT., Va Lehnmann. 
Offene Arreſte. 


Schs nan den ten Februar 1823. Nachdem über das Vermögen des 
ab inteſtato verſtorbenen Gerichtskretſchmers Benedict Heger zu Alt: Schönau we⸗ 
gen Unzulaͤßigkelt deſſelben zur Befriedigung derer Gläubiger, der N 
net und deſſen Beginnen am 7ten d. M. zur Mittags ſtunde feſtgeſet worden, fo 
wird allen und jeden, welcher etwa Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten 
dez Gemelnſchuldners annoch hinter ſich haben ſollte, hiermit angedeutet, das 
von nicht das Miudefle verabfolgen zu laffen, fondern dem nnterſchriebenen Ges 
richtsaue ungeſäumt gewiſſenhafte Anzeige zu machen, die Gelder und Sachen 
ohnbeſchadet des daran habenden Rechts aber ſelbigem ſofort zu uͤberliefern. 
Sollte dieſem Verbote dennoch zuwider gehandelt und jemanden anders als der 
Concurs- Behörde, von denen vorbenannten Gegenſtaͤnden des Eridarti etwas 
aus geantwortet, oder wobl gar die Gelder und Sachen vom Inhaber verſchwie⸗ 
gen und zurückbehalten werden, fo würde erſtens nicht allein für nicht geſchehen 
geachtet ſondern letzterer auch deshalb noch außerdem feines daran haben den Une 
kerpfands oder ſonſtigen Rechtes fur verluſtig erklart werden. 
Das frepherrliche v. Vogtenſchen Alt⸗Schoͤnauer Gerichts amn. 

i Neuſtadt in Oberſchleſien den 13ten Jannar 1823. Nachdem über 
das Vermoͤgen des von hier heimlich entwichenen Kaufmanns Johann Ignaz 
Weidel Seitens des‘ unterfertigten Koͤnigl. Stadtgerichts unterm heutigen Dato 
der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner Johann Ignaz Weidel etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Brieifhaften hinter ſich haben, hierdurch aufgeſordert, demſelben nicht das Mins 
deſte davon zu verabfolgen vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foͤrder⸗ 
ſamſt treul iche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vor be⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das Gerichts Depofitum abzutlefern, widrigen⸗ 

falls, wenn dennoch dem gedachten Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus ge⸗ 

antwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. Sollte Indeß aber ein Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweizen und zurückhalten, fo wird er 
noch außerdem alles feines daranhabenden Unterpfand und andern Rechtes für 


verluſtig erklärt werden. Let l H 3 
7 f oönigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN IS. 125 * 

Breslau den Irten Februar 1823. Von Seiten des unterzeichneten Kb 
nigl. Pupillen⸗Collegli wird in Gematzheit der §. 137. bis 742. Tit. 17 Pag. f. 
des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu Löwen 
am ayſten Marz 1812. verſtorbenen Paſtor Johann Froſch und deſſen nachgelaſſe⸗ 
nen am 29. Januar 1820. berſtorbenen Wittwe Caroline geb. Henſel, die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft der Paſtor Froſchſchen Eheleute unter den Er⸗ 
den hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der 
Verlaſſenſchaft in Zelten und zwar in Anſehung der einheſmiſchen Gidubiger längs 
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bens binnen drei Monaten in Anfehung der auswärtigen aber binyen ſichs me, 


naten anzuzeigen und geltend zu machen, wier enfals nach Ablauf diefer Friſten 


und erfolgter. Thellung ſich die etwanigen Erb chafts⸗ Gläubiger an jeden Erben 
nur nach Verhaltniß feines Erbtheiles halten können. e e zer 

a ) Breslau. Ein gebraudter leichter modern zweyſpaͤnnlger Wagen la 
Federn ſteht zum digen Wirkauf, Ohlauerthor No 7. 

„ Breslan. Eine Porthie Btuchziegeln in Klaftern, desglelchen noch 
rauchbare Hohlwerk: find in den b ligen Preißen zu haben ey 
r Niemann er Beer, Schweidulzer Straße No; 788: 
et Breslau. Es Hat J mand ein Tuch bey Aaſchonung der Panoramen bey 
mit liegen laſſen. Nach gehoͤclgen Ausweis erhalt es der Eigen huͤmer zurück, 
7 Ä ↄ 

) Dreslau Auf der Sandgaſſe No. 585. im Mutes Magalin wer · 


all en Sorten ſeibſt verſertigte dauerhafte und moderne Mens s wegen Man ⸗ 


geil on lat um di: bllligſten Preite verkauft, und euch dergleichen Beßehungen 


angenommen b:p dem Tiſchlermeiſter Dlet eric h. . 
ct) Breslau. Ein Bedlenter von mittlern Jahren, welcher mit guten grug ⸗ 

niſſen vet ſehn if, und ka Reiten und Fahren gut umzugehen welß, ſucht fein Uns 

terkommen nebſe feiner Frou dis eine erfabrne Köchin entweder in der Stadt ober 


auf dem Lande und Kindetlos find. Da dleß ben nich auf bohen Lohr, fondern 
auf gute Behandlung ſehn. Dos Nägere zw erfragen auf af No. 1085. 


“  NBrestam Hon Enafier und Hab. Eigarren find wieder bey meinen 


ändern vielen To backs ⸗ Sorten mit dem g woͤb lichen Rabatt zu erhalten, auch 


ö offertre ch bin ig Sicil Schmock, Bim ſtein, Kleeſalz „O. E. G. Blau, Berl. Pots d. 


— * 


und andere Sorten Waſchbiau, holl. Stärke „Berl: Graupe, Wiener Gries, Tber, 


Ebocolade. Rumm, ächtes Eau de Cologne, Waſchſchwüämme, Pfropfen, Faß⸗ 
ſpuͤnde, Korthols, Schrenz und Schreibpapiere. a ee ae 
eri Gottlieb Starde, Kopferſchmledegoſſe No. 1940. 
resten. En reiches Berlock, morunter eine ao due mit ächt n Pers 
len beſetzte Damenuhr nebſt elnem Kreutz mit Haaren, an einem Goldtopas hock 'n 


defeſtgt, iſt vorige Woche innerhalb der Stadt verlöhren gegangen. Der ehrliche 
Finder oder wer ſonſt Rach richt zu geben weiß, wie d gebeten, Ach Salzring Ro. 565 


dine Stiege boch zu meiden und eine angeme ſſe ne Be lohn ung in Empfang zu nehmen. 


") Dresiam. (Guts, Pochtu gu) von 1000 bis 6000 Üble. werden 
von einigen ſol den und keutlonsfaͤhtgen Pächter zu pachten geſucht. Anſchlaͤge und 
Pechibedingun, en uͤberniaumt poſtfrey zur w.iteren Beſoͤrderung ⸗ 8 
8 Bu .  Pbsnn Hoffarenn, M eoläigaffe No. 155. 
Breston. Fließen, Dich. Mauer und Stell- Ik gein find noch von 
vorpäglicher Güte auf det Jlegeley im Biſchefu wald gegen herabgeſetzte Vai 


wm 
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wol ole duwelſunzen vom Rammitteatß Ruöpffier anf dem Dohm erihelt 
r TTT 3 
„ % Breslau den 3. März 1823. Dom 2often dieſcs Monats a, c. werde 
ich meine ſelbſt fabrleirten Leder, als ometikamiſche und deutſche Soblleder, Brands 
ſobl! und Fohlleder, Kalb⸗ und Schaiffle, dor dem Oder Thore nahe am 
vohlniſchen B.iſchof in meinem neuerbauten Haufe, ſowobl im Ganzen als auch im 
Auelchnltt verkaufen. Auch find im Garten meiner neun Wohnung einige Schock 
vetedelte Aepfel⸗/ Dien » und Nußbaum, wir duch Sporge pflanzen zu verkaufen. 
„„ Daniel Koſa, Roby rbermaiſter und Mittels⸗Aelt ſter. 


Dress 14 Es iſt eine gelegene Baude am Ringe obnwelt der Riemer⸗ 
zelle auf kommende Dfieen zu vet milethen⸗ Das Nähere zu eifragen deym Agent 


Wiesner vor dem Sandthor in der Apotdeke. H 5 Bu 
„ Breslau. 8 Räckart, Strohhut ⸗ Fabrikant aus Velpflg beſucht dleſen 
Dresſouer Morkt zum erſtenmal mit einem gut aſſpceirten Lager von der. in dieſem 
Jede zur hereſchenden Mode werdenden feinen Scwetz t und franz leicht u (dag 
Stuck wigt 2 bis HB) Damen- Sttobhäten mir tte fein (tall-uiſcher ächter 
Waare, Drinia Duahrär und schön apprettrt, mlt Wiener Patent- Platt n, Daft 
Eroſſe und Aptete mit Glanzurob, Winden, franz. Spatterle, Strohdiumen mit 
weißen Straus und Phantoſie Federn, bunte Blumen, Windſor und Valmſeife, 
Venus“ Milch, achtes Damascener Roſen Oel, n bſt noch ondern In dieſes Fach 
v ſſenden Artkeln. Durch die rechtlichſte Bedienung und möglich billige Preiße 
werde dh das Zutrauen, welches mil: eine hohe Nobleſſe und ein hochzuverehrendes 

böcft angelegen fy loſſen. 


In 


Publikum zu goͤunen die Gate haben wird, zu chalten 
Mein Logis werde ich mit naͤchſten Blatt anzuzeigen die Ehre Haben. _ 2 
EN) Bredkam. Zu veigustben ti «in Gewoͤlde nebſt be Bbarer Schreibſſube auf 
dee Karlögufe. Das Naͤhere hierüber ertaͤhrt man im Grmöibe Rio. 637, oder 
auf der Agtonlengaſſe im golen in Ringe eine Stlege boch. 7 
res rau. Ein halbgedeckler gelder Wag 'n in vorzüglich gutem Zufande 
mit toyim Bock, eiſernen Achſen, Schwanenhälfen und mit zwey Koffern ſteht 
auf dem Schweldaſtzer Anger im Pancftofchen Hauſe dilllg zu verkoufen. 
ehe sta. Auf der Riemerl ile No. 2035 I ein Gewöide zu vermſethen, 
ſo wie auch der erſte Stock, deſtehend aus einer Stab- und Alkowe vornheraus, 
nebst zugetötiger Küche, Keller und Bodengtlaß. Auch ſſt in dem ſelben Haufe in 
der aten Etog vornheraus fur eint oder 2 Perſonen eine Stube nebſt Alkowe, mit 
oder auch obne Meubles zu vermietben. Dieſ⸗ Wobnnage und Gewölbe find von 
Oſtern an zu dezl hen, und dos Nähere bey dem Eg nthdmee No. 2036. zu erfragen. 
BEER IR Zu verkaufen i in Moriesau im Kretſcham eln niedliches 
Gartenhaͤuschen, weiches niit 5 Bender und inwendig mit Tapeten aus geſchlagen 
iR „ alles auf das A. ſchmackbolltt eingerichtet, Näheres bey dem Hen. Gißmann 
in Martenau zu erfragen. gr *) Bres⸗ 
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1 Presta. e ee katerne, ungedoͤrrten Stenerfchen 
Rotbenklee und weißen Steinklee, Esparcette, franz und engl Nheigras „ hoher 


Acker Sponge, Runkelrübenkörner, ne bſt allen übrigen Sorten Kräuter, Kohl, 
Sadat, Wurzel, Körner nebſt Blumenſaamen find um die bill gflen Preiße zu bar 
ben bey Mittmann et Beer, Schweildaltzergoſſe Ro. 788. 
) Brestou. Mit engl. baumwollen Steickgarn tu beſler Sryalkaı empffehlt 
ich zu den biligten, Prlfen \ 
2 1 Sonneck, Jöbtngaſſe blaue Bond No. 1888. 
5) Breslau. (Denk) Junlgen ben Dank, für die Fr ndſchaft 
und gut: Denkungsart, die im ſtiden von zwey meiner Verwandten mir und meiner 
Familie erwiefen, und mich im Monat Decbr. v. J. gerichtlich in Kenntniß geſetzt 
Haben. Jae dieſe ausgezeichnete Piebe wuͤnſche ich nur, daß dadurch den Eiern 
und Ihren Kindern dle größten Vortheile zuwachſen mögen. v P. in S. 
„Loslau Rybatker Erelſes. Bey dem Dominto bleſelbßß find zu verkaufen: 


80 san preuß. Maas rothen Klee⸗Saamen von vor jähriger Erndie, vorzuͤgli · 
Her Ranhelt und einer fehr blaͤtterteichen Art, welcher ohne Anwendung irgend 


eines Doͤrr oder Trocknungs⸗Mittels nur allein beym Froſt gedroſchen und gereinigt 
worden ıfl. Ferner 80 Stuck zwey und brepjährige Widder, welche ſowohl don 
Ban mütterlicher Selte aus den «deiflen Herden erfauften Schaoſen ab» 
ammen. Käufer werden ersucht, Ad) unter Sewärtigung der düllsben Breife 10 
venden an den Königl. Amts rath Lucas hieſelbſt. 
) Breslau. Zu vermiethen And weh Stuben und eine. Stubenfanımer 


5 auf der Nifotatgaffe im grünen Loͤwen. 


) Breslau. Einen Transport ſelſche Glätzer Buttet, udien weber 

i D. E. Hentſchel, Albrechtsgoſſe No. 1255. 
33 8 reslau. Sohle Jemand Saomen des chyneſiſchen Dei + etrigs, we⸗ 

nigſtens 2 Scheffel abzulaſſen haben, der beliebe davon Anzelge in No. 1940. auf 


5 b der eee, im Gewoͤlbe zu machen · 


) Breslau Recht gute friſche Butter in Faͤſſ ein a 10 Quart iſt in Com ⸗ 


a mifion diülg iu verkaufen. Auch 2500 Rthlr. gegen pupllloriſche Sicherteit auf 
ein hießges Haus ſind zu vergeben. Das Rahn beh. ei dun E, 8. Meyer, 
Naſchmarkt len halden Mond 


Breslau. Ene Melle von Breslau find 66 rden Abril b. a. einige 
30 Sch Kühe billig zu vrtpachten. Ans kunst blerddet erthellt der Eröfpolifepe 


a Beſiger in Groß Moch bern bey Breslau. 


Breslau. In einer lebhaften Provinglalhadt wurd eine gut eingerichtete 
Apoiheke für einen er aaplbaren. Käufer. möglich bald zu keufen geſucht durch 
/ 8 REN .. . regt Mo. 1103. 
. Beviane 
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AN Citationes Edictales. er 
Sag an den 26flen November 1822 Es ſind folgende Inſtrumente ver⸗ 
lehren gegangen: 1) das von der Herzogl. Curland Saganſchen Kammer unterm 
24 en October 1795 aus gefertigte Hypotheken⸗Juſtrument über das von der Su⸗ 
fanne Friſchke zu Rauſſen von ihrem Sohne dem Bleicher Joh. Traugott Altmann 
Jamnit zu fordern habende Erbrheil von 346 Rthlr. 20 ſgr in Koͤnigl. Preuß. 
Jongbaren Muͤnzſorten eingetragene Zeuge des beigeheiteten Hypothekenſcheins vom 
16. October 1795. ex Decreto vom 1àten deſſelben Monats und Jahres auf die zu 
Jamnaltz Priebusſchen Creiſes ſub No. 11. belegene Bleiche, mit welchem Capital 
laut belgehefteten Cautions⸗Inſtruments vom igten October 1795. die genannte 
Inhaberin für ihren Ehemann den Goctfried Friſchke wegen dem in Pacht gehab⸗ 
tan berjogf, Kammergut Rauſſen genannter Kammer ⸗ Caution beſtellt, die jedoch 
etloſchen, da der Friſchke im Jahr 1799. ſich wegen der zu zahlen ſchuldig gewe⸗ 
ſenen Pachtgelder mit dem herzogl. Renntamt vollſtaͤndig derechnet; 2) die Obli⸗ 
gation d. d. loten April und der dazugehörige Kammer Conſens d. d. 18te May 
2754. über 100 Rthir. eingetragene er Decreto vom ı sten July 1754. auf die zu 
Nicolſchmiede Saganſchen Creiſes ſub No. 13. delegene Freihaͤusſernahrung des 
Seorge Reiche für den Hammerpachter George Erdmann Fiedler zu Neuhammer 
und Hammermeiſter Gottfried Triebler zu Nicolſchmtede; 3) das von der her⸗ 
ſogl. Curland Saganſchen Kammer am zten Januar 1793. für die Anne Marie 
Telchmann aus Nieder Hartmannsdorf ausgefertigte Hypoiheken Inſtrument über. 
40 Nthlr. in gangbaren Münzſorten eingetragene er Decreto de «od. d. et a. Zeuge 
des beigehefteten Hypothekenſcheins vom gten Aprti 1795. auf die zu Lieb ſen Prie⸗ 
bnsſchen Ereiſes ſub No. 34. belegenen Bauernahrung dee Hanns Chriſtoph Scheun⸗ 
chen; 4) das von der herzogl. Curland Saganſchen Kammer unterm Is5ten Fe⸗ 
bruar 1794. für die berzogl. Depofitatfaffe ausgefertiate Hypotheken⸗Inſtrument 
über 24 Rtblrs eingetragen ex Decreto de eod. d. et a. auf die zu Eiſenberg Sagan⸗ 
ſchen Creiſes ſub No. 32. delegene Haͤuslernabrung des George Friedrich Haale; 
5) das von dem berzogt. Saganſchen Renntkammer⸗Juſtijamt am 17ten Oltoder 
1818. für die Fräulein Bert Flech zu Sagan ousgeſertigte Hypotheken- Inſiru⸗ 
ment über 100 Rthir- Courant eingetragen laut beigehefteten Hypothekenſchein 


vom agften October 1818. ex Decreto vom 17ten deſſelben Monats und Jahres auf 


die zu Ruppendorf Priedusſchen Crelſes ſub No. 5. belegene Bauernahrung des 
Erdmann Heinze; 6) daß von der herzogl Sagonſchen Rennt⸗Cammer unterm 
sten November 1808. für den Ausgedingſcholzen Melchior Gottlob Pritze zu Nicol⸗ 
ſchmiede aus gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument über 29 Rihlr. in Münze, welches 
Capital ex Decreto de eod, d. et a. laut beigehefteten Hypothekenſcheins vom roten 
He⸗ 
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gedachten Monats und Jahres anf die zu Nocolſchmlede Sagapſchen Ereifes ſub 
MD. 3. belegene Rahrunz des Haͤusler George Heineich Wenzel eingetragen, nach 
dem Tode des Melchior Gottlob Pritze und ſeiner Ehefrau aber bei der äber ihren 
Machalß unterm 1ſten Juny 18 10. von dem herzogl. Saganſchen Renntkammer⸗ Ju⸗ 
flizamt angelegten Final» Erbionderung, Zeuge des auf dem Instrument befind« 
lichen Vorwerks der großjäßrigen Pretzeſchen Tochter Marte Hofe jetzt verebel. 
Backer Zeyn in Rieder Thomaswaldau bei Bunzlau eigentlich auf Anrechnung 
ibres elterlichen Erbtheils uͤberwleſen worden; 7 das ſoön der herzogl Curland 
Saganſchen Renntkammer unterm iſten September 1804. für den Bauer Gott 
lieb Wolf zu Eiſenderg ausgefertigte Hypotheken⸗ Inſtrument Aber go Nihlr. in 
gangbaren Muͤnzſorten eingetragen ex Decreto und kaut beigeheftiten Hypotheken⸗ 
ſcheins vom naͤmlichen Tag und Jahr auf die zu Tſchiebsdorf Sagonſchen Creiſes 
ſub No. 14. belegene Nahrnna des Bauern Gottfried Nitſchke; 8) daß von der 
berzogl. Saganſchen Renntkammer unterm aten September 1707. fär die herzogl. 
Depoſital Coſſe ausgefertigte Hypotheken Inſtrument über 200 Rthlr. Courant 
eingetragen ex Decreto vom nämlichen Tag und Jahr auf die zu Oder⸗Hart⸗ 
mannsdorf Priebusfchen Ereifed ſub No., 29. belegene Häuslernahrung des Gottlob 
Schaller; 9) das von der herzogl Curland Saganſchen Sammer unterm roten Ja⸗ 
suar 1795. für die herzogl. Depoſitalkaſſe ausgefertigte Schuld⸗Inſtrument über 
24 Ritir. in gangbaren Maͤnzſorten eingetragen er Decrete von naͤwlichen Tage 
und Jahr auf die zu Nieder⸗Hartmanns dorf Prlebusſchen Creiſes ſub No. 6. be⸗ 
legene Dauerkubrung des Hanns George Behnſch; 10) das von der herzogl. 
Euriand Saganſchen Kammer unterm icten May 1798. für den bürgerlichen 
Schu macher Samuel Gottlieb Henne zu Sagan ausgefertigte Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument über 300 Rthle. balb in Courant, halb in Münze eingetragen ex Decrete 
vom nämlichen Tage und Jahr laut deigeheſteten Hypothekenſcheins vom raten 
deſſelben Monats und Jahres auf die zu Mednitz Saganſchen Creiſes ſub No. 31. 
delegene Haͤuslernahrung des Gottfried Reimann; 11) das Hypotheken⸗J n ſtru⸗ 
ment vom ıflen July 1803. Äder 100 Rthl. in gangbaren Münzforten eingetragen 
eg Decreto vom nämlichen Tag und Jahr für den Schullehrer Johann Chriſteph 
Renner, der damalen in Gransdorf zur Herrſchaft Modlau gehörig, (auf Ge⸗ 
fahr um Verluſt auf die zu Zeſſau Saganſchen Kreiſes ſub Nro 13. bele⸗ 
gene Schenknabrung des Johann Friedrich Gutſche, welches Inſtrument 
nach det Verſicherung des Renner da er dies Darlehn nicht gegeben. haben 
will, auch gar nicht ausgefertigt worden ſeyn ſoll; 12) eine beglaubte Abſchriſt 
des Erdſonderungs Protocolls über den Nachlaß der verſtordenen erſten Ehefrau 
des vorgenannten Schenkwirth Gukſche, der Anne Roſine ged. Riemer de Acto 
Sagan den 23ſten Januar 1802. auf deren Grund ex Decreto vom aßſten July 
1803. das Muttergut der Gutſcheſchen Kinder erſter Ehe in Hoͤhe von 53 Rthlr. 
g fgr; 3 d'. in Preuß. Münze auf die vaͤterliche Schenknahrung No. 13. ju Zeiſſau 
Batanſchen Cteiſes ſub No. 5, eingetragen worden; 13) ein Extract aus der uns 
term zoſten October 1802. Über die Verlaſſenſchaft des ju Neuhaus am zoſten Au⸗ 
Nuſt 18 oa verſtorbenen Inwohner Carl Gottlob Riemer gerichtlich angelegten Erb⸗ 
ſonderung auf deſſen Grund ex Detreto vom 3 ſten October 1803. fuͤr die Kinder 
des Johann Friedrich Gutſche erſter Ehe das ihnen aus dem Nachlaß ihres genann⸗ 
ion Vetters Riemer zugefallene Erbtheil von 35 Rthl. 14 ſgr. 1 d. in Preuß. * 
au 
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auf die zu Zeiſſau Saganſchen Creiſes ſub No. 13. belegene Nahrung ihres Vaters 
ati hen eingetragen worden, Außerdem iſt aber auf die koͤſchung 
der nachſtehend bezeichneten. angeblich bezahlten Poſten worüber keine Juſtrumente 
vorhanden angetragen worden, als: a. des Capitals von 200 Rthl., weites der 
Adam Krocke von des weil, Gottlieb Schult geweſenen Hammermeiſters zu Tſchirn⸗ 
dorf nachgebliebenen wingrennen Kindern Caroline und Carl Friedrich Vermogen 
erborgt und den iſten July 1783 bezahlt erhalten, worüber derſelbe zum Protocol 
d. a. zten July 1783. bie Ansertigung elner Recognition bemilliget und weiches 
Capital in Folge dieſes Protocolls auf die zu Silber Saganſchen Cteiſes ſub Mo. 1. 
delegene Scholtiſey des Adam Krocke mit dem Bemrken eingetragen worden, daß 
un Fall elner Unzulaͤnglichkett durch feinen Schwiegervater Gottfried Stegemund, 
Schulen zu Tſchiebs dorf auf 200 Rthlr. beſondere Buͤrgſchaft beſteller; p. des 
Capitals von 20 Rihlr., welches der Hanns Chriſtoph Thiele von denen George 
Waltherſchen Mandeln aus Herms dorf laut Confens d. d. iſten May 1258. erborgt 
und unterm 26fen April 1759, auf die zu Lobs Sag anſcheu Creiſes ſub No. 42. 
Bilegene Haͤuslernahrung des Hanns Chriſtoph Thiele eingetragen worden; e. des 
für die Anne Roſine kehmann Tochter ster Ehe des Chriſtian Lehmann auf dle väter⸗ 
liche zu Loos Saganſchen Creiſes ſud No. 17. belegene Hauslernabrung laut Erbs 
ſonderung über den Nachlaß der Anne Roſine Lehmann geb. Schulz de 24ſten Ja⸗ 
nuar 1776. intabulirten muͤtterlichen Erbthetis don 61 Rthlr. und derſelben zuſte⸗ 
dende Präcipuum in Höhe von 4 Kthl. 6 ſgr. vor die muͤtterlichen Kleider und Leib⸗ 
waͤſche, welche Anne Roſine Lehmann unverheirather geſtorden fein ſoll, deren 
Todtenſchein aber nicht zu beſchaffen tft, . der fuͤr den im Jahr 1794. verſtor⸗ 
denen und als Schirrmeister der 12pfündigen Brummerbattere Mo. 2 angeflellt ge⸗ 
weſenen George Andreas Wenzel auf die zu Nitolſchmiede Saganſchen Ereiſes ſub 
Mo, 3. belegene Häuslernahrung feines Bruders Hanns Heinrich Wenzel einge ira⸗ 
genen Gedübrniſſe und zwar 3 Rthlr. 3 ſgr. 4 d'. vor die Wilkühr, 8 Mihlr. vor 
einen Ochſen und 9 Rthlr, 10 fer. vor 2 Tiſche Hochzeit; e. des laut Protocol 
vom ꝗten Februar 1804 für den nun verſtorbenen Scholzen Johann Friedrich Gut⸗ 
ſche zu Puſchkau ex Decreto vom ten deſſelbeu Monats und Jahres auf die zu Zeiſ⸗ 
lau Saganſchen Creiſes ſud No. 13. belegene Schenk Nabrung ſeines Sohnes 
Johann Friedrich Gutſche eingetragenen Capitals von 261 Rthl. 15 ſar, in Preuß. 
Münze. Zurs Anmeldung der etwanigen Anfprächr unbekannter Praͤtendenten iſt 
ein Termin auf den 14ten März 1823. früh um 10 Uhr vor uns auf dem her⸗ 
zogl. Schloſſe hier angeſetzt, zu weichem wir hierdurch alle diejenigen, welche 
an eine oder mehrere der vorgedachten Poſten und die daruͤber ausgeſtellten 
Inſtrumeute als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch haben möchten, vorladen, Ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber iu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren vermeintlichen Real Anſprüchen auf die oben gedachten verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücke präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, mit 
Amortiſation der berlahren gegangenen Inſtrumente verfahren, fo: wie mit La⸗ 
ſchung der bezahiten Poſlen in den Hypotbeken⸗Buͤchern und in Ruͤckſicht der 
nabezahlten mit Ausfertigung neuer Inſtrumente vorgegangen werden wird 
Zum Bevollmaͤchtigten wird Herr Juſttz⸗Commiſſtonsrath Fiedler in Vor ſchlaz 
gebracht. Koͤnigl. Saganſches eee N. 
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"AVERTISSEMENTS.Ü 

0 Greg au. u verkaufen And ein Paar gute Pauken um onen bun 
in erfragen auf dem Dohm In der Kreutzſchule bey Schnabel jun. 

„ Wilfan. Das Dominium hieſelbſt btetet 50 Scheffel rothen Kleeſaam en, 
den ea preuß Maas fuͤr 15 Rihl. Cour. aus. Der Kaufmann Herr Cheiſttan 
Gottueb Miller an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer⸗Gaſſe in Breslau 
bat foichen in Verwahrung, wo ſich Käufer von der Gute, Schwere und Reindeit 
deſſeiben überzeugen Können; auch if ſolcher nicht durchs Doͤrren herausgebracht. 

Breslau. Auf ein Siadtgut, weiches für 4000 Rihle. Cour gekauft 
iſt, werden 2000 Rtbl. Cour. zur erfien Hypother geſucht. Das Nähere auf du 
Nicolaigaffe Mo. 163. Im Hofe eine Stlege hoch zu erfahren. 

Breslau. (Graupner ⸗ Gelegenheit zu verkaufen) auf der wudipergaft 
im rothen Krebs. Das Nähere auf gleicher Erde daſelbſt zu erfragen. 

a Breslau. Das der verflorbenen Gelbguͤßer Wittwe Frau Homanb 
zugehörig geweſene, auf der Hummereh No. 842. gelegene Haus iſt wegen Ausem⸗ 
ander ſetzung der Erben aus frrper Hand zu verkaufen. Das Nähere doſeloſt zu 
wirogen. 

* B teslau. u neuen Transport: Modlauer Bier erhielt und offırire 
A. F. Eung, äußere Dblauergaffe neben der por» Acciſe · 

: 1) Breslau. Ein unverbeuratheter Koch, weicher zugleich Bedienung 

übernimmt und mit gut lautenden Zeugulſſen verſehen iſt, ſucht hier oder auf dem 

Lande Unt erfommen. Das Naͤhere ik No. 1846,, Jaͤdengaſſe bey Hrn. Gründer 
in erfragen. 3 = 
Ikampers dorf bip Bernſtadt. Das Dominium hleſelbſt offeritt Ton⸗ 
nen ein von den Erndten 1821. und 1822. 

) Breslau. Es ii zu Dein nahe an der Promenade ein angen · hm ges 
ligenes Quartler von dier Stuben uebfl Stallung und Wagenplatz zu vermiethen 
und zu Jobonnt zu bezeben. Wo? eefaͤhrt man beym Kaufmann Regent auf der 
Schwelonitzergoſſe. Auch kaun dabep ein Gaͤltchen zur Methe abgelaſſen werden. 

) Sadewitz bey Cautb. Beym Doaumo hleſeloſt ſehen dieſes Frütz ahr 
wiederum elne bedeutende Quatitaͤt ſeht ſchoͤne eee beg S zu 6 ſgr. 
9 d'. N. M. zum Verkauf. 

½Brestau. Für einen einzelnen Herrn wird ein Quartier von 3 bis 4 

Stuben netfi St. dung fü: 2 Pferde und Wagenplat lu Outro oder ſpaͤteſtens zu 

Johannt d. J. geſucht. Nachricht hieräner bitter wan dep dem Regierungs⸗Calcu⸗ 

tor Flebich im Storch auf der Albtechtsgoſſt abzug ben. 

Breslau. Ein: tracht ge El / Iltatte iſt iu verkaufen auf dem Schweidniger 

Unger ade dem Coffee Hen. Weiß. 


iur 
SOSeeionnaobends den 8. März 1823. 
uuf Sr. Königl. Maieftäe von Preußen ic. ie, 
aAlergnädiaſten Special - Befehl. 
Belreslauſches Intelligenz Blatt zu No. IX. 


in dem . auf dem Dohm entweder perſomich oder durch hinlaͤng⸗ 


naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach er folgten annehmd j ö iſt⸗ 
Bend dhe 1 N hmdaren Gebot dem Meiſt⸗ und 


genngſamer 
abzugeben und hiernächſt infoferm kein nach den Geſetzen ſtatthafter Wider ſpruch 
ei den Zuſchlag Diefed Bauerguts an den We 55 Wehbietheaden m ger 

wärtigen. f ee 


lep Öffentlich verkauft werden. f FR 1 
Dis cherichtsamt zu Nieder ⸗Wleſenthan. 55 
1 ) on 
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le gau den raten Februar 1823. Von dem Königl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogan wird hlerdurch dekaunt gemacht, daß das größtenteils 
eingeriflene und uubewohnbare Haus, der Schneiderin Köpke Mo. 236. in Glos 
gau, welches nach der hier ausgehängten Tore auf 1278, Rrble. Cour gewür⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag der Frau Skadirichter Walther geb. Wilhelm 


auf Zmippendorf öffentlich verkauft werden fol, und der 28. Map c. zur Ble⸗ 
eas eech y Es werden daber alle, welche dieſes Haus zu kaufen ges 
ſonnen und zahlungsfähig find, dierdurch aufgefordert dic) in dec gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch iſt Vormittags um KO uhr Lor dem um Oepu⸗ 
tato ernannten Herrn Jui Aſſeſſor Fiſcher im hiesigen Stadtgericht enweder 
persönlich oder durch gehörig Irgieimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtpiethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. N ee f 
2 Hirſchberg den roten Februar 1823. Bei dem Gerichtsamte zu Ober 
Wieſenthal fol das fub No. 13. daſelbſt gelegene, auf 60 Rtelr. 10 ſgr. abge⸗ 
ſchätzte Haus in Termine den toten Map d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine in der Gerichts s Canjl:y zu Wleſeuthal öffentlich verkauft werden. 
2) Schleß Ratibor den 4 Februar 1823. Den ı7ten April d J. wled 


die auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle des verſtorbenen Ignatz Stanjande 


ſud De. 11. zu Hammer bey Ratider Behufs der Theilung an den Meiſtdie⸗ 


ttbenden verkauft, wezu Kaufl ſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifugen vor⸗ 


* 


1 


geladen werden dat der Zuschlag erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzlſche um ⸗ 
fände eine Undnahme zu faſſen 2550 
h Das Gerichts amt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
J Grünberg den sten Februar 1823. Die dem Tuch macher Carl Fries 
brich Mittfe zugehörigen Orundflüde: 1) das Wohnhaus No. 234. im 4. Bier⸗ 
iel taxitt 84 Riblr.; 2) der Weingarten No. 1035. taxirt 162 Rthlr. gi fer, 
Eour. , follen im Wege der nothwendigen Subbaſtation in Dermino den 7. Juny 
T. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Landhauſe öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer etnzufinden und nach 


* 
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erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuschlag, ſolchen wenn nicht ger 
ſetzliche e eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewaͤrtigen haber. 
eee ee vr Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht 5 ze 
N mp@rünberg den sten Februar 1823. Die den Tuchmacher Chriftian 
Sottiiev Heilt igſchen Eheleuten zugeboͤrenden Grundſtuͤcke: 1); das Wohnhaus 
Mo. 457, im dien Viertel taxirt 149 RNthlr.; 2) der Weingarten Mo, 138. Des 
ſtehend aus zwey Flecken zuſammen taxirt 126 Rihlr. 22 farzzungagder Wein: 
garten No. 442. taxirt 32 Rihlr. 2 fgr, follen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Haftalton in Termine den 7. Jun c. 0 Vormittags um 11 Uhr auf dem hle⸗ 
figen Land und Stabigerichtd.Locale Öffentlich an den Metſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſiß und zahlungs faͤhige Käufer einzufinden, und nach er; 
ſolgter Erklarung der Intereſſenten in den uſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
flände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
„) Schönau den ıgten Februar 1823 Dat nugter zeichnete Gerlchtsamt 
fubhaftirs die ſad No. 49. In Ober; Berbisderf belegene Johann Gottfried Raud⸗ 
eee e e ee e ee wa 


Fo 
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dachſche Bärtnerftele auf den Antrag der Erben der Witte Maria Roſina geh. 
Friebe und des Vormundes Häusler David Weiſſig, welche von denen Ortsge⸗ 
tichten auf 592 Rehl. gewͤͤrdiget worden und wobei ſich befinden zu 8 Scheffel 
(Piesl. Maas) Ackerland, etwas Wieſenland und ein Obſt⸗ und Graſegaxten 
und ſetzt hinzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den 9. May 
d. J. an. Kaufluſtige werden dahero bierdurch eingeladen, gedachten, Tages 
Vormittags um 1 Uhr in der gewähnltpen Gerichts ſtube auf, dem Sch loſſe zu 
leder“ Berbisderf zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und für das Meiſt⸗ 
geboth Ff ergegangener Einwilligung der Erben den Zufchlag zu gewär⸗ 
igen. Die. Taxe iR dein im Gerichtskreiſchem zu Ober Berdlsdorf ant hängen⸗ 
den Patente beigefügt, auch if ſolche zu jeder Zeit bei den Ortsgerichten zu 
Ober- Berbisdorf einzuſehen. a 8 A ö 
* Das Thomannſche Gerichtsamt zu Ober⸗ Berbisdorf. 
5 ; Brun, Juſtitiar. 
9 trdnberg den 25ſten Januar 1823. Folgende zur Jobann Gottlob 
Steinſchichen Concutsmaſſe geboͤrigen Acker: 1) No. 222. tagirt 198 Rth. 10 far. 
2) No. 219., toxirt 396 Red: 20 gr. 3) No. 218% tepirt 396 Rth. 20 ſgr. 
4) No. 216. taritt 396 Rtbl: 20 fgr. 5) Wleſen und Arder No. 62., taxlrt 
218 Rihl. 10 fer» 6) Acker und Graſe fleck, taxitt 60 Kehl. 17 far. 6 pf. 7) 
Acker No. 313•, taplrt 426 Rihl. 20 ſer. 8) Acket No. 312. toxtrt 416 Rth. 
20 fgr. ſollen in Termind den toten Map d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
5 piefigen Fand und Stadigertcht im Wege nothwendiger Subbaſtatlon off ntlich an 
die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich daher zohlungsfaͤbige Käufer einzu⸗ 
finden, und nach Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht 
geſotzliche Unmſtaͤnde eine Aus nahme veronlaſſen, ſogleich zu erwarten haben... 
e e e Küng. Prruß. Land >. und Stadtgericht. 
Pantbenan det Haynau den zoften Januar 1823. Das unterſchrle⸗ 
bene Gerichtsamt ſtellt die von dem verſtorbenen George Frledruch Bauer bes 
ſeſſene und ſud Nro. 4. belegene auf 475 Riblr. 15 far.’ Courant ge igte 
ee im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon theilungshalder zum 
Berkauf aus und ladet beſitz und jablungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe Ihres 
Gebot dergeſtalt hiermit: eln, daß fie in dem 1 
Wiet ungs -Termine den göſten Marz e Vormutags 76 Uhr im Amts bauſe zu 
Panthenan erſcheinen und mit Zultimmung der Erden den gerichtlichen Zuſchlag 


gewärtigen mögen. a. f 
* * Das Gerichtsamt hleſelbſt. g 
Grünberg den 18ten November 1822. Das dem entwichenen Tuch⸗ 
macher Johann Auguſt Kapliſchke gehörige Wohnhaus No. 477. im aten Viertel 
taxirt 337 Rıbir, 15 far Courant ſoll Schuldenhalder im Wege norhwendiger 
Subhaſtation in Termine den aalen März f. a Vormittags um 11 Uhr auf dem 
hleſigen kan m ee nr an den Meiſblethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſch zahlungsfäbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſeaten in den Zuschlag, wenn nicht geletzliche Umſtaͤnde eine Ans nahme 
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branlaſſen, ſolchen ſogleich zu gewärtigen baben. 725 
MR, Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, Ei 


u Beünberg den ı6ten November 1822. Die dem nach rufflſch Po len 
W entwichenen Tuchmacher Jebaau Gouleted. Fechner geodcige Wohntive Eil. C. 
im ı4ten Fabrickenhaufe taxirt 371. Kthir. 10 füt. Courant ſoll Schuldenhalber 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Ternüluo den zaften März f. a. Vor⸗ 
mittags um 21 Uhr auf dem biegen kund und Stadtgericht öffentiich an den 


Weit iethenden verkauft werden, wozu dich zahlungsfähige Käufer einzufinden 


und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn 
nicht geſetzliche Umiſtande eine Ausnadmeveranſaſſen 5 du gewärtigen hben. 
oͤuigl. Preuß Land ⸗ "unp Dagertigt; mn ie 
Schreibersdorf den loten Februar 1823 Zum öffentlicher Bettauf 
des zu Meittelſchteidersdorf Mo. 21. gelegenen auf 180 Mipir. taxixten Haufes 
wozu 23 Scheffel Brel. Maas Ackerland gehören, Haben wir einen einzigen Bie⸗ 
thungsternun auf den 18ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr an gewöhn⸗ 
licher Gerucdisamtsſtelle auf hleſigem berrſchaftl. Schloſſe ange ſeßt, wozu befigs 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſlige hiermit eingeladen weiden. 2 
Adlich v. Steinbachſches Berihtdams 170° 

e e e Nang, Juſtislarius. 

„ enbus den 1 ten Februar 1823. Auf den Antrag der Echen ſoll dir 

zn Stadt! Leudus im Wohlauſchen Kreiſe belegene zur Verlaſſenſchaft des Jos 
ſeeb Francke gebörige, auf 195 Aihlr. Cour. gerichtlich taruute Häuslerſtelle in 
Termino peremtorio den gten May 1823. im Wege der nothwendigen Subba - 
Borion off ntucd an den Meiftbispenden verkauft werden. Raufluige, Befigs 
und Zahlungefäbige werden daber hlerdulch anigeforders in Diefem Termine Vor- 
mittags mın 9 Mer an der hielgen König. Gerichts zin erſcheinen, ihre 
Sehe ar Ye au gewärtigen, daß an den Meiftpiethenden unter Ge. 
nedmigung det Erben und der Vor- ſo wie Obervormundſchoft der Zuschlag er, 
ſolgen wird. Auf Gebp.he nach dem Liettat ions -Termine kann nicht weiter zes 
ſtectirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Registratur nachgeſehen, die 
Kaufsdedingungen aber werden im Lieitatlons⸗ Termine dekannt gemacht wer⸗ 

den. KRoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stifts guter. 8 

. Zu verauctionien. N 

Dreslau den zten März 1923. Es folien am 17tun Marz . Doris 
4065 ven 5 ois 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den loigenden 


* 


’ : Sagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgelichts de im Armenpaufe zu ders ver 


dl denen Verlaſſenſchafts und Schu dſa en gehörige: 85e, be 7 
Molons, Uhren, Gotd, Güber, Kupfer, Meſſing, Z un, Bellen, einen, 


Möbeln, Kieidungsräden und Hansgerdih, fo wir 31 Städ Weinfähr an den 
Meiſtotethenden gegen baure Zahlung in Courant verſteigert wetden. 
. Königl Stadtgerichts » Erecufiong: Juſpection. 
Citationes Edictals. 
Breslau den 20ſten November 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
dieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Bettag von 2380 Rtpl. 5 gr. 
maulſeſtirte und mit einer Schuldenſumme von eee AR pf. belaſtete 
Vermögen des hieſigen Duchmiacherineiſter Gottlieb Hellmich Ai Eten September 


un er A. 0. 


* ene 
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5% eröffneten Concuts⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Auſpeüche aller etwanſgen 0 e Glaͤubiger auf den sten April 18 23. 
Vornlktags um 10 Uhr ver dem Hein Ii ſtizrath Rode dem eten angeſetzt wor⸗ 


den. Dieſe Gläubiger werden dahet bierturch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchiftich, in Femſelbegß aber persönlich, oder durch 20 8 uldßige Bevoll⸗ 
nd etren Juſtiz Com⸗ 


machtigte, wozu ihnen a Le 0e Waden, die 5 15 
uliſſarizu Reumann und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 

g en) r au ans Bergen derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
Hhanbenen ſchriftlichen Beweismittel eizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 


liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wog egen die Ausbleibenden mit ihren 


Aunſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen die 


übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Nn e Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Bunzlau den ten Januar 1823. Die Kurſchner Knorrſchen Eheleute 
ollhter haben dei unterzeichneten Bericht auf öffentliche Vorladung ihres Soh⸗ 
nes des Chprurgus Johann August Knorr, welcher em Jabr 1810, von hier 
weggegangen und im Map 1812. zuletzt von Hamburg ausgeſchrieben, ſeitdem 
aber von ſich Feine Nachricht weiter gegeben baben fill angetragen. Es erge⸗ 
bet daher an genannten Jabann August Knorr oder die etwa von ihm zurück 
‚gebliebene unbekannte Erben hierdurch die Ladung binnen g Menaten und laͤng⸗ 


ſtens em Termine den Aten October 1823. Vormittags um 9 Ubr vor unterzeich⸗ 5 


neten Gericht und deſſen Depularo Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſfor Herrn Spur 
dicus Putmaun entweder perſönljch oder ſchriſtlich oder durch gehörig Tegitis 


mirte und inſornurte Bevollmächtigte, wozu wir die hiefigen zwey Kreis⸗Juſtiz⸗ 


Sectetatte Herrn Koͤrwihn und Frauke in Vorſchlag bringen, ſich zu melden 


und daſelbſt vorzüglich wegen fein:s im gerichtlichen Depoſito befindlichen Ver⸗ ö 
mögens weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleldens aber zu gewaͤrtigen, 


daß auf den Antrag der Extrabenten mit Inſtruction der Sache ferner verfah⸗ 
ren, auch nach Befinden auf feine Todeserklärung erkannt werden wird. 


Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Keeppelbof den zsſten November 1822. Der aus Ober⸗Leppersdorf 


gebürtige im Jahr 1813. zur Landwehr aus gehobene und in der Escadron Strigau⸗ 


ſchen Ereiſes ausmaſchirte Johann Chriſtopd Rumler, weicher ſeit dem nicht zu⸗ * 


ruͤckgeketrt und von deſſen Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen (fl, 
wird auf den 55 55 ſeiner Berwandten hierdurch aufgefordert, innerhalb neun 
Monaten und fpät, ens in dem auf den gren September 1823 anberaumren Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perfönlich fich bei dem unterzeichneten Gerichtsamt 
zu melden und ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls der⸗ 
ſelde fur todt erklart und fein hinterlaſſenes Vermögen feinen Verwandten ausge⸗ 
antwortet werden wird. Auch werden die eiwa vorhandenen undekannten Erben 
des Rumler zu dieſem Termine ebenfalltz vorgeladen. Fre 
A Das Reichsgräfl. Stoibergihes Gerichts amt. i 
Leodſchäcz den zaſſen December 1822. In Folge gerichtl. Verhandlung 
vom arten März 1808. in in den wichen den Anbauer Leopold Uürtchſchen Erden 
aus Plltſch errichteten Erbthethung und teſp. Ueberlaſſungs Vertrags die Eintra⸗ 
gung nachſtehender Erbgelder: a. über 2400 Nthlr. für die ſaͤmmtlichen — - 
2 „ RN ee 5 e L 
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mit Ausnahme des Miterben Stadtrichters Johann üiltich in Tarnotwig und 
b. über 73 . 19 gr. 47 pf. Courant für e Ta 
redet, auch in Folge Deereis vom ayſten März ejd. a. Rubr. III Mo. 1. und 2. auf 
dem Bauergut des Erblaſſers eingetragen worden. Die über. dieſe Eintragung er⸗ 
sheilten Recognitonen find nach der Anzeige der David Eleonora Wernerſchen Ehe⸗ 
leute verlohten gegangen und ladet daher das Fürſti v Lichtenſtelnſche Domainen⸗ 
zumont auf den Antrag der David Wernerſchen Edelente als, heutige Beſitzer 
ſieſes verpfändeten Bauerguts diejenigen, welche an dieſen Erbegeldern und den 
daruber ausgeſtellten Urkunden vom ırten März 180g, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narıen, Pfand oder funflige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen daben, in dem 
auf den 7ten April 1823. in Pittſch auf der Scholtiſey peren toriſch anſtehenden 
Termin entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information ders 
fenenen. Mandatarius, wozu die Herren Gerichts⸗Aſſiſtenten Klole ud Mader aus 
Leobſchütz in Vorſchlag gebracht werden Vormittags 10 Uhr ſich zu melden, ihre 
Auſprüche anzuzeigen und gehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen 
haben, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die erwähn⸗ 
‚sen Urkunden amertifirt werden ſollen. ch . 
re Das Fuͤrſtl. v. Lich enſteinſche Domalnen⸗Juſtizamt. 
12 AVER TIISSEMEN IS. A ee e e 
) Dres lau. Eine Stube mit auch ohne Betten und Meubel bald oder zu 
Oſter n zu bezlehen, Carlsgaſſe No. 627. Im aten Stock zu erfragen. 
J Sreslau. Blulg in verkaufen iſt ein noch ganz neuer platten / Ofen 
zum Erfparen des Holzes eingerichtet, eine elch ne Preſſe für einen Buchdrucker 
oder Kretſchmer und ein Reitz zeug, neh einigen andern mathe matiſchen Sachen, 
letzteres ſchon gebraucht. Nachfrage kann auf der Schmſedebrͤcke im flbernem Helm 
um Hofe 2 Stiegen hoch geſcheben. en ae , 
Breslau. Einem bochzuehrenden Adel und geehrten Pudlikum ſtatte ich fur 
den ſo zahlreſchen Beſuch meiner Cos moramen, den verbindlichſten Dank ab; und ver⸗ 
binde hlemit zugleich die Bitte, meine Cos moramen, Albrechtsgaſſe Stadt Rom, 
noch ſeraer um fo 85 einer Ter Anſicht zu wuͤrdigen, als N Aufenthalt 
eng iur noch don urzer Dauer ſeyn wird. en. 
1 Breslau den 6. März 3 Da das Gerücht, herbteltet worden If, 
als habe ich den ſogenannten Biruboum gekauft, fo ſehe ich wich genötbiget hier⸗ 
durch bekennt zu machen: daß jenes Geruͤcht ganz falſch iſt und ich wie vor meine 
Wirtbſchaft zur goldenen Sonne vor dem Odettbore betreibe. um allen etwanlaen 
J thuͤmern za begegnen zeige ich zuzleich ergebenſt an, daß nach der Faſten⸗Zelt in 
meinem Saale woͤchentlich drezmal, und zwar Sonntag, Montag und Donner 
15 dus erm nd Tanzmuſik gegeden werden wird e a 
F. Brodbeck, Eoffetter zur gold nen Sonne vor dem Oder Thore. 
Breslau. Einen neuen Trans pott Modlauer Bier erhielt und oßß / rirt 
3 A, 8. Cunp, aͤußere Oplauergaffe geb in ö 
res⸗ 


= (3) > 
Besten, Eine Partzle Bruchtjegeln in Kaftern, desgleichen noch 


brauchbare Hohlwerk⸗ find in den billigſten Preiß en zu haben bey 0 
Mittmann et Beer, Schweldniger Straße No. 788. 
Ratibor den 14ten December 1822. Nachdem auf den Antrag der 
Weneficial ; Erden der verſtorbenen Flelſchermetſter Ignatz und Euphemia Wenz⸗ 
lit ſchen Eheleute über das Vermögen der letztern per Decretum vom taten Der 
demder 1822. der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo wird 
ſolches Hierdurch: offen tkech vekannt gemacht, mit der Aufforderung au alle un⸗ 


bekannte Erbſchafts⸗Gtaͤubiger, daß ein Connotations⸗Termin in unſerm Seſ⸗ 


fionsſaale vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kreiſchmer auf den Zen April 1823, 


früh um 9 Uhr angeſetzt worden if. Wir laden daher alle und jede, welche 


an die Ignatz und Eaphemla Wenzlickſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Anſprüche 
zu formiren gedenken, dierburch vor, in dieſem Termine ihre Forderungen ges 


duͤtrend anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, unter der Verwarnung, 


daß die außenbleidenden Creditores aller Ihrer etwanigen Vorrechte verlustig ers 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich maldenden Glaudiger von der Maſſe nech übrig bleiben möchte, vers 


wieſen werden ſollen. Zugleich bringen wir denjenigen, welchen es am Orte an 
Bekauntſchaft ſebit, als Mandatarten den Herrn Kriminalrath Werner und 
den Juſtlcommiſſarius Stanjeck und Stiller in Vorſchlag an deren einen fie 


dich wenden und mit Fniormation und VoRmacht verſehen konnen. Hlernach 


PORN 


ip Leobſchütz den azſten Juny 1822. Das Fürft eichtenſtein 


dat ſich ein jeder den es angeht zu achten. 0 
2 König, Stadtgericht zu Ratibor. 


2 üß de i Troppau 
erndorffer Fürſtenthums⸗ Gericht Königl. Preuß. Antbeils macht hiermit 


öffentlich bekannt, daß das in dem Fuͤrſtentbum Troppau und Leodſchüͤtzer Creiſe 
gelegene auf 50458 Nihlr. 10 far. landſchaftlich abgefchägte Riteegut ae 


nebſt dem Vorwerke Tichſcht auf Antrag der Vormundſchaft des minorennen 
Deſitzers Liepold v. Köhler und eines Slaͤubigers in dem, vor dem Commiſſarie 


dem unterzeichneten Director auf den 8. October 1822., den 7. uar 182 


8 r 18 
und den sten April 1823. Vormittags um 3 Uhr im hieſigen ürfentbumge 


Gerichtshauſe angeſetzten Terminen Öffentlich dem Meiſtbiethenden ſoll verkauft 


werden. Saͤmmtliche deſitfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit einzufinden, um ihre Geboth abzugeben 
und fol, falls nicht etwa hierbep vorkommende rechtliche Umſtände 117 
res Verfahren erbatiſchen, nach dem letzten peremteriſchen Biethungs⸗Termine 


obgedachtes Rittergut Rackau nebſt dem Vorwerke Tſchacht dem Meiſtbiethen⸗ 


den unfehlbar zugeſchlagen und auf die ettvanigen nach berlgen hoheren Gebothe 
keine weitere Rüdfiht genommen werden. Zugleich werden die unbekannten 
Real⸗Creditoren zur Wabrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. Die aufger 


nemmene Taxe nebſt der Kaufbedingungen kann täglich in der Kegiſtratur des 


unterzeichneten Gericht® eingeſeben werden. a 
N Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗Gericht 
Wontgie Preuß. Anth ens. ei ® 
RE RR Beast * 4 . a Schiller. 


„ Weg er Setaufte 


Bere 2 


„es. Dos Dorilnlüni HtefibiT bien 30 ec t rothen! Kterfiamen, 
den Scheff! preuß Maas fdr 15 Rihl. Cour- ans. Der Laufmons Hirt Ebelſtaß 
Sotilleb Walter an det Ecke des Minges und der Schweibniger # Gaſſe in Freslau 
bat. fo: chen in Berwahrüng, wo ſich Käufer von der Güte, Schwere ünd Neinheit % 


deſſaden überzeugen tonnen x auch iſt foicher nicht durchs Doren bra sg brot⸗ 5 
> Gktaufic, Copul und Geſtorb. ban, 28. Se bis 5. März 1623. 


a a“ St. Eliſp bet Des König. e e Gm: liftene, Cs; Jobaun 


Catl Andreas. Biſchoff S. Rudolph Carl Friedeich Ostar- Des B. Kauſ⸗ 
und Honde smannes Pen. Cort Fitedr ich Gerard F. Maria Johanne Otti. 

Des B. und Sch nnd ers Earl Ehriſttan Witteidaus S. Earl riedricd Wuelm. 
Des B. und Welsgerbers Johann. Gotefrleb Schutz S. Carl Auguſt. Des 
Aſſiſt ntens auf dem ne Tandedgeriät Hin. Carl Wuſchel 8. Ebrtons 
Bertha Amaie. . 

Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Biden vblürp Hautle 6 Eirt — 
uus Bertbold. Dis B. und Juſtrumentmachers Ebriſttan Frtedrich Breii⸗ 
ſchneider S Friedrich Wühelm Ludwig Des Kön Stadtgerichts⸗ Depo⸗ 

mal: Rechnungs⸗Reviſors Hen. Carl ‚Kaeylies S. Cerl Huge Herrmann. ° 
Des B. und Krambäudters Carl Hirt 2 Bertha Auguſte Mathilde. Des 
B. und Maters Anton Ateyi T. Adolphine Caroline Emilie. Des B. und 
Schloſßers David Harmann Höfe S. Guſtav Robert Eduard. Des B. und 
Stetwmochers Gotiftted David Gebhardt S. Carl Diva Friedrich. 

u St Dernhotdin. Des B. uad Seliers Joßenn Gaues Suben haar 8. grie⸗ 

drich Wilde im Auguſf. 


Geſtorbene. 
N 30 Et. El ſabetb. Der coleulotor bey der aten Räbeifchen eimmee) Sen, Earl 


‚Benjouin Grundmann, alt 29 3 19 . Des B. Kauf: und Hondels⸗ 
mannes Hrn. Auguſt Dempe T. Agnee Amalie Auguste Hentlette, alt 7 M. 27 T. 

32 Sr. Bernbardin. Der Senior und Archidtakonus bey gedachter Haupt» und 
Pfurrrlrche Herr Johann Ebi iſttan Daniel Geiſer, olt 10 J 8 N. Oes Affıe 
ee deym Stabtget icht Hen. Auguf Dittge L. Agnes Ragauſte Mathlide, 
alt 8 


3 St. Barbere. Des B. und Friſeurs Hrn. Johann Sͤuther Ehefrau Eprifiane 


„. Eieonera geb. Deiſchen, alt 64%. 


Zu St Cbtiſtor hork. Des B. und Schuhmacher Johann Gottfried Hoſſnann ©. 


Eraſt Robert, alt J 6 M. Des 2. und Batch Adam Schmidt S. Auguſte 
Cörolino, alt 1 J 6 M. 

em der var gel. reform. Gemelnde. Des Kosi. Dr bandes gerichte raths Hen. 
RNöyl S. Hertmann Dito Friedrich, lt 10 M. 


